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Tod?im Atomkraftwerk − Wissenschaftler des Projekts SAIU an

der Universität Bremen untersuchten Unfall in Gundremmineen

Am 79.11.1975 wurden im Atomkraftwerk Gundremmingen zwei Schlosser

bei Reparaturarbeiten tödlich verbrüht. Mitglieder des Projekts
SAIU (Schadstoffbelastung am Arbeitsplatz und in der Industrie−

region Unterweser), das sich seit längerem mit der Kernenergi enut−

zung kritisch befaßt, starteten sofort eine Untersuchung. Nach

drei Wochen liegen die ersten Ergebnisse vor − erarbeitet von

Studenten und Hochschullehrern, ein Ausweis des Projektstudiums
an der Universität Bremen.

Drei Fragenkomplexe stehen im Vordergrund der Untersuchung:

a) Wie konnte es zu diesem Arbeitsunfall kommen?

b) Welche Auswirkungen hatte er für die Menschen innerhalb

und außerhalb des Werks?

c) Wurden die Öffentlichkeit und die Presse von der Werks−

leitung und den Behörden ausreichend. informiert?

Das Projekt SAIU kommt zu folgenden Ergebnissen:

a) Die Reparaturstelle war völlig unzureichend gesichert. Vom

Standpunkt des Arbeitsschutzes muß man es als unglaublich

leichtsinnig bezeichnen, daß ohne jede Absprerrung zum Primär−

Kreislauf hin (der 110 m? Wasser von 60 − 65 atü und 260° −

280° C enthält) an einem geschlossenen Ventil eine schon

seit August schadhafte Dichtung ausgetauscht werden sollte.

Und das in einem Raum von nur 18 m? mit einer Einstiegluke

an der Decke, der nach dem Ausströmen des Dampfes wie eine



b)

c)

Bl er

Mausefalle wirkte. Die Arbeitsstelle warfür nur 15 Minuten

freigegeben, weil die Arbeiter durch die starke Strahlung

schon in dieser Zeit die für eine ganze Woche zugelassene

Bestrahlung erhalten hätte. Zu fragen ist, ob diese Zeit−

vorgabe zusammen mit dem Bewußtsein, unter hoher Strahlen−

belastung arbeiten zu müssen, die Arbeiter zu erhöhter

Eile angetrieben hat.

Schon in der Nacht nach dem Unfall wurden auf Anregung des

Projekts SAIU von der dortigen Bevölkerung mit einfachsten

Methoden Beweismittel gesammelt und umgehend von Prof.

K. Bätjer, R. Geodecke und K. Wolitz nach Bremen geholt,

wo sie auf erhöhte Radioaktivität hin untersucht wurden.

Nach vielen Messungen − insgesamt zwei Wochen intensiver Ar−

beit (U. Boikat, B. Keller u.a.) im Kernstrahlungslabor im

Gebäude NW 1 − stand fest: Luft und Wasser in der Nähe des

Kraftwerks sind ratioaktiv verunreinigt (auch durch die

früheren weltweiten Atombombenversuche), jedoch wahrscheinlich

nicht sehr weit über das ohnehin "normale" Ausmaß des Kraft−

werkbetriebes hinaus. Die hier verbleibende Unsicherheit kann

nur durch längere Kontrollmessungen ausgeräumt werden, die

bereits auf den Arbeitsplan des Projektes SAIU gesetzt wurden.

Im Kraftwerk stieg die Strahlung stark an um 100 % über den

ohnehin erhöhten Pegel, der nach dem Abschalten des Reaktors

immer auftritt. Panikartig versuchten die anderen im Reaktor−

gebäude Beschäftigten den Schwaden des radioaktiven Dampfes

zu entfliehen.

Die Unterrichtung von Bevölkerung und Presse ist durch skan−

dalöse Täuschungs− und Verschleppungsmanöver gekennzeichnet.

So vergingen bis zur ersten kurzen Meldung an die Presse schon

über 4 Stunden. Auch später wurde mit Informationen gegeizt.

Erst nach einigen Tagen wurde bekannt, daß außer den zwei Toten

auch ein dritter Werksangestellter Verbrennungen davongetragen

hatte. Und noch am 26.11.1975 verweigerte die Kraftwerks−

leitung Prof. J. Bleck, der in Verabredung mit der örtlichen

Bürgeraktion und auf Vermittlung des Landrats von Dillingen

zur Aufklärung drängender Fragen von Bremen nach Gundremmingen

sefahren war, die Auskunft über die Menge des ausgetretenen

radioaktiven Wassers. Dabei war zu der Zeit schon bekannt, daß
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statt der zuerst behaupteten "nur 4 Liter" in Wahrheit 500−800

Liter Wasser (nicht: Dampf!) herausgeschossen war und teilweise

schon von den Wänden tropfte. Irreführend war auch die Infor−

mation über die vom Werk an die luft abgegebene Radioaktivität

("Null Komma Null"), die nichts anderes als die Unempfindlich−

keit veralteter Strahlenmeßgeräte widerspiegelt. Dem entsprechen

die unablässigen Versuche, den Unfall als "rein konventionell"

und "keineswegs nuklear" herunterzuspielen.

Denn die Kraftwerksleitung möchte das Wort "nuklear" einschrän−

ken auf das, was unmittelbar mit der Kettenreaktion im Reaktor

zu tun hat, während für die Bevölkerung und die Beschäftigten

Jeder Störfall "nuklear" ist, der zu erhöhter Strahlenbelastung

und dadurch zu einer Gesundheitsgefährdung führen kann.

Auch in der Schuldfrage näherte sich die Kraftwerksleitung nur

langsam der Wahrheit. Schob sie zuerst die Schuld auf die bei−

den getöteten Arbeiter ("menschliches Versagen"), so mußte sie

später die Möglichkeit eines technischen Defekts einräumen. Mit

dem vorschnellen Schuldspruch hatte die Kraftwerksleitung also

nicht nur unrecht, sondern menschlich selbst versagt.

Das Projekt SAIU zieht zwei Lehren aus dem Bericht.

1. Der Unfall war beinahe ein GAU (größter bei der Sicherheits−

berechnung des Reaktorgebäudes angenommener Unfall). Es ent−

stand im Primärkreislauf ein Leck mit Am?/min Kühlmittelverlust.

Die Verantwortung für den Hergang und die Schwere des Unfalls

reicht bestimmt über die fahrlässige Reparaturanweisung, die

bauliche Enge der Reparaturstelle, eventuell auch über die

Konstruktion und Ausführung des Ventils hinaus bis zu der Grund−

entscheidung für den Bau von Atomkraftwerken. Bedenklich ist

die gerade bei Atomkraftwerken übliche Praxis, den Betrieb nur

bei größeren Störungen zu unterbrechen und alle mittlerweile

auftretenden kleinen Fehler notdürftig bei laufendem Reaktor

zu beheben. Damit erhält das menschliche Vermögen zur Improvi−

sation Eingang in die angeblich absolut abgeschirmte Reaktor−

sicherheit − der "GAU mit dem Schraubenschlüssel" wird möglich.

Hinfällig werden damit die in groß angelegten Sicherheitsstu−

dien berechneten winzigen Störfallwahrscheinlichkeiten. Der

u
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Unfall in Gundremmingen widerlegt schlagend’die angeblich

absolute technische Perfektion laufender Atomkraftwerke − Vor−

aussetzung der Kernenergieverwertung überhaupt.

2. Das wirkliche Ausmaß des Unglücks ist nur gegen die Infor−

mationspolitik der Kraftwerksleitung herausgekommen. Die Absicht

des Bayerischen Innenministeriuns, bei künftigen Unfällen allein

. die Informationen herauszugeben, kann dies nur verschärfen. Um

so nachdrücklicher ist für alle Zukunft der betroffenen Bevöl−

kerung zu raten, selbst Untersuchungen anzustellen. Das Projekt

SAIU an der Universität Bremen, in dem seit seiner Gründung

durch Prof. J. Scheer über geeignete Beweis− und Untersuchungss−

methoden geforscht wird, wird dabei nach Kräften helfen. Zur

Zeit allerdings sehen die Mitarbeiter des Projekts ihre Arbeit

durch das vom Bremer Senat gegen J. Scheer geplante Berufsver−
bot stark gefährdet.

( 13/1975 )
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e
r

z
u

R
e
p
a
r
a
t
u
r
z
w
e
c
k
e
n

g
e
ö
f
f
n
e
t

w
e
r
d
e
n

s
o
l
l
t
e
.

(
D
a

t
a
t
s
ä
c
h
l
i
c
h

d
a
s

H
e
r
a
u
s
s
t
r
ö
m
e
n

v
o
n

e
t
w
a
s

D
a
m
p
f

e
r
w
a
r
t
e
t

w
u
r
d
e
,

i
s
t

d
e
r

T
a
t
b
e
s
t
a
n
d

"
Ö
f
f
n
e
n

e
i
n
e
s

D
r
u
c
k
b
e
h
ä
l
t
e
r
s
"

u
n
b
e
z
w
e
i
f
e
l
b
a
r
.
)

.
R
e
p
a
r
a
t
u
r
−
A
n
w
e
i
s
u
n
g

u
n
d

−
A
u
s
f
ü
h
r
u
n

a)
A
b
s
p
e
r
r
e
n

L
t
.

A
n
w
e
i
s
u
n
g

i
h
r
e
s

V
o
r
g
e
s
e
t
z
t
e
n

s
o
l
l
t
e
n

d
i
e

b
e
i
d
e
n

S
c
h
l
o
s
−

s
e
r
n
a
c
h

d
e
m

Z
u
f
a
h
r
e
n

d
e
s

S
c
h
i
e
b
e
r
s
W
6
d
e
s
s
e
n

G
e
h
ä
u
s
e

z
u
m

A
u
s
w
e
c
h
s
e
l
n

d
e
r
D
i
c
h
t
u
n
g

ö
f
f
n
e
n
.

N
a
c
h

V
B
G

1
7

i
s
t

d
i
e
s

G
e
−

h
ä
u
s
e

f
ü
r
s
i
c
h

a
l
l
e
i
n

j
e
d
o
c
h
k
e
i
n

d
e
n
V
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n

e
n
t
s
p
r
e
−

c
h
e
n
d
e
r

D
r
u
c
k
b
e
h
ä
l
t
e
r
,

d
e
n
n

e
s

f
e
h
l
e
n

i
h
m

a
l
l
e

n
a
c
h

S
S

1
0

−

1
7

n
o
t
w
e
n
d
i
g
e
n

Z
u
b
e
h
ö
r
t
e
i
l
e
.

I
n
s
b
e
s
o
n
d
e
r
e

f
e
h
l
t

d
i
e

n
a
c
h

8
1
4

f
ü
r

"
e
i
n
z
e
l
n

a
b
s
p
e
r
r
b
a
r
e

D
r
u
c
k
b
e
h
ä
l
t
e
r

o
h
n
e

e
i
g
e
n
e
s

M
a
n
o
m
e
t
e
r
"

v
o
r
g
e
s
c
h
r
i
e
b
e
n
e

A
b
b
l
a
s
e
e
i
n
r
i
c
h
t
u
n
g
,

d
i
e

n
a
c
h

V
B
G

1,
$

3
4

(
2
)

"
s
o

e
i
n
g
e
r
i
c
h
t
e
t

s
e
i
n

(
m
u
ß
)
,

d
a
ß

b
e
i
m
A
b
b
l
a
s
e
n

..
.

V
e
r
b
r
ü
h
u
n
g
e
n

v
e
r
h
i
n
d
e
r
t

w
e
r
d
e
n
.
"

I
h
r
e
r
A
n
w
e
i
s
u
n
g

f
o
l
g
e
n
d

m
u
ß
t
e
n

a
l
s
o

d
i
e

b
e
i
d
e
n

S
c
h
l
o
s
s
e
r

d
e
n

8
3
3

(
V
B
G

1
7
)

ü
b
e
r
t
r
e
t
e
n
,

i
n
d
e
m

z
u
m

Ö
f
f
n
e
n

e
i
n
e
s

D
r
u
c
k
b
e
h
ä
l
−

t
e
r
s

a
u
s
g
e
f
ü
h
r
t

w
i
r
d
:

a
e

z
u

"
D
a
z
u

m
u
ß

d
i
e

A
b
b
l
a
s
e
e
i
n
r
i
c
h
t
u
n
g

(
P
r
o
b
i
e
r
h
a
h
n
,

E
n
t
s
p
a
n
n
v
e
n
t
i
l
)

g
e
ö
f
f
n
e
t

w
e
r
d
e
n
,

a
u
c
h

w
e
n
n

d
a
s

M
a
n
o
m
e
t
e
r
k
e
i
n
e
n
D
r
u
c
k
m
e
h
r

a
n
z
e
i
g
t
.
"

D
a
r
a
u
s

e
r
g
i
b
t

s
i
c
h
,

d
a
ß

e
i
n
e

m
i
t

d
e
r
U
V
V

D
r
u
c
k
b
e
h
ä
l
t
e
r

v
e
r
−

t
r
ä
g
l
i
c
h
e

R
e
p
a
r
a
t
u
r
a
n
w
e
i
s
u
n
g

d
i
e

A
b
s
p
e
r
r
u
n
g

e
i
n
e
s

s
o

g
r
o
ß
e
n

T
e
i
l
s
t
ü
c
k
s

d
e
s

d
r
u
c
k
f
ü
h
r
e
n
d
e
n

S
y
s
t
e
m
s

v
o
r
s
e
h
e
n

m
u
ß
,

d
a
ß

d
i
e

n
a
c
h

8
S

1
0

−
1
7

z
u

e
i
n
e
m
D
r
u
c
k
b
e
h
ä
l
t
e
r

g
e
h
ö
r
i
g
e
A
u
s
r
ü
s
t
u
n
g

a
n

d
i
e
s
e
m

a
b
g
e
s
p
e
r
r
t
e
n

T
e
i
l
s
t
ü
c
k

v
o
r
h
a
n
d
e
n

i
s
t
.

D
a
b
e
i

k
a
n
n

d
i
e

i
n

$
1
4

g
e
f
o
r
d
e
r
t
e

"
y
o
n

H
a
n
d

b
e
d
i
e
n
b
a
r
e

A
b
b
l
a
s
e
e
i
n
r
i
c
h
t
u
n
g
,

d
i
e

e
r
k
e
n
n
e
n

l
ä
ß
t
,

o
b
n
o
c
h

D
r
u
c
k

i
m

B
e
h
ä
l
t
e
r

v
o
r
−

h
a
n
d
e
n

i
s
t
"
,

n
i
c
h
t

d
u
r
c
h

e
i
n
e

a
u
ß
e
r
h
a
l
b

d
e
r

e
r
s
t
e
n
D
i
c
h
t
u
n
g

a
n
g
e
s
c
h
l
o
s
s
e
n
e

S
t
o
p
f
b
u
c
h
s
e
n
t
w
ä
s
s
e
r
u
n
g
s
l
e
i
t
u
n
g

e
r
s
e
t
z
t

w
e
r
d
e
n
,

w
e
i
l

d
i
e

D
i
c
h
−

t
u
n
g

j
a

g
e
r
a
d
e

d
e
n
D
r
u
c
k

a
u
f
f
a
n
g
e
n

s
o
l
l
.

A
u
c
h

d
a
d
u
r
c
h
,

d
a
ß

w
i
e

h
i
e
r

d
i
e

d
e
f
e
k
t
e

D
i
c
h
t
u
n
g

i
h
r
e

A
u
f
g
a
b
e

n
i
c
h
t

m
e
h
r

e
r
−

f
ü
l
l
t
,

w
i
r
d

d
i
e

S
t
o
p
f
b
u
c
h
s
e
n
t
w
ä
s
s
e
r
u
n
g
s
l
e
i
t
u
n
g

n
o
c
h

n
i
c
h
t

z
u

e
i
n
e
r
v
o
r
s
c
h
r
i
f
t
s
m
ä
ß
i
g
e
n
A
b
b
l
a
s
e
e
i
n
r
i
c
h
t
u
n
g
:

e
s

f
e
h
l
t

a
n

d
e
r

a
u
s
r
e
i
c
h
e
n
d
e
n

l
i
c
h
t
e
n

W
e
i
t
e
,

d
i
e

i
m

B
e
r
e
i
c
h
d
e
r
U
n
−

d
i
c
h
t
i
g
k
e
i
t

s
i
c
h
e
r

n
i
c
h
t

d
i
e

g
e
f
o
r
d
e
r
t
e
n

6
m
m

e
r
r
e
i
c
h
t

(
E
r
−

l
ä
u
t
e
r
u
n
g

z
u

$
14

,
V
B
G

1
7
)
,

u
n
d

d
i
e

i
m

ü
b
r
i
g
e
n

a
u
c
h

g
a
r

n
i
c
h
t

m
i
t

g
e
n
ü
g
e
n
d
e
r

S
i
c
h
e
r
h
e
i
t

b
e
k
a
n
n
t

s
e
i
n

d
ü
r
f
t
e
.

D
a
h
e
r

s
i
n
d

a
u
c
h

d
i
e

g
e
t
r
o
f
f
e
n
e
n

A
n
w
e
i
s
u
n
g
e
n
,

a
m

S
c
h
a
u
g
l
a
s

d
e
r

E
n
t
−

w
ä
s
s
e
r
u
n
g
s
l
e
i
t
u
n
g

z
w
e
i
m
a
l

n
a
c
h

W
a
s
s
e
r
a
u
s
t
r
i
t
t

z
u

s
e
h
e
n
,

f
ü
r

d
i
e

F
r
a
g
e

d
e
r

E
i
n
h
a
l
t
u
n
g

d
e
r
U
n
f
a
l
l
v
e
r
h
ü
t
u
n
g
s
v
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n

n
i
c
h
t

n
u
r

o
h
n
e

B
e
l
a
n
g
,

s
o
n
d
e
r
n

f
a
l
s
c
h

.

b
)

Ö
f
f
n
e
n

D
i
e

b
e
i
d
e
n

S
c
h
l
o
s
s
e
r

w
a
r
e
n

a
n
g
e
w
i
e
s
e
n

w
o
r
d
e
n
,

d
i
e

V
e
r
s
c
h
l
u
ß
−

s
c
h
r
a
u
b
e
n

d
e
r

S
t
o
p
f
b
u
c
h
s
e

e
t
w
a
s

z
u

l
ö
s
e
n
u
n
d

d
a
m
i
t

d
e
m

Ü
b
e
r
−

d
r
u
c
k

i
m

V
e
n
t
i
l
g
e
h
ä
u
s
e

G
e
l
e
g
e
n
h
e
i
t

z
u

g
e
b
e
n
,

s
i
c
h

z
u

e
n
t
s
p
a
n
−

n
e
n
.

D
i
e
s
e
s

i
s
t

−
u
n
a
b
h
ä
n
g
i
g
v
o
n

d
e
r

o
b
e
n
b
e
h
a
n
d
e
l
t
e
n

F
r
a
g
e
,

o
b

d
a
s

a
b
g
e
s
p
e
r
r
t
e

S
c
h
i
e
b
e
r
g
e
h
ä
u
s
e

f
ü
r

s
i
c
h

s
c
h
o
n

a
l
s

D
r
u
c
k
−

b
e
h
ä
l
t
e
r

a
n
g
e
s
e
h
e
n

w
i
r
d

o
d
e
r
n
i
c
h
t

−
e
i
n
e

A
n
w
e
i
s
u
n
g
,

g
e
g
e
n

8
3
2

(
7
)

(
V
B
G

1
7
)

z
u
v
e
r
s
t
o
ß
e
n
.

D
o
r
t

h
e
i
ß
t

e
s
:

UN





d2

−
5
−

"
S
o
l
a
n
g
e

D
r
u
c
k
b
e
h
ä
l
t
e
r
u
n
t
e
r
D
r
u
c
k

s
t
e
h
e
n
,

d
ü
r
f
e
n

V
e
r
s
c
h
l
u
ß
s
c
h
r
a
u
b
e
n

n
i
c
h
t

g
e
l
ö
s
t

w
e
r
d
e
n
.
"

(
E
s

w
ä
r
e

g
e
g
e
n

d
a
s

Z
i
e
l

d
e
r
U
n
f
a
l
l
v
e
r
h
ü
t
u
n
g
,

w
o
l
l
t
e
m
a
n

d
i
e
s

n
u
r

a
u
f

d
e
n

D
e
c
k
e
l

d
e
s

R
e
a
k
t
o
r
d
r
u
c
k
b
e
h
ä
l
t
e
r
s

o
.
ä
.

b
e
z
i
e
h
e
n
)
.

e
)
V
o
r
g
e
s
c
h
i
c
h
t
e

E
s

m
u
ß
b
e
z
w
e
i
f
e
l
t

w
e
r
d
e
n
,

d
a
ß

s
i
c
h

d
i
e

R
e
p
a
r
a
t
u
r
s
t
e
l
l
e

i
n

e
i
n
e
m

d
e
n
U
n
f
a
l
l
v
e
r
h
ü
t
u
n
g
s
v
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n

e
n
t
s
p
r
e
−

c
h
e
n
d
e
n

o
r
d
n
u
n
g
s
g
e
m
ä
ß
e
n

Z
u
s
t
a
n
d

b
e
f
a
n
d
.

W
i
e

b
e
k
a
n
n
t

i
s
t
,

w
u
r
d
e

d
i
e

S
t
o
p
f
b
u
c
h
s
b
r
ü
l
l
e

w
e
g
e
n

z
u
n
e
h
m
e
n
d
e
r

L
e
c
k
a
g
e

s
e
i
t

A
u
g
u
s
t

1
9
7
5

i
m
m
e
r

f
e
s
t
e
r

a
n
g
e
z
o
g
e
n
.

D
i
e
s

i
s
t

i
n
K
o
n
f
l
i
k
t

m
i
t

$
3
2

(
7
)

(
V
B
G

1
7
)
:

"
S
o
l
a
n
g
e

D
r
u
c
k
b
e
h
ä
l
t
e
r
u
n
t
e
r
D
r
u
c
k

s
t
e
h
e
n
,

d
ü
r
−

f
e
n
V
e
r
s
c
h
l
u
ß
s
c
h
r
a
u
b
e
n

..
.

n
u
r

i
n
d
r
i
n
g
e
n
d
e
n

F
ä
l
l
e
n
v
o
n

S
a
c
h
k
u
n
d
i
g
e
n

m
i
t

d
e
n

d
a
z
u

b
e
s
t
i
m
m
t
e
n

W
e
r
k
z
e
u
g
e
n
v
o
r
s
i
c
h
t
i
g

n
a
c
h
g
e
z
o
g
e
n

w
e
r
d
e
n
.
"

}

D
a
z
u

h
e
i
ß
t

e
s

i
m
H
a
n
d
b
u
c
h

d
e
s

H
e
r
s
t
e
l
l
e
r
s

d
e
s

S
c
h
i
e
b
e
r
s

(
K
S
B
−
A
r
m
a
t
u
r
e
n

H
a
n
d
b
u
c
h
,

1
9
6
5
,

8.
99

):

"
M
a
n

g
r
e
i
f
e

b
e
i
m

e
r
s
t
e
n
A
u
f
t
r
e
t
e
n
v
o
n

L
e
c
k
−

s
t
e
l
l
e
n

(
z
.
B
.

S
t
o
p
f
b
u
c
h
s
e
)

e
i
n
.

S
t
o
p
f
b
u
c
h
s
−

p
a
c
k
u
n
g
e
n

s
o
l
l
t
e
n
b
e
i
z
e
i
t
e
n
e
m
e
u
e
r
t

..
.

w
e
r
d
e
n
.

Z
u
m
N
e
u
v
e
r
p
a
c
k
e
n
d
e
r

S
t
o
p
f
b
u
c
h
s
e

i
s
t

d
i
e
s
e

z
u
v
o
r
v
o
n
D
r
u
c
k

z
u

e
n
t
l
a
s
t
e
n
.
"

D
e
r

in
$

32
(7
)

g
e
f
o
r
d
e
r
t
e

"
ä
r
i
n
g
e
n
d
e

Fa
ll

"
k
a
n
n

ni
ch

t
d
r
e
i

M
o
n
a
t
e

l
a
n
g

g
e
l
t
e
n
d

g
e
m
a
c
h
t

w
e
r
d
e
n
.

D
i
e
s
e
r
V
e
r
s
t
o
ß

w
i
e
g
t

u
m

s
o

s
c
h
w
e
r
e
r
,

a
l
s

i
n

d
e
m

l
a
n
g
a
n
h
a
l
t
e
n
d
e
n

Z
u
s
a
m
m
e
n
p
r
e
s
s
e
n

d
e
r

P
a
c
k
u
n
g

m
i
t

d
i
e

t
e
c
h
n
i
s
c
h
e

U
r
s
a
c
h
e

d
e
s

U
n
g
l
i
ü
c
k
s

g
e
s
e
h
e
n

w
e
r
−

d
e
n

m
u
ß

(
v
g
l
.

A
b
s
c
h
n
i
t
t

3
d,

l
e
t
z
t
e
r

A
b
s
a
t
z
)
.

d)
A
u
s
f
ü
h
r
u
n
g

d
e
r
A
r
b
e
i
t
e
n
a
m

S
c
h
i
e
b
e
r
W

6

B
e
i

a
u
s
r
e
i
c
h
e
n
d
e
r

S
c
h
u
l
u
n
g

h
i
n
s
i
c
h
t
l
i
c
h

A
r
b
e
i
t
s
s
c
h
u
t
z
f
r
a
g
e
n

h
ä
t
t
e
n

d
i
e

b
e
i
d
e
n

S
c
h
l
o
s
s
e
r

e
i
n
e

A
m

b
e
i
t
s
a
n
w
e
i
s
u
n
g
,

d
i
e

a
o
f
f
e
n
s
i
c
h
t
l
i
c
h

d
i
e

UV
WV

u
n
t
e
r
l
ä
u
f
t
,

a
l
s

u
n
z
u
l
ä
s
s
i
g

e
r
k
e
n
n
e
n
u
n
d

z
u
r
ü
c
k
w
e
i
s
e
n

m
ü
s
s
e
n
.

−
&

−
6
.
−

N
a
c
h

L
a
g
e

d
e
r

D
i
n
g
e

m
u
ß

b
e
z
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Personenliste Untersuchung der Uni Bremen

23)
24)
25)
26)

Otto Huber (SAanelbrued)

40

m?man
getötete Schlosser

Josef Ziegelmüller

Stahlenschutzmann, der den Verletzten herausholte, kein Namen

Klaus Bätjer Prof. rer. nat. Uni Bremen

Rolf Goedecke, Klaus Wolitz, U. Boikat, Uni Bremen

Frau Schilling Weisingen

Landrat Schweigert

Dr. Demmel, Dr. Rupp, (Chefarzt und Verwaltungschef des
Kreiskrankenhauses Dillingen?? )

Max Streibl, bay. Umweltminister

Weckesser, Direktor des AKW

Merk, Innenminister, Waldner, Referent im Innenministerium

Matthöfer, fordert gründl. Unfallanalyse

Norbert Eickelpasch, Sicherheitsingenieur KRB (50−fache Strahl.)

Oberetaatsanwalt Blassy, Staatsanwaltschaft Memmingen eruühlke seit

m, Anotn Dietrich MdL TITE S

MdB Axel Wernitz, SPD

Bernd Hildebrand, Leiter der Gesellschaft für Strahlenforschung

Herr Winkler (Gespr. m. Fr. Schillingen, Tonbandprotokoll)

Herr Carstanjen

Toni, Gärtner der Familie Schilling

Rene, Sohn entw. Schilling oder von Toni oder ?

Anton Lehle, 8875 Offingen, Hauptstr. 47 Tel. 08224/258

Rudolf Heichlinger, Komm. d. Freiw. Feuerwehr Gundremmingen

Siegfried Mayer, Offingen

H. Rother, Günzburg
u AKW Gegner, die Spuren

Fr. Luise Lore Volz, Reisensburg
A

Inspektor Georg Riedl, (LP Burgau)
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Mittw. 19. 11. 1975, 10,42 Uhr

Bericht der Bremer Gruppe über Fahrt nach Gundr. 20,/21,. 11, 35

− mehrere Personen behaupten am 19. 11. über dem Kamin des KRB
für mehrere Std. eine deutlich sichtbare Wolke gesehen zu haben.

− Welches Vorgehen bei vermuteter Radioaktivitätsfreisetzung:
a) feuchte Tücher in Windrichtung aufhängen
b) metereologische Daten feststellen
c) zentrierten Ventilatorluftstrom auf feines Filterpapier

ca 10h
d) Boden und Wasserproben (101) entnehmen
Alle Proben genau beschriften: Datum,Uhrzeit, Ort, Menge, wer

war Sachbearbeiter, wohin geschickt und in Plastikfolie
verpakkt absenden

− Dr. Demmel hat einen tödlich verunglückten Arbeiter behandelt.
die im Krankenhaus kontaminierten Bettücher sind nach seinen
Worten ins KRB gegeben worden. Für weitere Tücher interessiert
sich nun,nach Dr. Rupp,das bayerr. Umweltministerium

Bericht über zweite Fahrt nach Gundr. 12. 13. 12, 75

− Gespräch mit Fr. Schilling, Hinw. auf Informationsgespräch mit
Winkler u. Ettemeyer: (Abtropfen des kondensierten Dampfew an
den Wänden des Containments) schutzbeauftr.)

−? Ventil seit August von Hilfsarbeitern nachgezogen (ohne Strahlen−
− Probennahme vom Boden und Staubsaugerfilter
− Gespräche mit Carstanjen DLG: Prof. Bätjer meint statt menschl.

technisches Versagen, von KRB−Leitung zugegeben. GAU mit Schrau−
benschlüssel zu erreichen.

− 6 wichtige Fragen: 1) ist gesamter Panzerkeilschieber dem Wasser−
dampf−Gemisch gefolgt? 2) Wieviel Wasser−Dampf−Gemisch trat tat−
sächlich aus? 3) Wie weit fiel das Core trocken, wenn geschätzte
20 m? Wasser verloren gingen? 4) Wurden Core−einbauten oder son−
stige Teile beschädigt? 5) Wie weit wirkten die Wände oder Teile
als Kondensationsflächen (Wasser tropfte hinterher von den Wänden)
6) wodurch wurde die Warte nach dem Unfall veranlaßt die zwei
Ventile zu schließen?

− AZ−Bericht vom 6. 12, 75:
Ettemeyer: Arzt nach 12 min gerufen, da Raum erst nach 10 min
begehbar. (Hitze oder Strahlen?)
ziegelmüller wurde im Krankenhaus Lauingen mit Alufolie bedeckt,
um Strahlenschäden an anderen zu vermeiden. Erwt später wurden
im Krankenh. Lauingen Messungen durchgeführt.

−
Außerungen Ettemeyers am 3. 12. 75 im Hotel Konvikt 20.00 Uhr
1Gleichsetzen mit konventionellem Heißdampf−Unfall.
−Unfallgeschehen: 6.00 Uhr vom Netzabgeschaltet, dann folgende
Arbeiten: 1) Rep. unterhlab der Turbine dazu Kondensatorvakuum
brechen, Primärreinigungskreislauf mußte permanent weiterlaufen.
2) Rep. an 220 kV. Hochspannüngsleitung, 3) Drei Rep. an kl.
Aggregaten, 4) Rep. des W6 Schiebers, der seit August nur prov.
gedichtet war.

−Primärwasser ist normalerweise auch im Schiebergehäuse, die
Ventilbrille wurde von den Arb. ganz gelöst und weiter oben mit
Draht festgebunden.

−41 am ersten Tag, wegen Ventilgröße, Protokolle mit Schreiber−
streifen zeigten am nächsten Tag 500 − 8001, evtl. Platten des
Ventils undicht oder Platten haben sich angehoben.
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Der Unfall im Licht der Unfallverhütungsvorschriften

abgeschaltet wurden 1) Reaktor, 2) Turbingnhauptkondensator
Leerlaufkühlung ist nur für 7 atü und 150°C vorgesehen, wegen
Zeit− und

Kostenersparnis u. Materialverschleiß zu umgehen
volle Betriebsdaten 280 °C und 66 atü weitergefahren.
Entscheidung der Kraftwerksleitung!
Reperatur am Schieber W6 halbierte die ohnehin unzureichende
Kühlmöglichkeit über die Primärreinigungsanlage nochnals,
daher Arbeiten unter Zeitdruck!
− Zur Beendigung des Wasserausbruches mußte die ganze Primär−

reinigungsanlage abgeschaltet werden.
Nun war der Reaktor ohne jede Kühlung (GAU ähnlicher Zustand)
Gegen 15 Uhr sprach die Notkondensationsanlage an, daher
wahrsch. die große Wolke über dem Reaktorgebäude

Geltende Bestimmungen: Dampfkessel Verordnung, Unfalls Verhütungs
Vorschriften und Spezialvorschriften.
UVV Druckbehälter 5 14 schreibt Abblaseeinrichtung vor!
VBG 1 $ 34 (2) Schauglasanweisung falsch wegen lichter Weite
Anweisung Verschlußschrauben zu lösen war falsch! gegen
$ 32 (7) VBG 17 ebenfalls dagegen war zunehmendes fester ziehen
der Stopfbuchsbrille seit August. Nach $ 47 (1) VBG 1 hätten die
Schlosser Arbeitsanweisung zurückweisen müssen oder wenigstens
Hitzeanzüge tragen müssen

3In 55 s
entströmten 0,5 − 0,8 m? Wasser mit 66 atü u 280°0 d.h.

Leckgröße 10mm? oder Dichtflächenabstand kl. als 0,1 mm. Wäre
gesamtes Rohr freigegeben gewesen wäre in 13 s gesamtes Primärkühl−
mittel im Reaktordruckgebäude
Folgerungen: mangelnde Kenntnis a) bei Werksleitung b) bei den
Vorgesetzten c) ungenügende Fashaufsicht bei den zuständigen
Behörden

Radiologische Auswirkungen

560 − 800 1 Radionuklide mit der Gesamtaktivität von 0,3 − 0,5
Curi wurden frei. Nach amtl. Angaben stieg dadurch die Tages−
dosis der Toten auf je höchstens 0,5 rem, beim Strahlenschutz−
mann auf etwa 0,1 rem, das ist der durchschnittl. Wert für 1 Woche
Im gesamten Reaktnargebäude stieg die Juftradioaktivität auf das
SOfache. Die, mit der Abiuft in die Umgebung gelangte Radioaktivi−
tät war im Falle des Jod ebenfalls 50 fach erhöht. Die Edelgas−
abgabe blieb unter der Anzeigenempfindlichkeit der benutzten
Überwachungsgeräte (10 %)
Am 21. 11. 75 untersuchte die Uni Bremen die von Anwohnern
12 −? 24 h nach dem Unfall entnommenen Wasser und Aerosolproben.
Eine erhöhte Radioaktivität konnte nicht festgestellt werden.

N
nicht viel, da der Zeitpunkt der Probeentnahme so spät!

wind!

Gundremmingen wurde in Anbetracht seines frühen Baujahres besonders
hohe Abgabemengen genehmigt, deshalb wurden die genehmigten Ab−
gabemengen nie überschritten.
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Unfallanalyse

Von SAIU (Schadstoffbelastung am Arbeitsplatz und in der Indu−
strieregion Unterweser) Projekt der Uni Bremen untersuchte den
Unfall.
Die beiden Schlosser hatten den Auftrag gehabt, in einer Hoch−
druckleitung ein schon länger vorhandenes Leck an einem Schie−
ber zur reparieren. Sie mußten dazu durch eine kleine Luke in
einen engen Raum

hinabklettern
und dort wie üblich ohne Hitze−

schutzanzüge an der 280° heißen Hochdruckleitung ohne zureichen−
de Absperrung zum Reaktor hin zu arbeiten. Plötzlich hervor−
schießendes Wasser tötete einen von ihnen sofort, der zweite
wurde so schwer verbrüht, daß er am Morgen darauf starb. Die
vorher für überflüssig gehaltene Sicherheitsabsperrung erfolg−
te, nachdem die Kraftwerkswarte telefonisch von einem weiteren
Arbeiter alarmiert war.

Voraussetzungen für den Arbeitsunfall in Gundremmingen waren:

n
Konstruktionsmängel an Bauteilen \

2) zu knapp bemessene Restsicherheit durch wirtschaftl. Überleg.
3) Routinemäßig werden manche Bagatell−Reparaturen vorschrifts−

widrig durchgeführt (Belegschaft nicht bewußt)
weitere Lehren aus dem Unfall:
Bei der Begrenzung des Schadensausmaßes spielten Zufälligkeiten
eine große Rolle. Die sichtbar gewordene Fahrlässigkeit hätte
ausreichen können, einen großen atomaren Unfall mit beträchtlichen
Umweltschäden auszulösen.
Die Unterrichtung von Bevölkerung und Behörden war weder voll−
ständig noch objektiv. Dies kann sich nur noch verschlechtern,
wenn wie vorgesehen die Hauptverwaltungen der Betreiber in Ab−
stimmung mit dem zuständigen Ministerium nur noch sogenannte un−
streitige Fakten mitteilt.
Die Verantwortung reicht von der Belegschaft, (die Vorschriften
verletzt) bis in höchste Instanzen der Wirtschaft und Politik,
die diese betriebliche Praxis dulden, bzw. herbeigeführt haben.

Folgerungen
Der für den Bereich der Atomtechnologie behauptete Höchststand
der Sicherheit gewährleistet noch nicht einmal die Einhaltung
von strikt angeordneten Sicherheitsvorschriften.

Der Sicherheitsstandard der Atomtechnologie ist nicht besser,
als er von der Bevölkerung und der Belegschaft selbst gegen
Wirtschaftlichkeitsinteressen durchgesetzt wird.

Die verharmlosende Informationspolitik arbeitet der Wachsamkeit
von Belegschaft und Bevölkerung entgegen. Die mangelhafte Auf−
klärung der Bevölkerung über eine atomare Katastrophe eines
"harmlosen" Arbeitsunfalles 1äßt die Wachsamkeit der Öffentlich−
keit erlahmen.

Unfallträchtige Gefahrenqauellen lauern überall, wo Menschen durch
Nachlässigkeit, Vergeßlichkeit, Routine, Überforderung, Zeit−
äruck oder Mangel an Wissen und Erfahrung falsche Regeln aufstel−
len oder Regeln mißachten. Kleine, zunächst konventionelle Unfälle
liegen witaus näher als die ohne den Faktor Mensch errechneten
amerikanischen Sicherheitsstudien vermuten lassen.

Nukleare und konventionelle Sicherheit in der Atomtechnologie
sind nicht gleichzeitig zu verwirklichen (Kosten!) z.B. Häufige
Inspektionen erhöhen die Strahlenbelastung der Belegschaft. Trotz
erlaubter 5 rem Zeitdruck, Fremdpersonal schlecht ausgebildet und
mufchd ke Aral
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weitere Unterlagen von Frau Schilling, nicht Uni Bremen

Fragen an Dr. Weckesser (unklar von wem, wann und in welchem Zshg)

1) Dampfstrahl mit 60 atü wirkt wie ein Geschoß, also schwere
innere Verletzungen anstatt Verbrennungen als Todesursache

2) Wer hat Leichenschau gehalten, welche Ausbildung hatte dieser
Arzt wo erhalten? Stahlenkundig?

3) Warum wurde nicht der schnellstmögliche Arzt in Weisingen
benachrichtigt?

4) Warum besteht in der Kantine kein Alkoholverbot, Blutprobe?

5) Wurde das Krankenhaus Lauingen vom Strahlenunfall unterrichtet?
Ist es technisch in der Lage gewesen für Strahlenverletzte?

6) Wo bleiben Ihre Konsequenzen Herr Weckesser, da Sie wußten,
daß dringend benötigtes Werkzeug fehlte, der Konzern aber
"Schweinshaxenfahrten mit Kreisräten und Bgm. nach Köln"
durchführte?

7) Warum wurde nicht sofort die Polizeit verständigt?

8) Wurden der 3. Verletzte, die beteiligten Ärzte, alle weiteren
Zeugen des Unfalles gerichtlich vernommen?

handschriftliche Notiz (unklar von wem und wann verfaßt)

Landrat muß grob fahrlässiges Verhalten unterstellt werden.
Katastrophenschutzpläne müßten geübt werden, da Bevölkerung und
Kernreaktor in einem latenten Kriegszustand leben.
Zitat Mauker (Ministerialrat Umweltministerium) auf dieFrage,
warum die Pläne nicht bekantgegeben werden und geübt werden, unter
Hinweis auf potentielle Panik: "Was wollen Sie denn, die Bevölkerung
erfährt ja gar nicht, wenn etwas passiert."

Aktennotiz (unterschrieben von Lehrte)

Protokoll über seine Beteiligung an der Spurensicherung

1) Um 18.00 Uhr erstmals durch Rundfunk vom Unfall erfahren.
Rückfrage im KKW wegen blockierter Leitungen mehrmals zwecklos

a
18.15 hat der Kommand. der Fr. Feuerw. Gundr. keine Kenntnis

3) 18.45 telef. Bitte v. H. Rother um Spurensicherung (20
EhF;äBen)

4) gemeins. Fahrt zum AKW, Keine Auskünfte durch Beschäftigte!

5) Herr Meyer Offg. bemüht sich Strahlenmessungen durchzuführen
6) Aushängen von Leinentüchern in Windrichtung bis 22.30 mit H.

Rother abgegeben

2
Am 20. 11. werden die Tücher eingesamm#elt u. bei Fr. Schilling

8) Erde, Wasser u Gräser mit Ort− und Zeitangabe östl. vom AKW
eingesammelt und durch H. Rother nach Heidelberg gesandt.

9) Aus Zeitungsbericht vom 21. 11. 75 Nr. 268 Ausg. Ulm erfahren,
Dr. Simnacher erst 1 1/2 h nach Unfall unterrichtet!
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Auswertung der Berichterstattung in den Massenmedien (1)

20. 11. Donauzeitung DILG
Weckesser: Radioaktivität 3fach innerh. Reaktor, nach ?2h gefahr−
loses Betreten, 2 Mitanwesende unverletzt, 41 ausgetretener Dampf.
Landespolizeit 0,0 Radioaktivität, routinemäßige Erneuerung der
Spindeldichtung, Unfall im äußeren Kühlsystem. Der Unfall wäre
durch sachgemäßeres Hantieren eindeutig zu verhindern gewesen.
dpa Meldung v. Reiner Kordmann in der Donauzeitung: Es handelt
sich um keinen Kernkraftspezifischen Unfall. Er hätte auch in
einem konventionellen Kohlekraftwerk passieren können(Innennminist.
Referent Waldner)
21. 11. Donauzeitun
zweiter Arbeiter erleik in der Nacht den Verletzungen. Streibl:
Menschl. Versagen werde sich

jedoch auch in einem Kernkraftwerk
nie ganz ausschließen lassen. 270 °C heißer Wasserdampf bei 60 atü
Huber 40 Milliröntgen, nach Expertenmeinung durchaus ernstzunehmen
aber nicht tödlich. Im Reaktorgebäude stieg die Radioaktivität
um das 50fache an (Norb. Eickelpasch, Sicherheitsingeheur der KRB)
Streibl: Es wäre den beiden Handwerkern mögl. gewesen, das Unglück
zu verhindern. Weckesser beklagt die Reparaturfeindlichkeit von
KKWen (Tagung des IRS) die eine erhebliche Strahlenbelastung für
das Personal bedeute und oft zu schnellem Handeln zwirge. Mit den
Jahren stiegen der Aufwand für Wartung und Instandhaltung, sowie
durch radioaktive Ablagerung die Strahlenbelastung der Mitarb.
Oberstaatsanwalt Blassy am 21.11: normaler Betriebsunfall, nicht
kernkraftspezifisch. Kontrollgerät im Kamin maß keine erhöhte
Aktivität, obwohl im Reaktorgebäude 50 mal erhöhte Luftaktivität
war. Kommentar Streibl dazu: "Ein gutes Zeichen, daß unser Sicher−
heitssystem den Anforderungen entspricht!"
MdL Dietrich stellte die Frage, ob das Krankenhaus Lauingen in
der lage sei, die erste Versorgung von "Atomkranken" aus Cundren−
mingen zu übernehmen.
Ausgabe Ulm Nr. 268: Simnacher erst 1 1/2 h später benachricht.
Frankfurter Rundschau: Jaumann: kleiner Betriebsunfall, Bernd
Hildebrand entdeckt 40 Milliröntgen, techn. Betriebsleiter glaubt,daß sich die Dichtungsmasse vorzeitig gelöst habe, Jaumann be−
fürchtet Prtestaktionen der Bevölkerung, Bgm: keine Anzeichen, daß
die Gundremminser rebellisch würden. Weckesser beklagt zu wenig
reparaturfreundliche KKWen re
SZ: Bevölkerung kritisiert ungenügende Kenntnis lokaler Behörden
der Katastrophenschutzpläne. EBericht Nr, 273(evt1.AZ) Streibl 1 m? Wasserdampf/Wasser(=10001)
27. 11. AZ berichtet, daß der Strahlenschutzmann mehrere Finger
verbrannt hat. Dr. A. Dietrich fragt, ob es sich nicht empfehle,dem Krankenhaus Lauingen, die zur sachgemäßen Behandlung Strahlen−
geschädigter notw. Grundausstattung zu geben.
3.12. AZ Streibl: ausschließlich an Verletzungen konventioneller
Art gestorben. 500 mrem sind weder gesundheitsgefährdenä noch töd−
lich. Höchstzulässige Dosis 5000 mrem/a oder 3000mrem/13 Wochen
4.12. (vermutl. AZ) Ziegelmüller sagte noch aus, sie hätten den
Schieber am Ventil langsam geöffnet, dabei sei kein Dampf ausgetret.5. 12, AZ Veranstaltung des BEN, Ettemeyer: 2 Tg. nach dem Unfall

ri
man von 500−8001 Wasserdampf

?12. AZ: Weckesser: nicht nur menschl. Versagen, Dampfmenge erst
nach 16 Tg., wegen komplizierter Rückrechnnssverkahren

Ei

10.12. AZ techn. Leiter: Offensichtl. Panik nach dem Unfall,
Werksleitung gibt zu: Ventil seit August defekt
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11.12. AZ Lokaltermin mit Oberstaatsanw. Blassy. Polizei ver−
spättbenachrichtigt. In Zukunft Presseveröffentl. durch bayerr.
Innenministerium. (Zensur?)
12.12. Frankfurter Neue Presse (Korresp. Rolf Henkel): zur Zeit
des Unfalles ca 80 − 100 Personen auf dem KRB−Gelände, 12 Min
nach Unfall Arzt, 32 Min. nach Unfall Katastrophenschutzbehörde
verständigt. Im Henkel−Bericht ist zum ersten Mal die Rede von
500−8001 Wasserdampf
15.12. Frankf. Rundschau Parlamentar&ergruppe prüft Konsequenzen
evtl. Oberaufsicht des Bundes, Rep− u. Wartungsarbeiten in der
atomrechtl. Genehmigung regeln. Deutsche KKW−Direktoren: Das hat
gravierende Auswirkungen auf die Verfügbarkeit der Anlagen. Hin−
weis der Reaktor produziere täglich für 100000 DM Strom. Staats−
sekretär Hartkopf BMI:"von einem konvetionellen Unfall könne nur
soweit die Rede sein, als der heiße Dampf, nicht aber die darin
enthaltene schwache Radioaktivität zum Tode der beiden Schlosser
geführt habe." Flüchtendes Personal verständigte telef. die Schalt−
wart. Von dort wurde eineinhalb Minuten nach dem tödlichen Unfall
die Verbindung zum Primärkreislauf geschlossen. Werksleitung be−
stätigt den Verdacht auf techn. Defekt u. Höhe des Kühlmittelverl.
weiterer Artikel sehr feuilletonistische Aufmachung: "der Teufel
war los", das Gebäude’"voll Dampf", "alle wollten raus"(Ettem.),
"von erheblichem Durcheinander" (Staatsanw.) von "einem Blitz
über dem Meiler" (Wickert−Inst. 3% von 470 Befragten) bis zu"es
hat keine besondere Situation gegeben"(Weckesser). Unklar ob
konventioneller oder nuklearer Unfall. Dennoch wurden die Toten
in Zinksärgen beerdigt.
17.12. Uni−Press (Universität Bremen) s. Anhang
31.12. AZ Weckesser wird nicht zum 14. pensioniert, Ettemeyer und
Köhler (kaufm. Leiter) werden zu Geschäftsführern ernannt.
3.1. Bayerr. Rundfunk/Der Funkstreifzug (v. N.Albrecht)
Schlußkommentar: Anspielung auf Aufsichtsratsposten bayer. Kabi−
nettmitglieder in Bayernwerk AG. Erhebt die Forderung:"Endlich
die volle Wahrheit von Gundremmingen auf den Tisch" und fragt:
"Oder ist die Wahrheit in politische Standpunkte spaltbar?"
5.1. Münchner Merkur BIM verschäft die Wartungs−und Reparatur−
vorschriften
6.1. Neue Hannoversche Presse Weckesser weist Bremer Vorwürfe
zurück, "weitgehend menschl. Versasen" Gerichtstermin war 12.12,
dabei Erkenntnis, daß der vermutete Schieber nach wie vor unbe−
anstandet im Betrieb ist." Den veralteten Meßgeräten wird nicht
widersprochen.
13.1. Oberbayerr. Volksblatt (Rosenheim) hält Bremer Gutachten
für glaubwürdig, da neutrale Professoren gegenüber Weckesser, der
seine Haut verteidigt. Außert sich mißtrauisch gegenüber den
Untersuchungen der Staatsanwaltschaft (vergleicht mit Eisenbahn−
katastrophe von Warngau Juli 75)
16.1. SZ : Der Innenausschuß und der Ausschuß für Forschung und
Technologie kommen zu dem Ergebnis:"Der Unfall im KKW−Gundremnm.
ist mögl. gewesen, weil die vorgeschriebenen Regeln des Arbeits−
schutzes nicht eingehalten wurden. SPD−MdB−Haenschke spricht von
"einem nichtkonventionellen Unfall, weil in KKW potentiell immer
die Gefahr einer Auswirkung auf den nuklearen Bereich bestehe"
Haenschke weist auf "Schwäche des Faktors Mensch" hin und daß
"gewagte Reparaturgebräuche geherrscht hätten",
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Auswertung der Berichterstattung in den Massenmedien (3)

weiter SZ 16.1.: durch Vergabe von Rep.−arb. an Fremdpersonal
geht Detailkenntnis der Anlage für betriebseigenes Personal ver−
loren 1) Personalbedarf nach Ausbildungsgraden vorlegen, 2)
Forderung nach wartungsfreundlichen Anlagen, 3) bestehende Ein−
richtungen nachrüsten lassen.
18.1. Handelsblatt: TUV und Umweltministerium lassen erkennen,
daß eine Reihe von Fehlentscheidungen und nicht Leichtfertigkeit
der beiden Schlosser den Unfall ermöglichten. Setzwein (iv)
spricht von einer "Fehlentscheidung Verantwortlicher", Er fährt
fort:" zwischen Sicherheitsinvestition und Wirtschaftlichkeit
kann es nur einen vernünftigen Kompromiß" geben.
22.1. AZ: Prof. Zumach, FHS Augsburg vergleicht Strahlenbelastung
am Kraftwerkszaun mit Hochgebirge und behauptet, daß die Gammastr.
der beiden Arbeiter nicht zu einer gesundheitl. Gefährdung geführt
hätte.
24, 1. SZ Leserbrief von Birkhofer, Hawickhorst, Köberlein
Kein Beinahe−GAU (vergleicht Rohrdurchmesser der gr. Leitung
600mm mit 80mmm Ventilleitung und Inhalt des Primärkreislauf
110cbm mit Leckmenge Icbm. Keine veralteten Meßgeräte nur Verein−
heitlichung, deshalb Austausch!
25.1. Bundestagsdebatt vom 22.1.76,215. stenogr. Bericht.
Matthöfer und Wolfgramm FDP: Unfallursache im Nichtbeachten von
Arbeitsschutzregelung und Unfallverhütungsvorschriften
1.2. Weser Kurier: "Eine Reihe von Fehlentscheidungen, begünstigt
durch manipulierbare Technik, hat den ersten tödlichen Reaktor−
unfall in einem deutschen Kernkraftwerk ermöglicht." Setzwein
TUV:"Grundsätzlich wäre der Unfall vermeidbar gewesen, wenn − wie
allgemein Praxis− die Nachwärme des abgeschalteten Reaktors über
den Kondensator abgeleitet worden wäre. Dieser wurde am selben
Tag repariert. Dies sei eine Fehlentscheidung Verantwortlicher.
Umweltministerium: Die Herstellerbeschreibung ist falsch, daß
beim Schließen des Schiebers das Gehäuse mit vier Litern Raunminh.
drucklos werde. Die Reparaturanweisung der Werksleitung ist irrig,
wonach das Tropfwasser in einem Schauglas diese Drucklosigkeit
zusätzlich nachweise,
6.3. Bayrischer Rundfunk "Der Funkstreifzug"(Norbert Albrecht)
Staatsanw. Memmingen erhebt Anklage gegen 7 Angehörige des KRB
Gundremmingen. Die Aufsichtsbehörde verfügt eine Freistellung
der Angeklagten von bestimmten Tätigkeiten.

Zusammenfassung
Zuerst Verharmlosung, nach etwa 16 Tg Korrektur der Literangabe,
nach 30 Tg. dritter Verletzter. Ab 10.12. sind in der Presse
kritische Anmerkungen zu lesen, nach dem SAIU−Gutachten
BMI−Staatssekretär Hartkopf spricht von nicht mehr rein konven−
tionellem Unfall, AZ ab Anfang Januar kritische Stimmen,
Nun beginnt neue Verharmlosungskampagne
7.2. TUV−Untersuchung: Fehlentscheidung der Verantwortlichen

unzulängliche Technik ;
Zeitdruck durch die Strahlenbelastung
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Abdruk /.% 5 Schliing

Akten − Notiz |!

Unfall im Kernkraftwerk Gundremmingen am 19.November 1975
mit 2 Todesopfern,

Durch Bekanntgabe im Rundfunk am 19.11.75 um 18,00 U?r,häabenich und meine Familie erstmals von dem um 10,42 Uhr entstandenen
Betriebsunfall Kenntnis erhalten. Nachdem bekannt wurde, daß auch
Badiosktiver Dampf austrat ? versuchte ich sofort nähere Einzel−
heiten zu erfahren, Eine Rückfrage beim Kernkraftwerk Gyndremmingen
erschien infolge ständig belegter Fernsprechleitungen näch mehrmali−
gem Versuch ergebnislos ? bezw, zwecklos zu sein,
Daraufnin wandte ich mich an den Kommandanten der fryeiw. Feuerwehr
Herrn Rudolf Heichlingzer,Gundrenninsen, Dieser erklärte etwa um
13,15 Uhr ? daß er von einem Vorfall heine Kenntnis habe.

Hjeraeuf setzte ich mich mit Herrn Siegfried Mayer,Offingen,welcher
ebenfalls aim entschiedener Gegner der atomaren Gefahr aus Atom−KW
ist, in Verbindung, Auch dieser konnte mir außer dem Rundfunkbericht
keine weiteren Einzelheiten berichten,
Uhrzeit des Unfalles warea− zunächst das Hauptfragezeichen des
Unfalles. Auch änf dem Rundfunkbericht um 18.00 Uhr blieb eine
Zeitangabe zunächst offen,
Gegen 18,45 Uhr erreichte mich eine fernuäl, Rück$page durch Herm
Rother, Günzburg, Er bat mich um Beihilfe für ev, Spurensicherung,
Gegen 20,00 Uhr traf Herr Rother bei mir in Offingen ein,
Gemeinsan fuhren wir nach Gunäremminsen bis zum Atomwerk.

Durch die großen Fensterfronten am Verwaltungsgebäude sahen wir
die Herrn der KW=− Leitung,
Darauf bemühten wir uns,von Beschäftigten des Werkes aus Gundremningeu.
nähere Einzelheiten über den

Infallvorsang
zu erfahren,

Dieses Unternehmen verlief vollkomnenf erfolglos, weil Auskünfte ver−
weigert oder mit Nichtenwesenheit im \ierk begründet wuräen.
Auf dem Weg trafen wir Herrm Mayer, Offg, ?w&lcher sich bemühte Strah
lenmessungen durchzuführen,
Nach Rückkehr aus Gundremminsen erschien Nerr Rother Günzburg erneut
und bat mich um Mithilfe beim Aushängen yon Leinentücher in Windric?.
tung, also üstl, vom Weik ? weil starker \Westwind herrschte,
Diese Aktion hatten wir gegen 23,30 beendet und kehrten zurück nach
Hause,
Um 24,00 Uhr hörte ich am 19,11, erneut einen Rundfunkbericht über
den Vorfall.

Herr Rother , Günzburg sammelte am 20,10,75 die vorerwähnten Tücher
ein, welche wir beide selbst und Frau Iuise Lore Volz, Reisensburg
ausgehängt hatten, Die,’gaben wir bei Frau Doktor Schilling , Weisine
gen zur Weiterleitung sgegen 20,45 Tr am 20.10, ab,

Anschliißend sammelten wir Östl, des Atomkraftwerkes Gundr, an meh−
renen Stellen ,? Erde ? Wasser und Gräser ein, Die versch, Pos. bez.
wir mit Zeitangabe und Entfernung vom Werk, Diese Ugterlagen sollte,
für eine ev, Beweissicherung dienen und wurden dur.u Herrn Rother
am folgenden Tag nach Heidelberg gesandt,

16.)Aus einem Zeitungsbericht vom 21.11.75 Nr. 268 ? Ausgabe Ulm, war
zu entnehmen ? daß der Iandrat Dr. Siunacher, Günzburg erst eineinha/s
Stunden nach dem Reaktor−Upglück unterrichiet wurde.

Offingen, den 23. 11.1975

Anton Lehle

N
8875 Offingen d
Hauptstr. 45−
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Auflagefür alle Kernkraftwerke

Bonn/Gundremmingen. Das Unglück
im Kernkraftwerk Gundremmingen wird

wahrscheinlich zu einer bundeseinheitli−?
chen Regelung der Wartungs− und Repa−
raturarbeiten führen, die dann unter er−

heblich verstärkten Sicherheitsvorkeh−

rungen durchzuführen wären. Vor dem
Innenausschuß des Bundestages berich−

teten hierüber Staatssekretär Dr. Günter

Hartkopf und der Leiter der Untersu−

chungskommission, Dr. Gast. Danach ha−

ben innerhalb von 60 Tagen alle Kern−

kraftwerke in der Bundesrepublik über

ihre Maßnahmen zur Verstärkung der

betrieblichen. Sicherheit dem aufsichts−
führenden Bundesinnenministerium zu

berichten.
5

Schon früher geplant
Was schon früher geplant war, wird

jetzt in Zusammenarbeit mit den ober−

sten atomrechtlichen Aufsichtsbehörden
in Angriff genommen: Eine verstärkte

Rücksicht auf den Arbeitsschutz inner−

halb der Reaktoranlage, einschließlich

betrieblicher Experimente und Versuche

sowie Wartungs− und Reparaturarbeiten.
Hier sollen mehr als bisher sicherheits−
technische Gesichtspunkte Vorrang er−
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In 60Tagen Bericht nach Bonn
Maßnahmenzur Verstärkung der Betriebssicherheit angeordnet

halten, und zwar nicht nur bei der Pla−

nung und Vorbereitung, sondern auch bei

der Durchfürung. Die Technischen

Ueberwachungsvereine sollen zur ra−

schen Erarbeitung einheitlicher und qua−
lifizierter Regelungen auf diesem Gebiete

beitragen.

Hinsichtlich der während des Unglücks
abgegebenen Mengen radioaktiver Stoffe

gab Dr. Gast als Ergebnis der Untersu−

chungen ein beruhigendes Ergebnis be−

kannt. Die vor, während und nach dem

Unfall an die Umgebung des Reaktors

abgegebenen Mengen radioaktiver Stoffe

hätten im Bereich der betriebsüblichen

Abgabewerte und weit unter den geneh−

migten Werten gelegen. Die Bevölkerung
sei zu keinem Zeitpunkt gefährdet gewe−
sen. Alle Sicherheitseinrichtungen hätten

einwandfrei funktioniert. Der Bericht

kritisiert jedoch, daß der Unfall durch

entsprechende Vörsorgemaßnahmen hät−

te verhindert werden können. Gleichzei−

tig. wird jedoch eingeräumt, daß. solche

Unfälle durch erhöhte Sicherheitsmaß−

nahmen. zwar reduziert, jedoch nicht

ganz ausgeschlossen werden könnten.

Friedl Hange
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Konsequenzenaus Gundremmingen 7

Katastrophenplan alarmiert Behörde} Umweltministerium erwägt Informationspflicht auch bei Reaktorunfällen ohne Umweltgefährdung

m.

Dienstag, 25. November 1975 / Seite 4

}
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Vonunserem Redaktionsmitglied Dr. Günter Müchler j !

Gundremmingen. Ein ?ganzes Bündel von Problemen?
so Pressesprecher Heinz Schmidt vom Bayerischen Umweltmini−
sterium, hat das Atomunglück von Gundremmingen aufgewor−
fen. Mit diesen Problemen wird sich vermutlich noch in dieser
Wocheder Landtag beschäftigen. Dabei dürfte dem Verantwort−

So sieht die Chronologie der Ereignisse
aus: Der Unfall ereignete sich um 10.42 Uhr.
Zwanzig Minuten später hörte Inspektor
Georg Riedl von der Landespolizeistation
(LP Burgau) per, fall über Polizeifunk,
jaß der Ulmer Rettungshubschrauber auf
lem Weg nach Gundremmingen sei, um im
Kraftwerk einen Brandverletzten zu bergen.
&ieA] (?Wenn ich Gundremmingen höre,
L bei mir ein Ventil auf?) setzte sich dar−
aunin in den Wagen und fuhr Richtung
Atomdorf. Um 12 Uhr war er mit seinen Er−
nittlungen so weit, um durch Fernschreiben
las Umweltministerium zu alarmieren.

Günzburgs Landrat Dr. Georg Simnacher,
m Katastrophenfall Einsatzleiter, saß zu
lieser Zeit ahnunglos im Amt. Um 12.15 Uhr
:rfuhr er erstmals durch einen Redakteur
?nserer Zeitung, daß im Kernkraftwerk et−
was los sei. Fünf Minuten später hörte er
ron der Polizei Genaueres. Simnacher: ?Ich
?abe dann meinen Katastrophen−Schutzplan
"ur Hand genommen und mich einsatzbereit
;ehalten.? Doch ein Alarmruf erreichte ihn
iicht. Denn so kiloschwer und minuziös der
Satastrophenschutzplan von. 1966 auch ist,

so enthält er für das am Mittwoch tatsäch−
lich in Gundremmingen Geschehene keiner−
lei Maßregeln. Nur bei Vorliegen von ?Schä−
den oder drohenden Schäden mit Auswir−
kungen auf die Umgebung? sieht der Plan
eine Alarmierung .mit allen Konsequenzen
vor. Und im Kernkraftwerk ging manvon
Anfang an von einem ?internen Betriebs−
unfall? (Direktor Dr. August Weckesser) aus.
Formal befanden sich also die Kraft−

werksgewaltigen im Recht, als sie auf ein
Drücken des Alarmknopfes verzichteten.
Und deshalb unterblieb auch bisher seitens
des Umweltministeriums jegliches Wort der
Kritik in Richtung Gundremmingen. Trotz−

lichen auf jeden Fall eine Frage nicht erspart bleiben: Warum
wurde die Oeffentlichkeit, warum vor allem das Ministerium |
selbst nur so spät und so spärlich über das −Fiasko im Atommei−
ler an der Donau in Kenntnis gesetzt? Denn es ist unbestritten,
daß der Informationsmechanismus versagt hat.

Einrichtung einer Informationspflicht auch
für den Fall ab, daß ein schwerer innerbe−
trieblicher Unglücksfall ohne Auswirkung
auf die Bevölkerung vorliegt. Pressespre−
cher Schmidt: ?Wir wollen dadurch vermei−
den,: daß es zu einer fehlerhaften Beurtei−
lung der Lage kommt.?

dem bleibt Unbehagen. So fragt man sich in :
München, ob es den Kraftwerksbetreibern
künftig allein überlassen bleiben soll, zu be−
stimmen, wann ein Katastrophenfall gege−
ben ist und wann nicht. Abhilfe schaffen
soll hier vermutlich eine Aenderung des Ka−’
tastropherischutzplans. Dabei zielen die
Ueberlegungen des Ministeriums: auf die

=

Gundremmingen (mü). Was tun wir,
wenn es wirklich einmal zu einer Kata−
strophe kommt? Diese Frage stellt sich
nach dem Kraftwerksunfall in Gund−:
remmingen. Aufschluß darüber gibt
ein Katastophenschutzplan beim Günz−
burger Landratsamt. Er enthält für den
Fall eines schweren radioaktiven Un−
falls eine Reihe von Verhaltensmaßre−
geln. Grundsätzlich werden darin Eva−
kuierungen für ?unwahrscheinlich? an−
gesehen. Falls wider Erwarten dennoch
mit einer äußeren Gefährdung gerech−
net werden ?müsse, sei die Bevölkerung
aufzufordern: ?Die Häuser nicht zu

Bei Reaktorunglück
entgegen den Wind...
verlassen, bzw. die Häuser aufzusuchen
und Türen und Fenster verschlossen zu
halten; keine offen Jagernden Lebens−
?oder Futtermittel zu verwenden bzw.
diese aus dem radioaktiv verseuchten
Gebiet herauszuschaffen. Keine Feld−
und Gartenfrüchte zu essen; keine
Milch von Weidevieh, das Futter aus
dem gefährdeten Gebieten bekommen
hat, zu trinken. Der Landrat als Ein−
satzleiter, so heißt es weiter, habe be−
stimmte Evakuierungsgebiete auszuwei−
sen. ?Als sicher können die Gebiete
gelten, die entgegengesetzt der herr−
schenden Windrichtung bzw. entgegen−
gesetzt zur ?Strömung fließender Ge−
wässer liegen.?.
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mweltminister
Streibl hat

nn
grundsätzlichen Bedenken

Ein klaresJazu Atomkraftwerken
Doppelte Absicherung eines jeden Handgriffs ist nun ?bürokratisch abgesichert?

Vonunserem Redaktionsmitglied Max−Hermann Bloch \

München. Schweigend und mit gespäannter Aufmerksam−

von Abgeordneten mit Umweltschutzminister Max Streibl im

werk Gundremmingen, das, wie berichtet, die ersten beiden To−
iesopfer bei der Energiegewinnung aus der Atomkraft in der
Bundesrepublik gefordert hat. Bei ihrem kritischen Hearing :be−

Obwohl der Minister bemüht war, den
?tersuchungen von Staatsanwaltschaft,
»werbeaufsicht und Berufsgenossenschaft
?er die Unfallursache nicht vorzugreifen,
aloß er gegenüber Adalbert Brunner
PD) nicht aus, daß_ die Leitung des Kern−
−?"werks Gundremmingen für Reparatur−

Wartungsarbeiten noch detailliertere
hutzvorschriften, die über die behördli−
en ?Auflagen hinausgehen, von sich aus
tte erlassen können. Brunner hatte kri−
?ch erklärt, auch in anderen Wirtschafts−

haben das jetzt fast bürokratisch
festge−

legt.*
Streibl bestritt, daß der Unfall möglicher−

weise durch eine Ueberlastung des Materials

mühten sich die Beteiligten, eventuell noch vorhandene Lücken _
seit verfolgte der Bayerische Landtag gestern ein Kreuzverhör & in den Sicherheitsvorschriften ausfindig zu machen und zu be−.

& seitigen. Streibls Resimee: Der Unfall gibt der Staatsregierung
Zusammenhang mit dem folgenschweren Unfall im Kernkraft− keine Veranlassung, ihre grundsätzliche Haltung zu Kernkraft−

’

Eu werken zu ändern. Das Ergebnis der Untersuchungen über die _

E
Unfallursache in Gundremmingen könne aber

durchaus
noch

’

weitere Sicherheitsauflagen zeitigen.

dernsten Modelle eingebaut. Dennoch er−
scheine −ihm notwendig, daß die Industrie
mit Hilfe von Bund und Ländern eine neue

Technologie für Schieber und Ventile: ent−

beziehungsweise der Ventile verursacht wickle, die einem besonders hohen Druck
wurde. In Gundremmingen seien die mo−

reichen verlasse man sich nicht mehr al− :
in auf routinebewährte Arbeiter. Georg |
n Freyberg (CSU), Haldenwang (Kreis
inzburg), gegenüber räumte Streibl ein,
ß es bishereine Spezialausbildung nur für |
e leitenden Kräfte und das Personal von ;
»rnreaktoren gibt, nicht aber für die tech− ;
sehen Bediensteten, für die die Gewerbe− i

fsicht und die Berufsgenossenschaft zu−
indig seien. Mit einem eindeutigen Ja ant−
»rtete Streibl auf die Frage des Dillinger
;3U−Abgeordneten Dr. Anton Dietrich, ob
sich nicht empfehle, Krankenhäuser, die
n Atomkraftwerken am nächsten liegen
im Fall Gundremmingen das Kreiskran−
nhaus Lauingen ?, die zur sachgemäßen
handlung Strahlengeschädigter notwendi−
Grundausstattung zu geben.

Aenschliches Versagenstets möglich
Die Schwere des Gundremminger Unfalls
*  » Streibl auf den äußerst kleinen Raum

jur zehn Quadratmetern Fläche und
30 Meter Höhe zurück, in dem der plötzli−
e Austritt des unter hohem Druck stehen−
n Dampfes eine explosionsartige Wirkung
halten habe. Alle Sicherheits− und Schüutz−
richtungen hätten einwandfrei funktio− IE
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art, so daß lediglich ein Kubikmeter von }
sgesamt 110 Kubikmetern Primärwasser :
r Gundremminger Anlage ?ausdampfte?. :
Als Dr. Gerhard Zech (FDP) dazu riet, die i
nzen Sicherheitsvorschriften für Kern− :
aftwerke neu zu überarbeiten, lehnte das
reibl als nicht notwendig ab. Schon die i
sherige Gesetzgebung garantiere bereits :

?e fast absolute Sicherheit gegenüber
rahlungsgefahren, wenn auch bei rein
:hnischen Reparaturen ein noch strenge−
r Maßstab angelegt werden müsse.
enschliches Versagen ganz auszuschließen
arde nie möglich sein. Deshalb müsse je−
r Handgriff doppelt abgesichert sein. ?Wir

Verbrennungenan den Fingern

Bei Reaktorunfall
auch Leichtverletzter
Gundremmingen (AZ) Wie erst

jetzt bekannt wurde, ist bei dem Unfall im
Kernkraftwerk in Gundremmingenein drit− −

ter Mitarbeiter: in Mitleidenschaft gezogen
worden. Der technische Leiter des Werkes,
Dipl.−Ing Reinhard Ettemeyer, bestätigte auf

Anfrage, daß der
nen

der

enBadeBe
Körperpflege

CUenie
t teuerzen:

Doris:
Qualitäts−Kosmetik

die Reparatur zu überwachen hatte, an zwei

Fingern Verbrennungen erlitt, als er den

später gestorbenen Schlosser Josef Ziegel−
müller aus der unmittelbaren Nähe des Un−

glücksortes wegziehen wollte. Dabei sei der

Strahlenschutzmann nur leicht kontaminiert
worden .(mit radioaktivem Material in Be−

rührung gekommen).
*

Nun wird das Gundremminger Unglück zum
Skandal und mißrät obendrein zur Groteske.
Ganz nebenbei und mehrzufällig wird jetzt be−

kannt, daß noch ein dritter Beschäftigter in Mit−
leidenschaft gezogen wurde. Er begab sich, um
seinen Kollegen zu retten, in Gefahr, und erlitt
dabei Verletzungen. Auf Befragen erklärt nun
der technische Leiter des Werkes, daß− dieser
Unfall nicht verheimlicht worden sei. Erstaunlich.
Erfahren hat davon die Oeffentlichkeit jedenfalls
nichts. Auch in Pressekonferenzen war mit kei−
nem Wort davon die Rede. Warum eigentlich
diese Geheimnisse, die in diesem speziellen
Fall in keiner Weise gerechtfertigt sind? Die
Verantwortlichen setzen sich hier des unnötigen
Verdachts aus, daß gar noch mehr verschwiegen
wird. Ueberdies hätte es der verletzte Mitarbeiter
wahrhaft verdient, für seine BemühungenIn al−
ler Oeffentlichkeit

gewürdigt
und belobigt zu

werden. WS.

widerstehen.

Donnerstag, 27. November 1975 / Seite 4
??,????
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ei Überraschung
nach der anderenin

Gundremmingen

Für denErnstfall keine Übung
?Widersprüchliche Aussagen der Werksleitung über das.

Unglück
und seine Folgen

BAYERN.

Von unserem Redaktionsmitglied Ronald Hengherr
t

°Gundremmingen/Dillingen. Mehr als zwei Wochen
sind seit dem Unglück im Kernkraftwerk (KRB) Gundremmin−

gen vergangen. Jetzt tauchen neue Einzelheiten auf, über die im
Werk selbst offensichtlich nicht immer Einigkeit herrscht. Die

Tatsache, daß bei dem Unglück 500 bis 800 Liter radioaktiver
Wasserdampf ausgetreten sind, konnte nach Ansicht des Direk−
tors des Werkes,

Dr. August Weckesser, erst nach einiger Zeit

Die Ursache für den Austritt von 500 bis
800 Litern kann mit größter Wahrscheinlich−
keit nur in einem Defekt zu suchensein, be−

Zwischen Ventil und
Zuleitung befindet
h ein Schieber, der

.eim ?Oeffnen des
Ventils geschlossen
war. Wäre er in Ord−
nung gewesen, hätten
nur die vier Liter
Wasserdampf austre−
ten können, die sich
im Ventil befanden.
?Somit muß der Schie−
ber einen Defekt ge−
habt haben. Das prüft
noch immer die
Staatsanwaltschaft ?

bisher ohne Ergebnis.
Wie sehr die Oeffentlichkeit an einer voll−

ständigen Aufklärung über das Unglück in−

Kernkraftwerk−Chef
Dr. A. Weckesser

Bild: AZ

teilnahm. Vorwürfe, daß es an der Organi−
sation gemangelt habe, wies er freilich zu−
rück. Die Tatsache, daß erst zwölf Minuten
nach dem Unfall ein Arzt verständigt wur−
de, begründete Ettemeyer damit, daß der

Raum, in dem sich das Unglück ereignet

hatte, erst zehn Minuten danach
hegehbergewesen sei.

Kritik wurde auch an der Tatsache laut,
daß nach dem Unglück die Polizei nicht ver−

ständigt worden sei. Dr. Weckesser erklärt
hierzu: ?Das hat doch automatisch der Hub−
schrauber−Arzt getan, den wir ebenfalls an−

gefordert hatten.?

Keine besondere Vorkehrung
" Bei einer Rekonstruktion des Geschehens
nach dem Unglück stellt sich inzwischen

heraus, daß die zuständige Behörde, also das
Landratsamt Augsburg erst 23 Minuten
nach dem Unfall informiert wurde. Der

Landrat muß bei einem Kernreaktorunglück
mit Gefahr für die Bevölkerung den Einsatz
der Hilfskräfte leiten und die Oeffentlich−
keit informieren. Für die Werksleitung war,
wie immer wieder betont wird, klar, daß es

sich um einen normalen Betriebsunfall ohne

Gefahr. für die Oeffentlichkeit handelte. Das

bestätigt auch der Arzt des Kranken−

transports. Das später gestorbene Opfer Jo+

sef Ziegelmüller wurde erst im Lauinger
Kreiskrankenhaus zum Schutz .anderer

mit einer Aluminiumfolie bedeckt, um mög−
liche Strahlenschäden zu verhindern. Bei ei−

ner nachträglichen Messung im Kranken−
haus stellte sich .nämlich heraus, daß die

Radioaktivität tatsächlich unbedeutend war.

Freilich verfügt die? Klinik über keine be−
sonderen Einrichtungen oder Vorkehrungen
für einen Fall radioaktiver Verseuchung.

ermittelt werden. Anders hingegen sieht es
a

der keehnische Lei−
ter, Diplomingenieur Reinhard Ettemeyer. Bei einer Diskussion.
des Bundes Naturschutz in, Dillingen meinte er auf die Frage,
wann er das gewußt habe: ?Zwei Tage nach dem Unfall.? Warum |

dies nicht veröffentlicht worden sei, erklärte Dr. Weckesser mit
|

den komplizierten Berechnungen: ?Wir können doch
nicht alles |

gleich
publizieren.?

(Vgl.
Kommentar,

S. 2.)

den. Das Kernkraftwerk muß übrigens le− |
diglich? das Landratsamt als zuständige Be−
hörde alarmieren, die dann nach einem Ka−
tastrophenplan der Regierung von ’Schwa−
ben vorgeht. Tests für den Ernstfall gibt es
aber kaum. Dr. Weckesser: ?Wir hat?c? 1970
eine große Uebung. Wir waren überhaupt
die ersten, die das gemacht: haben.? Wie
sehr der Plan einer dringenden Ueberarbei−
tung und ständiger Kontrolle bedarf, zeigt
ein anderer Teil des Katastrophenplans.
Darin werden die Aerzte aufgeführt, die in
der näheren Umgebung des Reaktors zu er−
reichen sind. Dort istauch ein Arzt in Gun− |

delfingen, der bereits gestorben
ist,

zu fin−
den.

Nee

Nun scheint sich tatsächlich durch Mes− :
sungen zu bestätigen, daß keine Gefahr ;

durch Radioaktivität bestand ? wenn nicht }
doch noch andere Ergebnisse bekannt wer− |

Die Kerienergie duldet keine Fehler £.blr:7),2]nklichDas Kernkraftwerk Gundremmingen, insbe− dem technischen le9:
sondere seine Leitung, haben viel an Glaub−

würdigkeit und damit an Vertrauenskredit

verspielt. Man darf sagen leichtfertig, wenn
nicht gar mutwillig und mit Absicht. Ein
schlechter Dienst wurde da der Sache erwie−
sen, von der Respektlosigkeit gegenüber den
unmittelbar Betroffenen und dem Bürger ganz

zu schweigen.
Es wird verheimlicht: und, wie angenom−

men werden muß, getäuscht. Da ist bei»

spielsweise das zweihundertfache der zuerst
angegebenen Menge, radioaktiven Wasser−

− dampfes bei dem Unglück unkontrolliert aus−

getreten. Dies und andere Vorkommnisse
wurden mit Verspätung meist nur auf .drän−
gendes Befragen, Schritt für Schritt und auf
Umwegen bekannt. Auch mit der Organisation
scheint es in der GundremmingerAnlage nicht

langsam gerechnet.

Für die verspätete Information der Oeffent−
lichkeit sollen nun gar die Publizisten mit−
schuldig sein. ?Wenn uns Presse, Funk und
Fernsehen in Ruhe gelassen hätten, hätten
wir auch früher gewußt, was los−war?, sagt der
technische Leiter des Gundremminger Wer−
kes. So oft waren nun die Verantwortlichen
auch wieder nicht −zu erreichen, Sie verstan− ,
den es sehr wohl, sich abzuschirmen.

Es bleibt nur zu hoffen, daß die Technik
besser arbeitet als die Werksleitung, zumin−
dest was die Unterrichtung der Oeffentlich−
keit nach,dem Unglück. betrifft. ?Die Kern−
energie Ist eine Technik, die keine Fehler ver−
gibt? ? ein lebensnahes Wort eines Spre−
chers des zuweilen wirklichkeitsfremden Bun−
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1
W
a
s
s
e
r
)

b
e
i

d
e
n
D
e
k
a
n
m
l
e
n
B
O
S
H
E
N
E

E
B

w
u
r
d
e
,

s
t
e
l
l
t

d
a
s
N
i
c
h
t
a
n
l
e
g
e
n

e
i
n
A
u
c
h

f
ü
r

d
e
n

V
o
r
g
e
s
e
t
z
t
e
n
)

ni
ch

tk
al

ku
li

er
ba

re
s

Ri
si
ko

da
r.

Zu
sä
tz
li
ch

wi
rf
t

de
r
be

i
d
e
r
|

e
e
!

ir
O
b
d
u
k
t
i
o
n

d
e
s

e
r
s
t
e
n

T
o
t
e
n

e
n
t
d
e
c
k
t
e

S
c
h
ä
d
e
l
b
r
u
c
h
d
i
e
F
r
a
g
ea
u
f
,

;

o
b

ü
b
e
r
h
a
u
p
t

S
c
h
u
t
z
h
e
l
m
e

g
e
t
r
a
g
e
n

w
u
r
d
e
n
.

5
F
e
e

B
e
:

S
c
h
l
i
e
ß
l
i
c
h
h
ä
t
t
e
n

s
i
e
,

a
l
s

s
i
e
m
i
t
t
e
n

i
n

e
i
n
e
r
v
o
r
s
c
h
r
i
f
t
s
−

w
i
d
r
i
g
e
n

R
e
p
a
r
a
t
u
r

a
u
f

u
n
e
r
w
a
r
t
e
t
e
s

V
e
r
h
a
l
t
e
n

de
s.
M
a
t
e
r
i
a
l
s
:

s
t
i
e
ß
e
n
,

n
i
c
h
t

w
e
i
t
e
r
a
r
b
e
i
t
e
n

d
ü
r
f
e
n
,

s
o
n
d
e
r
n

s
o
f
o
r
t
z
u
s
ä
t
z
−

l
i
c
h
e

w
e
i
t
e
r
g
e
h
e
n
d
e

S
i
c
h
e
r
h
e
i
t
s
m
a
ß
n
a
h
m
e
n

f
o
r
d
e
r
n
m
ü
s
s
e
n

(
2
.

B
e

A
b
s
p
e
r
r
e
n

w
e
i
t
e
r
e
r

V
e
n
t
i
l
e
,

s
i
c
h
e
r
e
s

A
b
b
l
a
s
e
n

d
e
s

Ü
b
e
r
a
r
u
c
k
s
|

m
e
h
r

Z
e
i
t

f
ü
r

d
i
e

A
r
b
e
i
t
)
.

D
a
s

n
a
c
h

d
e
r

(
h
i
e
r
i
n

v
o
r
s
c
h
r
i
f
t
s
w
i
d
r
i
g
e
n
)

R
e
p
a
r
a
t
u
r
p
r
a
x
i
s
d
e

K
R
B
−
P
e
r
s
o
n
a
l
s

u
n
e
r
w
a
r
t
e
t
e

M
a
t
e
r
i
a
l
v
e
r
h
a
l
t
e
n

b
e
s
t
a
n
d
.
d
a
r
i
n
,

d
a
ß
:

v
e
r
m
u
t
l
i
c
h

d
i
e

P
a
c
k
u
n
g

n
a
c
h

d
e
m
L
o
c
k
e
r
n

d
e
r
V
e
r
s
c
h
l
u
ß
s
c
h
r
a
u
b
e
n

a
u
c
h

n
a
c
h

K
l
o
p
f
e
n

n
i
c
h
t

v
o
n

d
e
m

I
n
n
e
n
d
r
u
c
k

d
e
s
V
e
n
t
i
l
g
e
h
ä
u
s
e

h
o
c
h
g
e
d
r
ü
c
k
t

w
u
r
d
e
.

A
l
s

U
r
s
a
c
h
e

h
i
e
r
f
ü
r

k
ö
n
n
t
e

v
o
r
a
l
l
e
n

d
a
s

T
E

g
a
n
z
.
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−
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£ e)
U
r
s
a
c
h
e
n
.
f
ü
r

d
a
s

A
u
s
t
r
e
t
e
n

d
e
r

e
r
h
ö
h
t
e
n
M
e
n
g
e

d
e
s

W
a
s
s
e
r
−
D
a
m
p
f
−
G
e
m
i
s
c
h
e
s

D
a

a
n
z
u
n
e
h
m
e
n

i
s
t
,

d
a
ß

d
a
s

A
u
s
d
a
m
p
f
e
n
v
o
n

4
1
W
a
s
s
e
r

z
w
a
r

z
u

V
e
r
b
r
e
n
n
u
r
g
e
n
,

n
i
c
h
t

a
b
e
r

z
u
m

T
o
d

d
e
r

b
e
i
d
e
n

A
r
b
e
i
t
e
r

g
e
f
ü
h
r
t

h
ä
t
t
e
,

i
s
t

z
u

p
r
ü
f
e
n
,

w
o
d
u
r
c
h

d
i
e

t
ö
d
l
i
c
h
e

M
e
n
g
e

z
u
s
t
a
n
d
e

2

ka
m.

N
e
b
e
n
d
e
r

v
o
m

ay
r.

Un
we
lt
mi
nt
:
g
e
f
u
n
d
e
n
e
n

M
ö
g
l
i
c
h
k
e
i
t

−
d
i
e

b
e
i
−

d
e
n

S
c
h
l
o
s
s
e
r
h
a
b
e
n

d
e
n

S
c
h
i
e
b
e
r

s
e
l
b
s
t

g
e
ö
f
f
n
e
t
,

u
m

d
i
e

P
a
c
k
u
n
g

\

u
n
t
e
r

e
r
h
ö
h
t
e
r
.
D
r
u
c
k

z
u

s
e
t
z
e
n

−
i
s
t

a
u
c
h

d
a
r
a
n

z
u

d
e
n
k
e
n
,

d
a
ß

d
e
r

S
c
h
i
e
b
e
r

g
a
r

n
i
c
h
t

g
a
n
z

g
e
s
c
h
l
o
s
s
e
n

w
a
r
.

D
a
s

k
ö
n
n
t
e

a
n

e
i
n
e
m

F
r
e
m
d
k
ö
r
p
e
r

z
w
i
s
c
h
e
n

d
e
n

D
i
c
h
t
f
l
ä
c
h
e
n

g
e
l
e
g
e
n

h
a
b
e
n
,

a
n

e
i
n
e
r
F
e
h
l
s
t
e
u
e
r
u
n
g

d
e
s

A
b
s
p
e
r
r
m
e
c
h
a
n
i
s
m
u
s

o
d
e
r
a
u
c
h

a
n
d
e
r

z
u

e
n
g

a
n

d
i
e

V
e
n
t
i
l
s
p
i
n
d
e
l

g
e
p
r
e
ß
t
e

P
a
c
k
u
n
g
.

H
i
e
r
k
a
n
n

n
u
r

d
i
e

g
e
n
a
u
e

U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n
g

d
e
s

S
c
h
i
e
b
e
r
s

W
6
,

d
e
s

A
b
s
p
e
r
r
m
e
c
h
a
n
i
s
m
u
s
,

d
e
r

D
i
c
h
t
f
l
ä
c
h
e
n
,

d
e
r

F
a
c
k
u
n
g
e
n

u
n
d

d
e
r

V
e
r
s
c
h
l
u
ß
s
c
h
r
a
u
b
e
n

A
u
f
s
c
h
l
u
ß

g
e
b
e
n
.

I
n

5
3

s
e
c

e
n
t
s
t
r
ö
m
t
e
n

d
e
m

N
W
8
0
−
R
o
h
r

d
e
r

P
r
i
m
ä
r
r
e
i
n
i
g
u
n
g
s
a
n
−

S

l
a
g
e

0
,
5

−
0
,
8

m
?

W
a
s
s
e
r
;

b
e
i

d
e
n

D
a
t
e
n

d
e
s

K
ü
h
l
w
a
s
s
e
r
s

(
6
6

a
t
ü
,

2
8
0
°
)

1
3
%
t

s
i
c
h

d
a
r
a
u
s

e
i
n
e

L
e
c
k
g
r
ö
ß
e

v
o
n

m
a
x
i
m
a
l

1
0

m
m
®

a
b
s
c
h
ä
t
z
e
n
.

D
i
e

D
i
c
h
t
f
l
ä
c
h
e
n

d
e
s

S
c
h
i
e
b
e
r
s

g
e
b
e
n

b
e
i

e
i
n
e
m
.
A
b
s
t
a
n
d

v
o
n
w
e
n
i
g
e
r

a
l
s

0
,
1

m
m

b
e
r
e
i
t
s

d
i
e
s
e
n

Q
u
e
r
s
c
h
n
i
t
t

f
r
e
i
.

W
ä
r
e

e
t
w
a

d
e
r

g
e
s
a
m
t
e

N
W
8
0
−
Q
u
e
r
s
c
h
n
i
t
t

z
.
B
.

d
u
r
c
h

M
a
t
e
r
i
a
l
v
e
r
s
a
g
e
n

b
e
i

u
n
s
a
c
h
g
z
e
m
ä
ß
e
m

H
a
n
−

}

t
i
e
r
e
n

f
r
e
i
g
e
g
e
b
e
n

w
o
r
d
e
n
,

d
a
n
n

w
ä
r
e

u
n
t
e
r

d
e
r

A
n
n
a
h
m
e

g
l
e
i
c
h
b
l
e
i
−

b
e
n
d
e
r

D
r
u
c
k
d
i
f
f
e
r
e
n
z

i
n

e
t
w
a
s

m
e
h
r

a
l
s

1
3

s
e
c

d
a
s

g
e
s
a
u
t
e

P
r
i
m
ä
r
−

k
ü
h
l
m
i
t
t
e
l

i
n

d
a
s

R
e
a
k
t
o
r
g
e
b
ä
u
d
e

g
e
s
t
r
ö
m
t
,

o
d
e
r

d
e
r

D
r
u
c
k

i
m
R
e
a
k
t
o
r

w
ä
r
e

s
o

w
e
i
t

a
b
g
e
s
u
n
k
e
n
,

d
a
ß

d
e
r

N
o
t
k
ü
h
l
f
a
l
l

e
i
n
g
e
t
r
e
t
e
n

w
ä
r
e
.

4.
F
o
l
g
e
r
u
n
g
e
n

D
i
e

i
m
v
o
r
a
n
g
e
h
e
n
d
e
n

A
b
s
c
h
n
i
t
t

b
e
s
c
h
r
i
e
b
e
n
e

K
e
t
t
e
v
o
n

V
e
r
s
t
ö
ß
e
n

g
e
g
e
n

d
i
e

U
n
f
a
l
l
v
e
r
h
ü
t
u
n
g
s
v
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n

h
a
t
t
e

d
e
n

T
o
d

z
w
e
i
e
r

A
r
b
e
i
t
e
r

z
u
r

F
o
l
g
e
.

D
u
r
c
h

e
i
n
e

b
e
s
s
e
r
e

E
i
n
h
a
l
t
u
n
g

d
i
e
s
e
r
V
o
r
−

s
c
h
r
i
f
t
e
n

w
ä
r
e

d
e
r
U
n
f
a
l
l

m
i
t

h
o
h
e
r
W
a
h
r
s
c
h
e
i
n
l
i
c
h
k
e
i
t

v
e
r
m
i
e
d
e
n

w
o
r
d
e
n
.

E
s

i
s
t

d
a
h
e
r

z
u

f
r
a
g
e
n
,

w
o
d
u
r
c
h

s
i
c
h

V
e
r
s
t
ö
ß
e

g
e
g
e
n

d
i
e

g
e
l
t
e
n
d
e
n
V
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n

i
n
d
e
m

h
i
e
r

s
i
c
h
t
b
a
r

g
e
w
o
r
d
e
n
e
n
A
u
s
m
a
ß

i
n
d
e
r
P
r
a
x
i
s

d
e
s

K
r
a
f
t
w
e
r
k
s
b
e
t
r
i
e
b
s

a
u
s
b
r
e
i
t
e
n

k
o
n
n
t
e
n
.

M
ö
g
l
i
c
h
e
r
w
e
i
s
e

m
a
n
g
e
l
t
e

e
s

e
i
n
f
a
c
h

a
n
K
e
n
n
t
n
i
s

d
e
r

e
i
n
s
c
h
l
ä
g
i
g
e
n

D
e
e

o
r
g
n
e

V
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n
,

u
n
d

z
w
a
r

e
r
n
ev
en
t
n
a
m
e
n

a)
b
e
i
d
e
r

W
e
r
k
s
l
e
i
t
u
n
g
,

;
F

u
n

a
r
e

−
a
l
s

s
i
e

e
i
n
e
n

R
e
p
a
r
a
t
u
r
p
l
a
n

s
o

a
b
f
a
ß
t
e
,

d
a
ß

n
i
c
h
t

d
i
e
K
a
n
e

,

P
r
i
m
ä
r
r
e
i
n
i
g
u
n
g
s
a
n
l
a
g
e

a
b
g
e
s
p
e
r
r
t

w
e
r
d
e
n

k
o
n
n
t
e
,

P
E
R
F
F
I
R
E

−
a
l
s

s
i
e

R
e
p
a
r
a
t
u
r
a
n
l
e
i
t
u
n
g
e
n

e
i
n
e
r
H
e
r
s
t
e
l
l
e
r
f
i
r
m
a

o
f
f
e
n
b
a
r

o
h
n
e

P
r
ü
f
u
n
g

a
u
f

V
e
r
t
r
ä
g
l
i
c
h
k
e
i
t

m
i
t

d
e
r

U
V
V

.
a
l
s
A
r
b
e
i
t
s
−

a
n
w
e
i
s
u
n
g

ü
b
e
r
n
a
h
n
,

−
a
l
s

s
i
e

d
i
e

F
o
r
t
b
i
l
d
u
n
g

d
e
r
A
r
b
e
i
t
e
r

i
n
A
r
b
e
i
t
s
s
c
h
u
t
z
f
r
a
g
e
n

v
e
r
n
a
c
h
l
ä
s
s
i
g
t
e
,

b)
b
e
i

d
e
m

V
o
r
g
e
s
e
t
z
t
e
n

d
e
r

b
e
i
d
e
n

v
e
r
u
n
g
l
ü
c
k
t
e
n

S
c
h
l
o
s
s
e
r
,

a
l
s

e
r

i
h
n
e
n

e
i
n
e

d
e
t
a
i
l
l
i
e
r
t
e
,

a
b
e
r

v
o
r
s
c
h
r
i
f
t
s
w
i
d
r
i
g
e

A
r
b
e
i
t
s
a
n
w
e
i
s
u
n
g

’

g
a
b
.

D
i
e
s
e

M
ä
n
g
e
l

b
e
i
W
e
r
k
s
l
e
i
t
u
n
g

u
n
d

V
o
r
g
e
s
e
t
z
t
e
n

v
o
r
a
u
s
g
e
s
e
t
z
t
,

i
s
t

e
s

n
i
c
h
t

v
e
r
w
u
n
d
e
r
l
i
c
h
,

d
a
ß

s
i
c
h

d
i
e

b
e
i
d
e
n

S
c
h
l
o
s
s
e
r

d
i
e

G
e
f
a
h
r

d
u
r
c
h

H
i
t
z
e

u
n
d

S
t
r
a
h
l
u
n
g

n
i
c
h
t

v
e
r
g
e
g
e
n
w
ä
r
t
i
g
t
e
n

u
n
d

s
o

e
i
n

w
e
i
t
e
r
e
s

M
a
l

v
o
r
s
c
h
r
i
f
t
s
w
i
d
r
i
g
e

A
n
w
e
i
s
u
n
g
e
n

a
u
s
f
ü
h
r
t
e
n
.

D
a
r
ü
b
e
r
h
i
n
a
u
s

s
i
n
d

a
l
s

t
i
e
f
e
r
e

G
r
ü
n
d
e

f
ü
r
a
e

U
n
f
a
l
l

z
u
n
e
n
n
e
n

i
n
g
e
r
n
e
A
n
a
m
n
e
s
e
m
i
n
e

n
n
n
n

n
n

−
ei
n
u
n
g
e
n
ü
g
e
n
d
e
r
"
S
t
a
n
d
"
d
e
r
−
U
n
f
a
l
l
f
o
r
s
c
h
u
n
g
i
n
d
e
r
B
R
D
,

i
n
s
b
e
s
o
n
d
e
r
e

i
m
H
i
n
b
l
i
c
k

a
u
f

d
i
e

r
a
s
c
h
e

E
i
n
f
ü
h
r
u
n
g

n
e
ü
e
r
−

r
n
s
n

T
e
c
h
n
o
l
o
g
i
e
n
,

T
a
n
n
e
La

n
me

in
te

n m
e
r
n

e
h
e
s
t
e
n

−
e
i
n
e

d
e
m
e
n
t
s
p
r
e
c
h
e
n
d

u
n
g
e
n
ü
g
e
n
d
e

F
a
c
h
a
u
f
s
i
c
h
t

d
e
r

z
u
s
t
ä
n
d
i
g
e
n

Be
hö
rd
en
ü
b
e
r
d
i
e
−K

on
st

ru
kt

io
n.

un
d
d
e
n
Be

tr
ie

bv
on

−K
er

n−
__

__
__

n
e
n
n
e
n

k
r
a
f
t
w
e
r
k
e
n
,
i
n
s
b
e
s
o
n
d
e
r
e

i
m
H
i
n
b
l
i
c
k

a
u
f

w
a
r
t
u
n
g
s
f
r
e
ü
n
d
−
−
−
.

K
a
n
e

n
r
n
a
e
r
n

er

l
i
c
h
e

A
u
s
l
e
g
u
n
g
u
n
d
g
e
n
a
u
e
E
i
n
h
a
l
t
u
n
g

d
e
r
A
r
b
e
i
t
s
s
c
h
u
t
z
?

v
a
r
b
c
h
e
i
f
v
e
n

a
u
f

a
l
l
e
n
E
b
e
n
e
n

d
e
s

B
e
t
r
i
e
b
s
.

E
E
T
.
r
e
m
,
m
n
n
n
m

e
n
n
n
n
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v
o
n

K
e
r
n
k
r
a
f
t
w
e
r
k
e
n

e
i
n

u
n
d

z
i
t
i
e
r
t

d
a
n
n

d
e
n

R
e
f
e
r
e
n
t
e
n

d
e
s

b
a
y
e
r
i
s
c
h
e
n

I
n
n
e
n
m
i
n
i
s
t
e
r
s

M
e
r
k
,

W
a
l
d
n
e
r
:

"
E
s

h
a
n
d
e
l
t

s
i
c
h

u
m

k
e
i
n
e
n
k
e
r
n
k
r
a
f
t
s
v
e
z
i
f
i
s
c
h
e
n

U
n
f
a
l
l
.

D
e
r
g
l
e
i
c
h
e
n

i
n

e
i
n
e
m

k
o
n
v
e
n
t
i
c
n
e
l
l
e
n

K
o
h
l
e
k
r
a
f
t
−

w
e
r
k

p
a
s
s
i
e
r
e
n

k
ö
n
n
e
n
.

n
i

K
o
r
d
n
a
n
n

b
e
z
w
e
i
f
e
l
t

m
e
n
s
c
h
l
i
c
h
e
s

V
e
r
s
a
g
e
n

a
l
s

a
l
l
e
i
n
i
g
e

U
n
f
a
l
l
u
r
s
a
c
t

u
n
d

v
e
r
m
u
t
e
t

F
e
h
l
e
r

d
e
s

t
e
c
h
n
i
s
c
h
e
n

S
y
s
t
e
n
s
.

2
1
.
1
1
.

D
o
n
a
u
z
e
i
t
u
n
g

f
ü
r

D
i
l
l
i
n
g
e
n

(
e
i
g
e
n
e
r

B
e
r
i
c
h
t
)
:

I
n

d
e
m

B
e
r
i
c
h
t

w
e
r
d
e
n

w
e
i
t
e
r
e

I
n
f
o
r
m
a
t
i
o
n
e
n

n
i
t
g
e
t
e
i
l
t
:

−
U
n
f
a
l
l

l
ö
s
t

b
e
i

P
o
l
i
t
i
k
e
r
n

i
n

B
o
n
n

u
n
d

M
ü
n
c
h
e
n

u
n
d

be
i.

F
a
c
h
l
e
u
t
e
n
:

G
r
o
ß
a
l
a
r
m

a
u
s

2

−
B
a
y
e
r
n
−
U
m
w
e
l
t
n
i
n
i
s
t
e
r

M
a
x

S
t
r
e
i
b
l

k
ü
n
d
i
g
t

im
K
R
B

e
i
n
e

V
e
r
s
c
h
ä
r
−

f
u
n
g

d
e
r

D
i
e
n
s
t
v
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n

f
ü
r

R
e
a
k
t
o
r
r
e
p
a
r
a
t
u
r
e
n

a
n

−
d
e
r

2
7
0
°

C
h
e
i
ß
e

W
a
s
s
e
r
d
a
m
p
f

v
o
n

6
0

a
t
ü

s
t
r
ö
m
t

a
u
s

e
i
n
e
m
R
o
h
r

a
u
s

u
n
d

t
ö
t
e
t

e
i
n
e
n
A
r
b
e
i
t
e
r

s
o
f
o
r
t
,

d
e
r

z
w
e
i
t
e

e
r
l
i
e
g
t

i
n

d
e
r

N
a
c
h
t

z
u
m

2
0
.
1
1
.
1
9
7
5

s
e
i
n
e
n

e
r
l
i
t
t
e
n
e
n

V
e
r
l
e
t
z
u
n
g
e
n

:





−
M
a
t
t
h
ö
f
e
r

f
o
r
d
e
r
t

e
i
n
e

g
r
ü
n
d
l
i
c
h
e

U
n
f
a
l
l
a
n
a
l
y
s
e

−
P
o
l
i
t
i
k
e
r

a
l
l
e
r

P
a
r
t
e
i
e
n

f
o
r
d
e
r
n

e
i
n
e

D
e
b
a
t
t
e

ü
b
e
r

d
a
s

U
n
g
l
ü
c
k

u
n
d

u
n
v
e
r
z
ü
g
l
i
c
h
e

K
o
n
s
e
q
u
e
n
z
e
n

a
u
s

d
e
m

V
o
r
f
a
l
l

\
?

−?
S
t
r
e
i
b
l
k
ü
n
d
i
g
t

t
e
c
h
n
i
s
c
h
e

u
n
d

o
r
g
a
n
i
s
a
t
o
r
i
s
c
h
e

K
o
n
s
e
q
u
e
n
z
e
n

e
n
:

"
M
e
n
s
c
h
l
i
c
h
e
s

V
e
r
s
a
g
e
n

w
e
r
d
e

s
i
c
h

j
e
d
o
c
h

a
u
c
h

i
n

e
i
n
e
m

K
e
r
n
k
r
a
f
t
w
e
r
k

n
i
e

g
a
n
z

a
u
s
s
c
h
l
i
e
ß
e
n

l
a
s
s
e
n
.
"

.

’

−
E
x
p
e
r
t
e
n

v
e
r
s
c
h
i
e
d
e
n
e
r

F
a
c
h
b
e
r
e
i
c
h
e

e
r
k
l
ä
r
t
e
n
,

d
i
e

b
e
i
d
e
n

S
c
h
l
o
s
−

s
e
r

E
u
b
e
r

u
n
d

Z
i
e
g
e
l
m
ü
l
l
e
r

a
u
s

L
a
u
i
n
g
e
n

s
e
i
e
n

n
i
c
h
t

a
n

d
e
r

r
a
d
i
o
−
,

a
k
t
i
v
e
n

S
t
r
a
h
l
u
n
g
,

s
o
n
d
e
r
n

a
n

d
e
n

V
e
r
b
r
e
n
n
u
n
g
e
n

d
u
r
c
h

d
e
n

ü
b
e
r
−

h
i
t
z
t
e
n

D
a
m
p
f

g
e
s
t
o
r
b
e
n
.

−
M
e
s
s
u
n
g
e
n

a
n

K
ö
r
p
e
r

H
u
b
e
r
s

e
r
g
a
b
e
n

e
i
n
e

H
ö
c
h
s
t
s
t
r
a
h
l
e
n
d
o
s
i
s

v
o
n

4
o

M
i
l
l
i
r
ö
n
t
g
e
n
.

E
i
n
e

s
o
l
c
h
e

D
o
s
i
s

i
s
t

n
a
c
h

E
x
p
e
r
t
e
n
−

a
u
f
f
a
s
s
u
n
g

z
w
a
r

d
u
r
c
h
a
u
s

e
r
n
s
t

z
u

n
e
h
m
e
n
,

a
b
e
r

n
i
c
h
t

t
ö
d
l
i
c
h
.

F
ü
r

e
i
n
e
n

s
o
f
o
r
t
i
g
e
n

S
t
r
a
h
l
e
n
t
o
d

w
ä
r
e
n

"
v
i
e
l
e
s
t
a
u
s
e
n
d

R
ö
n
t
g
e
n
"

n
ö
t
i
g

g
e
w
e
s
e
n
,

=

−
i
n

R
e
a
k
t
o
r
g
e
b
ä
u
d
e

s
t
i
e
g

d
i
e

R
a
d
i
o
a
k
t
i
v
i
t
ä
t

n
a
c
h

d
e
m

U
n
f
a
l
l

u
m

d
a
s

F
ü
n
f
z
i
g
f
a
c
h
e

a
n

(
S
i
c
h
e
r
h
e
i
t
s
i
n
g
e
n
i
e
u
r

d
e
s

K
R
B
,
N
o
r
b
e
r
t

E
i
c
k
e
l
p
a
s
c
h
)
.

−
n
a
c
h

d
e
n

W
o
r
t
e
n

S
t
r
e
i
b
l
s

w
a
r

d
i
e

R
a
d
i
o
a
k
t
i
v
i
t
ä
t

a
u
ß
e
r
h
a
l
b

d
e
s

?

G
e
b
ä
u
d
e
s

n
o
r
m
a
l

u
n
d

d
i
e

B
e
v
ö
l
k
e
r
u
n
g

i
n

k
e
i
n
e
r

W
e
i
s
e

g
e
f
ä
h
r
d
e
t
.

−
D
i
e

b
e
i
d
e
n

S
c
h
l
o
s
s
e
r

ö
f
f
n
e
t
e
n

a
n

d
e
n

s
t
i
l
l
g
e
l
e
g
t
e
n

R
e
a
k
t
o
r

ei
n
V
e
n
t
i
l

d
e
r

P
r
i
m
ä
r
k
ü
h
l
l
e
i
t
u
n
g
,

u
m

e
i
n
e

S
t
o
p
f
b
u
c
h
s
e

a
u
s
z
u
w
e
c
h
−

s
e
l
n
.

D
a
b
e
i

ü
b
e
r
s
a
h
e
n

s
i
e
,

d
a
ß

d
a
s

R
o
h
r
s
t
ü
c
k

n
o
c
h

u
n
t
e
r

D
a
m
p
f

s
t
a
n
d
.

i

−
S
t
r
e
i
b
l

s
a
g
t
e
,

e
s

w
ä
r
e

d
e
n
b
e
i
d
e
n

H
a
n
d
w
e
r
k
e
r
n

m
ö
g
l
i
c
h

g
e
w
e
s
e
n
,

d
a
s

U
n
g
l
ü
c
k

z
u

v
e
r
h
i
n
d
e
r
n
.

−
D
i
e

S
t
a
a
t
s
a
n
w
a
l
t
s
c
h
a
f
t

i
n

M
e
m
m
i
n
g
e
n

h
a
t

E
r
m
i
t
t
l
u
n
g
e
n

ü
b
e
r

d
i
e

U
n
g
l
ü
c
k
s
u
r
s
a
c
h
e

a
u
f
g
e
n
o
m
m
e
n
.

−
D
e
u
t
s
c
h
e

u
n
d

f
r
a
n
z
ö
s
i
s
c
h
e

U
m
w
e
l
t
s
c
h
u
t
z
v
e
r
b
ä
n
d
e

w
a
r
n
e
n

v
o
r

d
e
n

G
e
f
a
h
r
e
n

d
u
r
c
h

A
t
o
m
k
r
a
f
t
w
e
r
k
e
.

D
i
e

S.
3
d
i
e
s
e
r

Z
e
i
t
u
n
g

b
e
h
a
n
d
e
l
t

d
e
n

U
n
f
a
l
l

i
m

K
R
B

m
i
t

d
e
n

w
e
i
t
e
−

r
e
n

I
n
f
o
r
m
a
t
i
o
n
e
n
:

−
S
t
r
e
i
b
l

w
i
e
d
e
r
h
o
l
t

s
e
i
n
e

A
u
s
s
a
g
e

v
o
m

m
e
n
s
c
h
l
i
c
h
e
n

V
e
r
s
a
g
e
n

a
l
s

U
n
f
a
l
l
u
r
s
a
c
h
e

−
A
m

N
a
c
h
n
i
t
t
a
g

d
e
s

U
n
g
l
ü
c
k
s
t
a
g
e
s

w
u
r
d
a
n
d
i
e

F
a
m
i
l
i
e
n

d
e
r

V
e
r
u
n
−

g
l
ü
c
k
t
e
n

v
o
n

l
e
i
t
e
n
d
e
n

A
n
g
e
s
t
e
l
l
t
e
n

d
e
s

K
R
B

i
n
f
o
r
m
i
e
r
t
.

D
i
e

E
i
n
z
e
l
h
e
i
t
e
n

e
r
f
u
h
r
e
n

s
i
e

a
l
l
e
r
d
i
n
g
s

e
r
s
t

a
u
s

d
e
r

Z
e
i
t
u
n
g
.

F
a
m
i
l
i
e

H
u
b
e
r

k
l
a
g
t
e
:

"
W
i
r
w
i
s
s
e
n

n
i
c
h
t

e
i
n
m
a
l
,

w
o

e
r

j
e
t
z
t

l
i
e
g
t
.

W
i
r

w
i
s
s
e
n

ü
b
e
r
h
a
u
p
t

n
i
c
h
t
s
.
"

−
Z
i
e
g
e
l
n
ü
l
l
e
r

w
a
r

S
c
h
l
o
s
s
e
r
m
e
i
s
t
e
r

u
n
d

g
a
l
t

a
l
s

g
e
w
i
s
s
e
n
h
a
f
t
e
r

u
n
d

g
e
s
c
h
i
c
k
t
e
r

H
a
n
d
w
e
r
k
e
r

2

W
e
c
k
e
s
s
e
r

b
e
k
l
a
g
t
e

a
u
f

e
i
n
e
r

T
a
g
u
n
g

d
e
s

I
n
s
t
i
t
u
t
s

f
ü
r

R
e
a
k
t
o
r
−

.:
s
i
c
h
e
r
h
e
i
t

(I
RS
)

d
i
e

R
e
p
a
r
a
t
u
r
f
e
i
n
d
l
i
c
h
k
e
i
t

v
o
n

K
K
W
e
n
,

d
i
e

>
e
i
n
e

e
r
h
e
b
l
i
c
h
e

S
t
r
a
h
l
e
n
b
e
l
a
s
t
u
n
g

f
ü
r

d
a
s

P
e
r
s
o
n
a
l

b
e
d
e
u
t
e

u
n
d

%
o
f
t

z
u

s
c
h
n
e
l
l
e
m

H
a
n
d
e
l
n

z
w
i
n
g
e
.

7

M
i
t

d
e
n

J
a
h
r
e
n

s
t
e
i
g
e
n

d
e
r

A
u
f
w
a
n
d

f
ü
r

W
a
r
t
u
n
g

u
n
d

I
n
s
t
a
n
d
h
a
l
t
u
n
g
;

s
o
w
i
e

d
u
r
c
h

r
a
d
i
o
a
k
t
i
v
e

A
b
l
a
g
e
r
u
n
g
e
n

a
u
c
h

d
i
e

S
t
r
a
h
l
e
n
b
e
l
a
s
t
u
n
g

_.
d
e
r

M
i
t
a
r
b
e
i
t
e
r
.

D
i
e
s
e

V
o
r
b
e
l
a
s
t
u
n
g

h
a
t

z
u
r

F
o
l
g
e
,

d
a
ß

s
i
e
s
i
c
h

n
i
c
h
t

m
e
h
r

s
o

l
a
n
g
e

i
n
d
e
n

g
e
f
ä
h
r
d
e
t
e
n

B
e
r
e
i
c
h
e
n

a
u
f
h
a
l
t
e
n

d
ü
r
f
e
n
,

w
i
e

e
s

f
ü
r

d
i
e
A
r
b
e
i
t
e
n

n
o
t
w
e
n
d
i
g

w
ä
r
e
,

d
a

s
o
n
s
t

d
i
e
g
e
s
e
t
z
l
i
c
h

f
e
s
t
g
e
l
e
g
t
e
n

S
t
r
a
h
l
e
n
w
e
r
t
e

ü
b
e
r
s
c
h
r
i
t
t
e
n

w
ü
r
d
e
n
.

?

W
e
c
k
e
s
s
e
r

v
e
r
l
a
n
g
t
e

r
e
p
a
r
a
t
u
r
f
r
e
u
n
d
l
i
c
h
e

K
K
W
e
,

f
ü
r

d
i
e
"
i
m

s
p
ä
t
e
−

r
e
n

B
e
t
r
i
e
b
s
g
e
s
c
h
e
h
e
n

d
u
r
c
h

S
t
i
l
l
s
t
ä
n
d
e

u
n
d

A
u
s
f
ä
l
l
e

k
e
i
n
e

e
r
h
ö
h
t
e
n

f
i
n
a
n
z
i
e
l
l
e
n

K
o
s
t
e
n

a
n
f
a
l
l
e
n
"
.

D
e
r

B
u
n
d

N
a
t
u
r
s
c
h
u
t
z

b
e
z
w
e
i
f
e
l
t

"
m
e
n
s
c
h
l
i
c
h
e
s

V
e
r
s
a
g
e
n
"

a
l
s

a
l
l
e
i
n
i
g
e

U
n
f
a
l
l
u
r
s
a
c
h
e

u
n
d

f
o
r
d
e
r
t
:

"
E
i
n

K
e
r
n
k
r
a
f
t
w
e
r
k

m
u
ß

n
i
c
h

n
u
r

s
i
c
h
e
r

g
e
g
e
n

t
e
c
h
n
i
s
c
h
e
s

V
e
r
s
a
g
e
n
,

s
o
n
d
e
r
n

g
e
g
e
n

m
e
n
s
c
h
l
i
c
h
e

F
e
h
l
b
e
d
i
e
n
u
n
g

s
e
i
n
.
"

F
ü
r

d
i
e

S
t
a
a
t
s
a
n
w
a
l
t
s
c
h
a
f
t

M
e
m
m
i
n
g
e
n

b
e
t
o
n
t

O
b
e
r
s
t
a
a
t
s
a
n
w
a
l
t

.−
.

B
l
a
s
s
y
,

d
a
ß

e
s

s
i
c
h

u
m

e
i
n
e
n

n
o
r
m
a
l
e
n

B
e
t
r
i
e
b
s
u
n
f
a
l
l

h
a
n
d
e
l
t
,
d
e
r

n
i
c
h
t

k
e
r
n
k
r
a
f
t
s
p
e
z
i
f
i
s
c
h

i
s
t
.

D
a
s

K
o
n
t
r
o
l
l
g
e
r
ä
t

a
m

K
K
W
−
K
a
n
i
n

h
a
t

k
e
i
n
e

e
r
h
ö
h
t
e

R
a
d
i
o
a
k
t
i
v
i
t
ä
t

r
e
g
i
s
t
i
e
r
t
,

o
b
w
o
h
l

i
m
R
e
a
k
t
o
r
g
e
b
ä
u
d
e

d
i
e

L
u
f
t
a
k
t
i
v
i
t
ä
t

5
0
−
m
a
l

h
ö
h
e
r

a
l
s

n
o
r
m
a
l

w
a
r
.

S
t
r
e
i
b
l
:

"
E
i
n

g
u
t
e
s

Z
e
i
c
h
e
n
,

d
a
ß

u
n
s
e
r

S
i
c
h
e
r
h
e
i
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h
r
e
n
d

s
e
i
n
e
r

R
e
t
t
u
n
g
s
a
k
t
i
o
n

m
s
h
r
e
−

r
e

F
i
n
g
e
r

v
e
r
b
r
a
n
n
t

h
a
t
.
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m
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l
b
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n
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e
r
i
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,
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a
c
h
t

T
a
g
e

n
a
c
h

d
e
m

U
n
f
a
l
l
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r
s
c
h
e
i
n
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,

w
i
r
d

v
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e
i
n
e
r

f
r
e
i
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e
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o
r
d
e
n
e
n

W
a
s
s
e
r
m
e
n
g
e
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ö
h
e
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o
n

1
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b
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r
i
c
h
t
e
t
.

A
u
g
s
b
u
r
g
e
r

Z
e
i
t
u
n
g

(A
Z)

B
u
n
d
e
s
t
a
g
s
i
n
n
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n
a
u
s
s
c
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u
ß
:

D
e
r

U
n
f
a
l
l
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t
t
e

v
e
r
h
i
n
d
e
r
t

w
e
r
d
e
n
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n
n
e
n
,

w
e
n
n

d
i
e

v
o
r
g
e
s
c
h
r
i
e
b
e
n
e
n

V
o
r
s
i
c
h
t
s
m
a
ß
−

n
a
h
m
e
n

g
e
t
r
o
f
f
e
n

w
o
r
d
e
n

w
ä
r
e
n
.
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t
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t
t
d
e
s
s
e
n
:

R
o
u
t
i
n
e

u
n
d

V
e
r
t
r
a
u
e
n
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u
f

d
i
e

E
r
f
a
h
r
u
n
g
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T
Ü
V

w
i
r
d

e
i
n
h
e
i
t
l
i
c
h
e

R
e
p
a
r
a
t
.
−
R
e
g
e
l
n
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u
s
a
r
b
e
i
t
e
n
.

A
Z

O
p
f
e
r
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u
s
s
c
h
l
i
e
ß
l
i
c
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a
n
V
e
r
l
e
t
z
u
n
g
e
n
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o
n
v
e
n
t
i
o
n
e
l
l
e
r

A
r
t
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e
s
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o
r
b
e
n

(
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t
r
e
i
b
l
)
.
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e
i
m

v
e
r
s
e
h
e
n
t
l
i
c
h
e
n

Ö
f
f
n
e
n

R
e
i
n
e
s

u
n
t
e
r
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r
u
c
k
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t
e
h
e
n
d
e
n

V
e
n
t
i
l
s

5
0
0
M
i
l
l
i
r
e
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(
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r
e
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r
h
a
l
t
e
n

(
S
t
r
e
i
b
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)
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D
i
e
s

i
s
t

w
e
d
e
r

g
e
s
u
n
d
h
e
i
t
s
g
e
f
ä
h
r
d
e
n
d

5
n
o
c
h

t
ö
d
l
i
c
h
.

D
i
e

h
ö
c
h
s
t
z
u
l
ä
s
s
i
g
e

D
o
s
i
s

l
i
e
g
e

b
e
i

5
0
0
0
m
r
e
m

p
r
o

J
a
h
r

o
d
e
r

3
0
0
0

m
r
e
m

i
n

1
3

W
o
c
h
e
n
.

S
c
h
u
l
d
f
r
a
g
e

u
n
g
e
−

k
l
ä
r
t
.

V
o
r
s
c
h
r
i
f
t

d
e
s

A
r
b
e
i
t
s
s
c
h
u
t
z
e
s

(
R
e
p
a
r
a
t
u
r

n
u
r

b
e
i

D
r
u
c
k
l
o
s
i
g
k
e
i
t
)

v
e
r
l
e
t
z
t
.
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c
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l
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r
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i
e
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c
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u
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:

S
i
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ä
t
t
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e
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S
c
h
i
e
b
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V
e
n
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i
l
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n
g
s
a
m
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e
ö
f
f
n
e
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d
a
b
e
i
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i
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e
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D
a
m
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.

S
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r
e
i
b
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S
i
e

h
a
b
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r
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t
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r
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e
p
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u
r
b
e
g
i
n
n
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o
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ß
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d
u
r
c
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S
c
h
a
u
g
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d
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i
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r
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u
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n
m
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r
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e
p
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o
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a
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t
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d
e
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.
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.
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r
a
n
s
t
a
l
t
u
n
g

d
e
s

B
u
n
d
e
s

N
a
t
u
r
s
c
h
u
t
z

(
B
N
)
,

W
o
r
t
g
e
f
e
c
h
t

m
i
t

E
t
t
e
m
e
y
e
r

(
T
e
c
h
n
.

L
e
i
t
.
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e
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K
R
B
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o
f
f
e
n
s
i
c
h
t
l
i
c
h

z
i
e
m
l
i
c
h

e
m
o
t
i
o
n
a
l
i
s
i
e
r
t
e
r

D
i
a
l
o
g
;

E
t
t
e
m
e
y
e
r
:

B
e
i

K
a
t
a
−

s
t
r
o
p
h
e
n

i
s
t

d
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r

L
a
n
d
r
a
t

E
i
n
s
a
t
z
l
e
i
t
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w
i
r

k
ü
m
m
e
r
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n
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u
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u
n
s
e
r

W
e
r
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n
t
e
r
s
c
h
e
i
d
u
n
g

z
w
i
s
c
h
e
n

S
i
c
h
e
r
h
e
i
t

i
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N
u
k
l
e
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r
b
e
r
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i
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h

u
n
d

d
e
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w
e
i

T
a
g
e

n
a
c
h

d
e
m

U
n
f
a
l
l

w
u
ß
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e

m
a
n
,

d
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ß

5
0
0

b
i
s

8
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0

L
i
t
e
r

W
a
s
s
e
r
d
a
m
p
f

a
u
s
g
e
t
r
e
t
e
n
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i
n
d
.

B
N
:

F
o
r
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r
u
n
g

n
a
c
h

b
e
s
s
e
r
e
m

K
a
t
a
s
t
r
o
p
h
e
n
s
c
h
u
t
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I
n
f
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r
m
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t
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o
n
s
f
l
u
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w
e
r
k
s
u
n
a
b
h
ä
n
g
i
g
e
m

S
t
r
a
h
l
e
n
m
e
ß
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y
s
t
e
m
.
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Z
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e
c
k
e
s
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(
D
i
r
e
k
t
o
r
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e
s

K
R
B
)
:
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i
c
h
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n
u
r
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n
s
c
h
l
i
c
h
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s
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e
r
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a
p
s
e
u
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K
ü
g
l
i
c
h
k
e
i
t

e
i
n
e
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e
f
e
k
t
e
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.

D
i
e
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ä
t
e

B
e
k
a
n
n
t
−

g
a
b
e
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i
s

T
a
g
e

n
a
c
h

d
e
m

U
n
f
a
l
l
)
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n

5
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0
b
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s
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L
i
t
e
r

s
t
a
t
t

v
i
e
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L
i
t
e
r

w
i
r
d
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i
t
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m
p
l
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z
i
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n
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ü
c
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r
e
c
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n
u
n
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r
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d
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s
t
ä
t
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n
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5
0
0

b
i
s

8
0
0

L
i
t
e
r

d
u
r
c
h

T
Ü
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:
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f
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r
k

w
a
r

d
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r
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e
u
f
e
l
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o
s
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.
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s
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e

d
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s
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e
c
h
n
.

L
e
i
t
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r
s
:

O
f
f
e
n
s
i
c
h
t
l
i
c
h

P
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n
i
k

n
a
c
h
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e
m

U
n
f
a
l
l
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n
o
l
o
g
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e
:

z
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n
ä
c
h
s
t

"
z
w
e
i

T
o
t
e

u
n
d

v
i
e
r

L
i
t
e
r

W
a
s
s
e
r
−

d
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m
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n
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g
e

T
a
g
e
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t
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r
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s
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b
t

e
i
n
e
n
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r
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t
t
e
n

(
l
e
i
c
h
t
)

V
e
r
l
e
t
z
t
e
n
"
,

w
i
e
d
e
r

e
i
n
i
g
e

T
a
g
e

s
p
ä
t
e
r
:

"
a
u
s

v
i
e
r

w
e
r
d
e
n

5
0
0
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i
s

8
0
0

L
i
t
e
r
"
.

W
e
r
k
s
l
e
i
t
u
n
g

g
i
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t
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:

V
e
n
t
i
l
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i
t

A
u
g
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f
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k
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h

r
e
p
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r
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t
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?
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1
2
.

1
2
.
1
2
,
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n
f
a
l
l

s
o
l
l

d
u
r
c
h

S
t
a
a
t
s
a
n
w
a
l
t
s
c
h
a
f
t
,

T
Ü
V
,

T
U
−
M
ü
n
c
h
e
n
,

U
m
w
e
l
t
m
i
n
i
s
t
e
r
i
u
m

d
u
r
c
h
T
e
s
t
s

r
e
k
o
n
s
t
r
u
i
e
r
t

w
e
r
d
e
n
.

:

B
r
e
m
e
r

G
r
u
p
p
e
:

z
e
i
g
t

I
n
t
e
r
e
s
s
e
,

s
p
r
i
c
h
t

v
o
n
V
e
r
h
a
r
n
l
o
−

s
u
n
g

u
.

I
r
r
e
f
ü
h
r
u
n
g
,

v
i
e
r
L
i
t
e
r

v
o
n
A
n
f
a
n
g

a
n
u
n
g
l
a
u
b
−

w
ü
r
d
i
g
,

m
e
n
s
c
h
l
i
c
h
e
s

V
e
r
s
a
g
e
n

a
l
s

F
o
l
g
e

v
o
n
U
m
s
t
ä
n
d
e
n

u
n
d

t
e
c
h
n
.

D
e
f
e
k
t

s
e
i
e
n

z
u
s
a
m
m
e
n
g
e
t
r
o
f
f
e
n
.

Z
e
i
t

f
ü
r

d
i
e

R
e
p
a
r
a
t
u
r

z
u

k
n
a
p
p

b
e
m
e
s
s
e
n
,

d
a
d
u
r
c
h

E
i
l
e
;

R
a
u
m

w
i
e

.
:

e
i
n
e

M
a
u
s
e
f
a
l
l
e
,
’
r
ä
u
m
l
i
c
h
e

E
n
g
e

t
y
p
i
s
c
h

f
ü
r

e
i
n

K
K
W
.

=
E
r
h
ö
h
t
e

R
a
d
i
o
a
k
t
i
v
i
t
ä
t

n
a
c
h

d
e
m

U
n
f
a
l
l

k
o
n
n
t
e

n
i
c
h
t

n
a
c
h
−
:

g
e
w
i
e
s
e
n

a
b
e
r

a
u
c
h

n
i
c
h
t

a
u
s
g
e
s
c
h
l
o
s
s
e
n

w
e
r
d
e
n
.

T
o
d
e
s
−

I

u
r
s
a
c
h
e

n
i
c
h
t

d
i
e

R
s
d
i
o
a
k
t
i
v
i
t
ä
t
,

b
e
i
m
?
Ü
b
e
r
l
e
b
e
n

e
r
−
.

h
ö
h
t
e

K
r
e
b
s
g
e
f
a
h
r

u
n
d

v
e
r
r
i
n
g
e
r
t
e

L
e
b
e
n
s
e
r
w
a
r
t
u
n
g
.

UR
Z

A
Z

−
L
o
k
a
l
t
e
r
m
i
n

m
i
t

O
b
e
r
s
t
a
a
t
s
a
n
w
a
l
t

B
l
a
s
s
y
.

E
r
m
i
t
t
l
u
n
g

H:
w
e
g
e
n

f
a
h
r
l
ä
s
s
i
g
e
r

T
ö
t
u
n
g

g
e
g
e
n

U
n
b
e
k
a
n
n
t
.

−
P
o
l
i
z
e
i

"
v
e
r
s
p
ä
t
e
t
"

b
e
n
a
c
h
r
i
c
h
t
i
g
t
.

−
I
n

Z
u
k
u
n
f
t

P
r
e
s
s
e
v
e
r
ö
f
f
e
n
t
l
i
c
h
u
n
g
e
n

d
u
r
c
h

B
a
y
e
r
.

I
n
n
e
n
m
i
n
i
s
t
e
r
i
u
m

(
Z
e
n
s
u
r
)

F
r
a
n
k
f
u
r
t
e
r

N
e
u
e

P
r
e
s
s
e

(
K
o
r
r
e
s
p
o
n
d
e
n
t

R
o
l
f

H
e
n
k
e
l
)

−
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Z
t
.

d
e
s

U
n
f
a
l
l
s

c
a
.

8
0
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i
s

1
0
0

M
e
n
s
c
h
e
n

a
u
f

d
e
n

K
R
B
−
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e
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n
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e
.

−
Z
w
e
i
f
e
l
,

o
b

d
i
e

b
e
i
d
e
n

S
c
h
l
o
s
s
e
r

l
e
i
c
h
t
s
i
n
n
i
g

w
a
r
e
n
,

w
o
m
ö
g
l
i
c
h

a
n
d
e
r
e

F
e
h
l
e
r
u
r
s
a
c
h
e
n
.

−
E
r
w
ä
h
n
u
n
g

d
e
r

B
r
e
m
e
r

A
r
b
e
i
t
s
g
r
u
p
p
e

u
.

B
l
e
c
k
−
I
n
t
e
r
v
i
e
w

−
K
a
t
a
s
t
r
o
p
h
e
n
s
c
h
u
t
z
b
e
h
ö
r
d
e

(
L
a
n
d
r
a
t
s
a
m
t

A
u
g
s
b
u
r
g
)

e
r
s
t

2
3

M
i
n
u
t
e
n

n
a
c
h

d
e
m

U
n
f
a
l
l
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e
r
s
t
ä
n
d
i
g
t
.

S
t
u
t
t
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a
r
t
e
r

N
a
c
h
r
i
c
h
t
e
n
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o
r
r
.

R
o
l
f

H
e
n
k
e
l
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&
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o
r
t
i
d
e
n
t
i
s
c
h

m
i
t

F
r
a
n
k
f
u
r
t
e
r

N
e
u
e

P
r
e
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e
.

E
s

f
e
h
l
t

j
e
d
o
c
h

g
e
g
e
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ü
b
e
r

d
e
r

F
N
P
−
M
i
t
t
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i
l
u
n
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r
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2
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a
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h

d
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n
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l
l
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i
n
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r
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f
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b
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3
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i
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.
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r
d
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r
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i
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o
l
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i
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n
t
i
s
c
h

m
i
t

S
N

u
n
d

F
N
P
.

E
s

f
e
h
l
e
n

j
e
g
l
i
c
h
e

Z
a
h
l
e
n
a
n
g
a
b
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n
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r
u
c
k
,

T
e
m
p
e
r
a
t
u
r

u
s
w
.
)
.

B
e
r
i
c
h
t

e
t
w
a
s

k
ü
r
z
e
r

a
l
s

d
i
e

b
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.
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i
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d
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c
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d
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c
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i
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.
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c
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i
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r
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r
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n
k
f
u
r
t
e
r

R
u
n
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c
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r
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r
g
i
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e
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o
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o
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r
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e
n
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i
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r
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p
p
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p
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c
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n
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r
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d
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m
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−
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b
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c
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c
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e
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n
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h
m
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g
u
n
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u

r
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e
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.

D
e
u
t
s
c
h
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K
W
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D
i
r
e
k
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o
r
e
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s
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t
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r
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i
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r
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n
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d
i
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r
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r
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d
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e
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p
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r
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r
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c
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c
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p
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i
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l
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c
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r
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.
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n
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b
e
i

d
e
r

s
t
a
a
t
s
a
n
w
a
l
t
s
c
h
a
f
t
−

l
i
c
h
e
n

U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n
g
:

T
Ü
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.
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k
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−
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k
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c
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e
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c
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c
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r
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n
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d
i
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d
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c
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c
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b
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S
c
h
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o
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f
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h
r
t
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a
b
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.

D
e
t
a
i
l
i
n
f
o
r
m
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t
i
o
n

d
e
r

F
R
:

F
l
ü
c
h
t
e
n
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s

P
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r
s
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n
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l
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e
r
s
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n
−

d
i
g
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e
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e
l
e
f
.

d
i
e

S
c
h
a
l
t
w
a
r
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e
.

V
o
n

d
o
r
t
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u
r
d
e

e
i
n
e
i
n
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a
l
b

M
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n
u
t
e
n
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a
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h
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e
m
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l
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c
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n
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a
l
l
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e
r
b
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n
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u
n
g
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u
m
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r
i
m
ä
r
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r
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i
s
l
a
u
f
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s
c
h
l
o
s
s
e
n
.

D
i
e

W
e
r
k
s
l
e
i
t
u
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g

b
e
s
t
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t
i
g
t
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V
e
r
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a
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c
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s
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e
f
e
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r
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r
t
e
t
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i
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.

K
ü
h
l
m
i
t
t
e
l
v
e
r
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u
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5
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L
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t
e
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W
a
s
s
e
r
.
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R

D
i
e
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e
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A
r
t
i
k
e
l

i
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t
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i
n
e

M
i
s
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h
u
n
g
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o
n

w
e
n
i
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e
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r
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u
m
e
n
t
e
n
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i
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i
e
l
e
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o
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r
e
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n
e
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l
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e
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c
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e
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u
f
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u
n
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r
d
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l
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o
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d
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e
u
f
e
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"
,

d
a
s

G
e
b
ä
u
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o
l
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l
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l
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b
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c
h
e
m

D
u
r
c
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n
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t
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a
t
s
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n
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a
l
t
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o
n

"
e
i
n
e
m

B
l
i
t
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ü
b
e
r

d
e
m
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e
i
l
e
r
"

(
W
i
c
k
e
r
t
−
I
n
s
t
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t
u
t
e
:
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o
n
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e
f
r
a
g
t
e
n
)

b
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u

"
e
s

h
a
t

k
e
i
n
e

b
e
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n
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e
r
e

S
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t
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t
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o
n
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e
b
e
n
"

(
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e
c
k
e
s
s
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r
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.

U
n
k
l
a
r
,

o
b

k
o
n
v
e
n
t
i
o
n
e
l
l
e
r

o
d
e
r

n
u
k
l
e
a
r
e
r

U
n
f
a
l
l
.

D
e
n
n
o
c
h

w
u
r
d
e
n

d
i
e
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o
t
e
n

i
n

Z
i
n
k
s
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r
g
e
n

b
e
e
r
d
i
s
t
.

S
c
h
l
i
e
ß
l
i
c
h

n
a
c
h

e
i
n
i
g
e
n
.
b
e
d
e
u
t
u
n
g
s
l
o
s
e
n

B
e
−

m
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r
k
u
n
g
e
n

d
e
r

S
t
a
a
t
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n
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ä
l
t
e
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i
r
d
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e
c
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e
s
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e
r

(
D
i
r
e
k
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o
r
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A
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:
c
?
o

p
r
o
m
o
v
i
e
r
t
e
r

P
h
y
s
i
k
e
r
)

a
l
s

v
e
r
a
n
t
w
o
r
t
u
n
g
s
v
o
l
l
e
r
,

ee
s
e
n
s
i
b
l
e
r

u
n
d

m
u
s
i
k
a
l
i
s
c
h
e
r

Z
e
i
t
g
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n
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s
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e

(
e
i
n
M
e
n
s
c
h

w
i
e

d
u

u
n
d

i
c
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)

d
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r
g
e
s
t
e
l
l
t
.
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r

s
t
e
h
t
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b
e
r

d
e
n

D
i
n
−

g
e
n
,

u
n
d

d
i
e

A
r
g
u
m
e
n
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e

d
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r

G
e
g
n
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r

n
i
m
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r
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r
n
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"
u
m

m
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e
i
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G
e
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r
e
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n
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u
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o
m
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D
i
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"
t
ö
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l
i
c
h
e
n

S
c
h
l
a
g
z
e
i
l
e
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a
b
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h
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c
h
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e
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o
f
f
e
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r
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n
i
v
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i
t
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B
r
e
m
e
n
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o
c
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s
c
h
u
l
l
e
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r
e
r
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n
d

S
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u
d
e
n
t
e
n
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e
s
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r
o
j
e
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A
I
U
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S
c
h
a
d
s
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o
f
f
b
e
l
a
s
t
u
n
g

a
m
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r
b
e
i
t
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p
l
a
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u
n
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e
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:

I
n
d
u
s
t
r
i
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r
e
g
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n

U
n
t
e
r
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s
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r
)
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n

d
e
r

U
n
i
v
e
r
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i
t
ä
t
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r
e
m
e
n
,

d
a
s

s
i
c
h

s
e
i
t

l
ä
n
g
e
r
e
m

m
i
t

d
e
r

K
e
r
n
e
n
e
r
g
i
e
−

n
u
t
z
u
n
g

k
r
i
t
i
s
c
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b
e
f
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ß
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a
b
e
n
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n
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u
n
d
r
e
m
m
i
n
g
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n
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U
n
f
a
l
l
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o
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c
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n
d
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e
g
e
n
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i
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n
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r
g
e
b
n
i
s
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r
e
i

F
r
a
g
e
n

s
t
e
h
e
n

i
m

V
o
r
d
e
r
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r
u
n
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i
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i
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b
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e
l
c
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s
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d
i
e
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s
c
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n
n
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r
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n
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d
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i
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c
h
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n
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s
s
e
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d
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r
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l
e
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n
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h
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r
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r
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c
h
e
n
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r
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i
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a
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o
j
e
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A
I
U
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o
m
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o
l
g
e
n
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e
n
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r
g
e
b
n
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c
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b
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b
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b
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p
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i
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c
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c
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i
c
h
t
u
n
g

a
u
s
g
e
t
a
u
s
c
h
t

w
e
r
d
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l
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i
e
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e
c
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a
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d
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i
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r
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d
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e
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h
l
e
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n
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a
s

i
n

e
i
n
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m

R
a
u
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a
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n
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b
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t
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b
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d
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n
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d
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e
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d
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d
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e
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d
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e
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l
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n
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a
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e
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o
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i
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i
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d
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d
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i
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d
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e
n
"
.

1
6

(
M
a
r
t
i
n

R
e
h
m
)

S
ü
d
d
e
u
t
s
c
h
e

Z
e
i
t
u
n
g

B
e
z
i
e
h
t

s
i
c
h

a
u
f

d
i
e

"
F
u
n
k
s
t
r
e
i
f
z
u
g
s
e
n
d
u
n
g
"

v
o
m

B
R

u
n
d

z
i
t
i
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c
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c
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i
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l
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p
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u
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i
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i
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i
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i
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c
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e
r
z
e
i
t

V
e
r
b
r
e
n
−

n
u
n
g
e
n

a
n

G
e
s
i
c
h
t

u
n
d

H
ä
n
d
e
n

v
e
r
u
r
s
a
c
h
e
n

k
ö
n
n
e
n
"
.

D
i
e

H
e
r
s
t
e
l
l
e
r
b
e
s
c
h
r
e
i
b
u
n
g

i
s
t

f
a
l
s
c
h
,

d
a
ß

b
e
i
m

S
c
h
l
i
e
ß
e
n

d
e
s

S
c
h
i
e
b
e
r
s

d
a
s

G
e
h
ä
u
s
e

m
i
t

v
i
e
r

L
i
t
e
r

R
a
u
m
i
n
h
a
l
t

d
r
u
c
k
l
o
s

w
e
r
d
e
.

D
i
e

R
e
p
a
r
a
t
u
r
a
n
w
e
i
s
u
n
g

d
e
r

W
e
r
k
s
l
e
i
t
u
n
g

is
t,

i
r
r
i
g
,

w
o
n
a
c
h

d
a
s

T
r
o
p
f
w
a
s
s
e
r

i
n

e
i
n
e
m

S
c
h
a
u
g
l
a
s

d
i
e
s
e

D
r
u
c
k
l
o
s
i
g
−

k
e
i
t

z
u
s
ä
t
z
l
i
c
h

n
a
c
h
w
e
i
s
e
.

S
e
t
z
w
e
i
n
:

Z
w
i
s
c
h
e
n

j
e
d
e
r

n
u
r

e
r
d
e
n
k
l
i
c
h
e
n

S
i
c
h
e
r
h
e
i
t
s
i
n
−

v
e
s
t
i
t
i
o
n

u
n
d

d
e
r

W
i
r
t
s
c
h
a
f
t
l
i
c
h
k
e
i
t

v
o
n

K
K
W

"
k
a
n
n

e
s

n
u
r

e
i
n
e
n

v
e
r
n
ü
n
f
t
i
g
e
n

K
o
m
p
r
o
m
i
ß

g
e
b
e
n
"
.

D
u
r
c
h

v
e
r
s
c
h
ä
r
f
t
e

A
u
f
−

l
a
g
e
n

f
ü
r
W
a
r
t
u
n
g

u
n
d

R
e
p
a
r
a
t
u
r

s
o
l
l

d
e
r

E
n
t
w
i
c
k
l
u
n
g
s
r
ü
c
k
−

s
t
a
n
d

i
m

z
e
h
n

J
a
h
r
e

a
l
t
e
n

D
e
m
o
n
s
t
r
a
t
i
o
n
s
k
r
a
f
t
w
e
r
k

G
u
n
d
r
e
n
−

m
i
n
g
e
n

k
o
m
p
e
n
s
i
e
r
t

w
e
r
d
e
n
.

"
I
n

d
i
e
s
e
m

s
p
e
z
i
e
l
l
e
n

F
a
l
l
e

a
n
g
e
−

s
i
c
h
t
s

d
e
s

G
e
f
ä
h
r
d
u
n
g
s
r
i
s
i
k
o
s

h
ä
t
t
e

m
a
n

b
e
s
s
e
r

d
e
n

R
e
p
a
r
a
t
u
r
−

a
b
s
c
h
n
i
t
t

d
r
u
c
k
l
o
s

g
e
m
a
c
h
t
"
.

M
a
u
k
e
r

(
U
m
w
e
l
t
m
i
n
i
s
t
e
r
i
u
m
)
:

O
f
f
e
n
s
i
c
h
t
l
i
c
h

h
a
t

e
i
n
e
r

d
e
r

b
e
i
d
e
n

S
c
h
l
o
s
s
e
r

d
a
s

V
e
n
t
i
l

p
e
r

H
a
n
d
r
a
d

w
i
e
d
e
r

g
e
ö
f
f
n
e
t
,

n
a
c
h

d
e
m

e
s
v
o
n

d
e
r

Z
e
n
t
r
a
l
e

a
u
s

a
u
t
o
m
a
t
i
s
c
h

z
u
g
e
f
a
h
r
e
n

w
o
r
d
e
n

w
a
r
,

u
m

m
i
t

H
i
l
f
e

d
e
s

D
a
m
p
f
d
r
u
c
k
s

d
i
e

D
i
c
h
t
u
n
g

z
u

l
o
c
k
e
r
n
,

w
a
s

s
o
n
s
t

z
w
i
s
c
h
e
n

e
i
n
e
r

h
a
l
b
e
n

u
n
d

m
e
h
r
e
r
e
n

S
t
u
n
d
e
n

R
a
p
a
r
a
t
u
r
z
e
i
t

b
e
n
ö
t
i
g
t
e
.

D
a
b
e
i

s
i
n
d

5
0
0

bi
.s

8
0
0

L
i
t
e
r

W
a
s
s
e
r

a
u
s
g
e
t
r
e
t
e
n
.





5
,

W
e
r
t
u
n
g

d
i
e
s
e
s

A
r
t
i
k
e
l
s
:

I
n

d
e
r

H
a
u
p
t
ü
b
e
r
s
c
h
r
i
f
t

w
i
r
d

d
a
s

M
i
t
v
e
r
s
c
h
u
l
d
e
n

e
i
n
e
s

M
o
n
−

|

t
e
u
r
s

m
i
t

d
e
m

a
l
t
e
n

Z
e
i
t
u
n
g
s
t
r
i
c
k

d
e
r

B
e
h
a
u
p
t
u
n
g

u
n
d

d
e
r

j
u
−

»
i
s
t
i
s
c
h
e
n

A
b
s
i
c
h
e
r
u
n
g

d
u
r
c
h

d
a
s

F
r
a
g
e
z
e
i
c
h
e
n

n
a
h
e
g
e
l
e
g
t
.

D
e
r

U
n
t
e
r
t
i
t
e
l

k
o
m
m
t

d
e
r

W
a
h
r
h
e
i
t

d
e
u
t
l
i
c
h

n
ä
h
e
r
.

I
m
A
r
t
i
k
e
l

:

s
e
l
b
s
t

k
r
i
s
t
a
l
l
i
s
i
e
r
t

s
i
c
h

f
o
l
g
e
n
d
e
s

U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n
g
s
e
r
g
e
b
n
i
s

h
e
r
a
u
s
:

D
i
e

U
n
f
a
l
l
u
r
s
a
c
h
e
n

l
i
e
g
e
n

p
r
i
m
ä
r

i
n

d
e
r

O
r
g
a
n
i
s
a
t
i
o
n

.
d
e
r

V
e
r
a
n
t
w
o
r
t
l
i
c
h
e
n

(
A
b
l
e
i
t
u
n
g

ü
b
e
r

d
i
e

R
e
i
n
i
g
u
n
g
s
a
n
l
a
g
e

s
t
a
t
t

ü
b
e
r

d
e
n

K
o
n
d
e
n
s
a
t
o
r
;

R
e
p
a
r
a
t
u
r
a
n
w
e
i
s
u
n
g
;

H
e
r
s
t
e
l
l
e
r
−

b
e
s
c
h
r
e
i
b
u
n
g

u
s
w
.
)

u
n
d

b
e
s
t
ä
t
i
g
e
n

d
e
n

S
A
I
U
−
V
o
r
w
u
r
f

d
e
s

m
e
n
s
c
h
−

l
i
c
h
e
n

V
e
r
s
a
g
e
n
s

d
e
r

K
R
B
−
L
e
i
t
u
n
g
.

a

D
i
e

z
w
e
i
t
e

U
r
s
a
c
h
e

l
i
e
g
t

i
n

t
e
c
h
n
i
s
c
h
e
n

U
n
z
u
l
ä
n
g
l
i
c
h
k
e
i
t
e
n

(
K
o
n
s
t
r
u
k
t
i
o
n

d
e
s

S
c
h
i
e
b
e
r
g
e
h
ä
u
s
e
s
;

m
a
n
u
e
l
l

s
t
e
u
e
r
b
a
r
e

V
e
n
−

t
i
l
e

n
a
c
h

A
b
s
c
h
a
l
t
u
n
g

d
u
r
c
h

d
i
e

Z
e
n
t
r
a
l
e
;

D
r
u
c
k
l
o
s
i
g
k
e
i
t

k
o
n
n
t
e

n
i
c
h
t

n
a
c
h
g
e
p
r
ü
f
t

w
e
r
d
e
n
)
.

A
l
s

d
r
i
t
t
e

U
r
s
a
c
h
e

k
o
m
m
t

d
i
e

S
t
r
a
h
l
e
n
b
e
l
a
s
t
u
n
g

h
i
n
z
u
,

w
o
d
u
r
c
h

d
i
e

R
e
p
a
r
a
t
u
r
z
e
i
t

b
e
g
r
e
n
z
t

u
n
d

U
n
v
o
r
s
i
c
h
t
i
g
k
e
i
t

p
r
o
v
o
z
i
e
r
t

w
i
r
d

(
a
n
g
e
b
l
i
c
h
e
s

Ö
f
f
n
e
n

d
e
s

V
e
n
t
i
l
s

d
u
r
c
h

e
i
n
e
n

M
o
n
t
e
u
r
)
.

B
a
y
r
i
s
c
h
e
r

R
u
n
d
f
u
n
k

"
D
e
r

F
u
n
k
s
t
r
e
i
f
z
u
g
"

v

v
o
n

N
o
r
b
e
r
t

A
l
b
r
e
c
h
t

:

S
t
a
a
t
s
a
n
w
a
l
t
s
c
h
a
f
t

M
e
m
m
i
n
g
e
n

e
r
h
e
b
t

A
n
k
l
a
g
e

g
e
g
e
n

s
i
e
b
e
n

A
n
g
e
h
ö
r
i
g
e

d
e
s

K
R
B
−
G
u
n
d
r
e
m
m
i
n
g
e
n
.

J
u
s
t
i
z
−

P
r
e
s
s
e
s
t
e
l
l
e

M
ü
n
c
h
e
n
:

D
i
e

m
i
t

d
e
r

L
e
i
t
u
n
g

d
e
s

K
r
a
f
t
−

w
e
r
k
e
s
,

m
i
t

d
e
r

P
l
a
n
u
n
g

u
n
d

B
e
a
u
f
s
i
c
h
t
i
g
u
n
g

d
e
r

R
e
−

p
a
r
a
t
u
r

b
e
t
r
a
u
t
e
n

A
n
g
e
k
l
a
g
t
e
n

s
i
n
d

h
i
n
r
e
i
c
h
e
n
d

v
e
r
−

−

d
ä
c
h
t
i
g

f
a
h
r
l
ä
s
s
i
g

d
e
n

T
o
d

d
e
r

b
e
i
d
e
n

S
c
h
l
o
s
s
e
r

u
n
d

d
i
e

K
ö
r
p
e
r
v
e
r
l
e
t
z
u
n
g

d
e
s

S
t
r
a
h
l
e
n
s
c
h
u
t
z
b
e
a
u
f
t
r
a
g
t
e
n

v
e
r
u
r
s
a
c
h
t

z
u

h
a
b
e
n
.

D
i
e

A
u
f
s
i
c
h
t
s
b
e
h
ö
r
d
e

v
e
r
f
ü
g
t

e
i
n
e

F
r
e
i
s
t
e
l
l
u
n
g

d
e
r

A
n
g
e
k
l
a
g
t
e
n

v
o
n

b
e
s
t
i
m
m
t
e
n

T
ä
t
i
g
k
e
i
t
e
n
.

i

R
o
n
n
:

P
r
o
t
o
k
o
l
l

d
e
r

A
r
b
e
i
t
s
g
r
u
p
p
e

R
e
a
k
t
o
r
s
i
c
h
e
r
h
e
i
t

u
n
d

S
t
r
a
h
l
e
n
s
c
h
u
t
z

d
e
s

I
n
n
r
e
n
a
u
s
s
c
h
u
s
s
e
s

d
e
s

B
u
n
d
e
s
−

t
a
g
e
s
:

D
i
e

s
t
r
i
k
t
e

E
i
n
h
a
l
t
u
n
g

d
e
r

b
e
w
ä
h
r
t
e
n

R
e
g
e
l
n

d
e
s

A
r
b
e
i
t
s
s
c
h
u
t
z
e
s

h
ä
t
t
e
n

e
i
n
e

W
a
r
t
u
n
g

u
n
d

R
e
p
a
r
a
t
u
r

d
e
s

V
e
n
t
i
l
s

u
n
t
e
r

d
e
n

U
m
s
t
ä
n
d
e
n
,

u
n
t
e
r

d
e
n
e
n

s
i
e

v
o
r
−

g
e
n
o
m
m
e
n

w
u
r
d
e
,

n
i
c
h
t

z
u
g
e
l
a
s
s
e
n
.

Z
u
s
a
m
m
e
n
f
a
s
s
u
n
g

d
e
r

M
e
d
i
e
n
a
u
s
w
e
r
t
u
n
g

ü
b
e
r

d
e
n

G
u
n
d
−

r
e
n
m
i
n
g
e
n
−
U
n
f
a
l
l

?

I
n

d
e
n

e
r
s
t
e
n

T
a
g
e
n

n
a
c
h

d
e
m

U
n
f
a
l
l

w
u
r
d
e

v
o
n

v
i
e
r
L
i
t
e
r
n

W
a
s
s
e
r
,

v
o
n

k
o
n
v
e
n
t
i
o
n
e
l
l
e
m

U
n
f
a
l
l
,

v
o
n

R
o
u
t
i
n
e
r
e
p
a
r
a
t
u
r
,

v
o
n

k
e
i
n
e
r

r
a
d
i
o
a
k
t
i
v
e
n

G
e
f
a
h
r

f
ü
r

B
e
v
ö
l
k
e
r
u
n
g

u
n
d
P
e
r
s
o
−

n
a
l
,

v
o
n

z
w
e
i

T
o
t
e
n

g
e
s
p
r
o
c
h
e
n
.

D
i
e

U
r
s
a
c
h
e

d
e
s

U
n
f
a
l
l
s

w
u
r
d
e

v
o
n

d
e
r

K
r
a
f
t
w
e
r
k
s
l
e
i
t
u
n
g

i
m
m
e
n
s
c
h
l
i
c
h
e
n

V
e
r
s
a
g
e
n

d
e
r
b
e
i
d
e
n

g
e
t
ö
t
e
t
e
n

A
r
b
e
i
t
e
r

g
e
s
e
h
e
n
.

I
m

K
l
a
r
t
e
x
t
:

d
i
e

b
e
i
d
e
n

T
o
t
e
n

s
i
n
d

s
e
l
b
e
r

s
c
h
u
l
d
.

D
i
e
s
e

V
e
r
s
i
o
n

w
u
r
d
e

b
e
h
ö
r
d
l
i
c
h
e
r
s
e
i
t
s

u
n
t
e
r
s
t
ü
t
z
t

(
S
t
r
e
i
b
l
,

b
a
y
e
r
,

U
m
w
e
l
t
−

m
i
n
i
s
t
e
r
)

u
n
d

c
a
.

1
5

T
a
g
e

l
a
n
g

v
o
n

d
e
r

P
r
e
s
s
e

v
e
r
b
r
e
i
t
e
t
.

A
l
l
e

B
e
t
e
i
l
i
g
t
e
n
,

K
r
a
f
t
w
e
r
k
s
l
e
i
t
u
n
g
,

B
e
h
ö
r
d
e

u
n
d

P
r
e
s
s
e

v
e
r
s
u
c
h
e
n

d
e
n

F
a
l
l

h
e
r
u
n
t
e
r
z
u
s
p
i
e
l
e
n

u
n
d

z
u
v
e
r
h
a
r
m
l
o
s
e
n
.

V
e
r
u
n
s
i
c
h
e
r
t

d
u
r
c
h

d
e
n

G
u
n
d
r
e
m
m
i
n
g
e
n
−
U
n
f
a
l
l

l
i
e
ß

d
i
e

E

B
u
n
d
e
s
r
e
g
i
e
r
u
n
g

d
u
r
c
h

i
h
r
e
n

I
n
n
e
n
s
t
a
a
t
s
s
e
k
r
e
t
ä
r

B
a
u
m
e
r
−

k
l
ä
r
e
n
:

D
a
s

A
t
o
m
p
r
o
g
r
a
m
m

w
i
r
d

n
i
c
h
t

g
e
ä
n
d
e
r
t
.

;

E
t
w
a

1
6

T
a
g
e

n
a
c
h

d
e
m

U
n
f
a
l
l

k
o
r
r
i
g
i
e
r
t
e

d
i
e

K
R
B
−
L
e
i
t
u
n
g

i
h
r
e

v
i
e
r
−
L
i
t
e
r
−
A
n
g
a
b
e

u
m

d
a
s

2
0
0
−
f
a
c
h
e

a
u
f

c
a
.

8
0
0
L
i
t
e
r

W
a
s
s
e
r
d
a
m
p
f
.
D
i
e
s

w
u
l
t
e
n

d
i
e

V
e
r
a
n
t
w
o
r
t
l
i
c
h
e
n

s
c
h
o
n

z
w
e
i

T
a
g
e

n
a
c
h

d
e
m
U
n
f
a
l
l
.

D
a
ß

e
s

e
i
n
e
n

a
r
i
t
t
e
n

V
e
r
l
e
t
z
t
e
n

g
a
b
,

w
u
r
d
e

e
r
s
t

3
0

T
a
g
e

n
a
c
h

d
e
m

U
n
f
a
l
l

b
e
k
a
n
n
t
.

E
r
s
t
m
a
l
s

ra
un
mt

W
e
c
k
e
s
s
e
r

di
e

M
ö
g
l
i
c
h
k
e
i
t

ei
ne
s

D
e
f
e
k
t
e
s

ei
n.

A
b

d
e
m

1
0
.
1
2
.

s
i
n
d

i
n

d
e
r
P
r
e
s
s
e

e
r
s
t
e

k
r
i
t
i
s
c
h
e

A
n
n
e
r
−

k
u
n
g
e
n

z
u

l
e
s
e
n
,

n
a
c
h
d
e
m

Ä
u
ß
e
r
u
n
g
e
n

v
o
n
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c
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b
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d
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d
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i
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d
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i
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c
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p
t
u
n
g

v
o
m

"
m
e
n
s
c
h
l
i
c
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b
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c
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c
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c
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c
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r
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p
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c
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d
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P
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d
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d
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d
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c
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b
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c
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c
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c
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.
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b
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c
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b
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c
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l
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e
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u
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b
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u
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d
e
n

d
i
e

D
a
t
e
n

a
u
s

d
e
m

K
R
B
−
G
u
n
d
r
e
m
m
i
n
g
e
n

f
a
l
s
c
h

o
d
e
r

i
r
r
e
f
ü
h
r
e
n
d

d
a
r
g
e
s
t
e
l
l
t
.

f

N

L
a
n
d
e
s
b
e
h
ö
r
d
e
n

l
a
u
t
e
t

a
n
f
a
n
g
s
:

!

−
V
e
r
h
a
r
m
l
o
s
u
n
g

d
e
s

G
e
s
c
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r
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u
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Herr Dr. Weckesser, Pit®:. in zen Krrnrauktop eird nar
Der Särortkate verstarb au Teichenschauschein an

Verbrennungen
u. Bitzeinwirkungen, ch

ur
Ein 260−@Yrad heißer Dampfstrahl mit 66 atü auf een Menschen

abgegeben wirkt wie ein Geschoß. Demnachwäre die Todesursache
schwere innere Verletzungen. Wer hat die: Leichenschau gehalten?
Vie Zeitung schrieb " ein strahlenkundiger arzt", wo hat er die

Ausbildung erhalten? ..

Liegt ein Plan vor, welche Ärzte im Notfall zu berechne

sind, wurde in diesem Plan die Behinderung durch die Eisen−

bahnschranke Offingen einkalkuliert?

Warum wurde der Schnellsterreichktare Arzt in Aislingen nicht

benachrichtigt?.−.

Wieviele Toletonhällädglar onen Ihren ihErnst zurVerfügung?

Warum besteht in Ihrer Werkskantine kein Alkoholverbot?
Der Unfall ereignete sich bald nach der Brotzeit, wurde den

Verletzten eine Blutprobe entnommen?

Bei dem Unfall gab es einen dritten Verletzten. #s handelt sich

anscheinend um leichtere Verbrennungen an den Händen. Warum
wird der Öffentlichkeit diese Tatsache verschwiegen?

Ein Schwerverletzter wurde in das Kreiskrankenhaus Lauingen
Transportiert. Wurde das Krankenhaus vor der Einlieferung
des Patienten unterrichtet, daß es sich um einen Strahlen−

unfall handelt?

Haben »>ie sich vor dem Unfall überhaupt einmal informiert ob

es in einem der umliegenden Ärankenhäuser technisch möglich
überhaupt möglich ist, erste Hilfe bei Strahlenverletzten
zu leisten?

Herr Dr. Weckesser, wenn Sie kAlage führen, daß das Werk nicht
über die geeigneten Reparaturwerkzeuge verfügt, dann beantworten

Sie mir bitte meine Frage: " Warum hat der Konzern Gelder für

Schweinshaxenfahrten mit Kreisräten und Biirgermeistern nach
Köln

*
anstatt dringend notwendige verkzeuge zu kaufen?"

Sie und Herr öttemeyer haben davon gewußt, warum haben Sie nicht
die Konsequenzen gezogen?





Der Gefahrengrad der #rbeiten in einen Kernreaktor sind nur

mit denen in der lLuft− und Raumfahrt zu vergleichen.

Warum wurden im KRB Gundremmingen keine Checklisten benutzt?

Sie behaupten der Unfall basiere auf menschlichem Versagen −

Sie belasten die zwei Toten −? Wir sind der Meinung, ähnlich

wie Herr Minister ?atthöfer, daß hier die technische Leitung

versagt hats

Bei jedem tödlichen Unfall muß sofort die Polizei verständigt

werden. Warum ist das nicht geschehen? Mußten hier Spuren

beseitigt werden?

Wurde der dritte Verletzte−von der Polizei einvernommen?

Besteht Redeverbot für die Beschäftigten?
N Diesen Fragenkatalog − sowie noch weitek auftretende Fragen −

werden wir der Staatsanwaltschaft in Menmingen, der Bundesregierur

und den Fraktionen des Bayerischen Landtags zuleiten.

Wir bestehen ferner darauf, daß alle beteiligten Ärzte gericht−

lich einvernommen werden.
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Unfall im Kernkraftwerk Gundremmingen am 19.November 1975
mit 2 Todesopfern,

Durch Bekanntgabe im Rundfunk am 19.11.75 um 18,00 U,r,häabenich und meine Fanilie erstmals von dem um 10,42 Uhr entstandenen
Betriebsunfall Kenntnis erhalten, Nachdem bekannt wurde, daß. auch...
Badiozktiver Dampf austrat ,? versuchte ich sofort nähere Einzel−
heiten zu erfahren, Eine Rückfrage beim Kernkraftwerk Gyndremmingen
erschien infolge ständig belegter Fernsprechleitungen nach mehrnali
gem Versuch ergebnislos , bezw. zwecklos zu sein,
Daraufnin wandte ich mich an den Kommandanten der frfeiw. Feuerweh:
Herren Rudolf Heichlinzer,Gundrenninsen, Dieser erklärte etwa um
13,15 Uhr ? daß er von einen Vorfall keine Kenntnis habe.

H;erauf setzte ich mich mit Herrn Siegfried Nayer,Offingen,welcher
ebenfalls ein entschiedenerGegner der atomaren Gefahr aus Atom−KW
ist, in Verbindung, Auch dieser konnte mir außer dem Rundfunkberich:
keine weiteren Einzelheiten berichten,? :
Uhrzeit des Unfalles warea− zunächst das?Hauptfragezeichen des
Unfalles, Auch änf dem Rundfunkbericht ?m 18,00 Uhr blieb eine
Zeitangabe zunächst offen,
Gegen 13,45 Uhr erreichte mich eine fernuadl, Rück$fpage durch Herrn
Rother, Günzburg, Er bat mich um Beihilfe für ev, Spurensicherung,
Gegen 20,00 Uhr traf Herr Rother bei mir in Offingen ein,
Gemeinsam fuhren wir nach Gunädremminzen bis zum Atomserk.

Durch die großen Fensterfronten am Verwaltungsgebäude sahen wir
die Herrn der KW− Leitung,
Darauf bemühten wir uns,von Beschäftigten des Werkes aus Gundremming:«
nähere Sinzelheiten über den U?fallvorgang zu erfahren,
Dieses Unternehmen verlief vollkomenf erfolglos, weil Auskünfte ve
weigert oder mit Kichtenwesenheit im Werk begründet wuräen.
Auf dem Weg trafen wir Herrmm Mayer, Offg, ?w&lcher sich vemühte Stral
lenmessungen durchzuführen,
Nach Rückkelir aus Gundremmingen erschien Herr Rother Günzburg eme?
und bat nich um Mithilfe beim Aushängen yon Leinentücher in Windric
tung, also üstl, vom Werk ? weil starker Westwind herrschte,
Diese Aktion hatten wir gegen 23,30 beendet und kehrten zurück nach
Hause,
Um 24,00 Unr hörte ich am 19,11, erneut einen Rundfunkbericht über
den Vorfall.

Herr Rother , Günzburg sammelte am 20,10,75 die vorerwähnten Tüche
ein, welche wir beide selbst und Frau Luise Lore Volz, Reisensburg
auszehängt hatten. Die/gaben wir bei Frau Doktor Schilling ? Weisir
gen zur Weiterleitung sezen 20,45 Uhr am 20.10. ab,

Anschlißend sammelten wir Östl, des Atomkraftwerkes Gundr, an meh−
renen Stellen ,? Erde ? Wasser und Gräser ein, Die versch, Pos, bez,
wir nit Zeitangabe und Entfernung vom Werk, Diese Unterlagen sollte
für eine ev, Beweissicherung dienen und wurden durch Herrn Rother
am folgenden Tag nach Heidelberg gesandt,

16.)Aus einem Zeitungsbericht vom 21.11.75 Nr. 268 ?? Ausgabe Ulm, war

Tal, oyt2yf25$

zu entnehmen ? daß der Inndrat Dr. Simnacher, Günzburg ?erst eineinha
Stunden nach dem Reaktor−Ugpglück unterrichtet wurde,

Anton Lehle
8875 Offingen UHauptstr. 45

et
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TESTSEITE TEENS ESTNNEBENro

Toter und IehensyefährlichVerletzter hei Unfall in Atomkraftwerk
Gundremmingen/München (mü/AZ). In dem

seit acht Jahren betriebenen Kernkraftwerk Gundremmin−

gen an der Donau hat sich am Mittwoch ein folgenschwerer
Betriebsunfall ereignet: Bei Reparaturarbeiten im Pumpen−

raum des von der RWE−Bayernwerk GmbH. betriebenen

Atommeilers im Landkreis Günzburg wurdeder 34 Jahre

alte Schlosser Otto Huber aus Lauingen von heißen radio−

aktiven Dämpfen tödlich verbrüht, als er ein Ventil aus−

?echseln wollte. Sein 46 Jahre alter ?Arbeitskollege Josef.

?liche

. Sicherheitsvorkehrungenin eine Spezialklinik für Verbren−

Ziegelmüller, ebenfalls aus Lauingen, erlitt lebensgeführ−

Brandverletzungen. Er wurde unter besonderen

nungen nach Ludwigshafen am Rhein geflogen.
Bei dem ersten Atom−Unfall in der Bundesrepublik mit

tödlichem Ausgang wurde vorübergehend Radioaktivität

freigesetzt, die jedoch nach Angaben des Kraftwerkleiter:

Dr. August Weckesser weder innerhalb des Kraftwerke:

noch außerhalb eine ernst zu nehmende Gefahr bildete.

Die Radioaktivität innerhalb des Reak−
?rgebäudes stieg den Angaben Dr. Weckes−
:s zufolge nach dem Unfall für zwei Stun−

)en um das Doppelte des sonst üblichen
Wertes an. Damit war jedoch, wie der Kern−

kraftleiter unserer Zeitung gegenüber er−

klärte, keine tödliche Gefahr verbunden,

weil der einfache Wert darauf basiert, daß
ein Aufenthalt von 40 −Stunden in diesem
Teil des Atommeilers möglich ist, ohne daß
eine Schädigungauftritt. Zwei Stunden spä−
ter, so betonte Weckesser, habe die Pump−

station wieder gefahrlos betreten werden

können. Zwei_bei den Reparaturen Mitan−
wesende,.darunterein Strahlenschutz−
experte,. warenbei dem Unfall?trotz des
rundvier Liter ausgetretenen radiöaktiven

Dampfes unverletzt geblieben."
Du;

Zulässige Werte nicht überschritten?
Auch. das bayerische Umweltministerium

und: die Polizei versicherten, daß für die

Bevölkerung im Bereich des: Kernkraft−

werks keine Strahlengefahr bestanden habe.

?Die Freisetzungradioaktiver Stoffe in d

. Umgebungwar durch den Betriebsunf:
nicht? nennenswert erhöht und lag deutli
unterhalb der zulässigen Werte, so daß ei

Gefährdung der Bevölkerung mit Sicherh:

ausgeschlossen werden kann?, hieß es

einer Verlautbarung des bayerischen Ur

weltministeriums. Die Landespolizei, die

einer nicht genannten Entfernung des Pu:

penraums einen Strahlenspürtrupp eing
setzt hatte, meldete: ?0,0 Radioaktivität.?

GUNDREMMINGEN ? das erste Kernkraft−

werk im schwäbischen Bereich. Der Atom−

rcaktor wurde 1967 mit einer Anfangslei−

stung von 250 Megawatt in Betrieb genom−
men. Der durch Kernspaltung erzeugte

Strom wird für die Rheinisch−Westfälischen
Elektrizitätswerke (RWE) hauptsächlich ins

Rheinland geleitet. Bild: Archiv

. er_heidem Unfallschwer verletzte. A
beiterwurde

?unter

Beachtung aller Siche
heitsvorkehrungen? zunächst indasKra
kenhaus nach Lauingen transportiert

üÜ’

von_dort in eine SpezialkliniknachLudwig
hafen am Rhein geflogen.SeinZuständ?w
gestern abend äußerst ernst. ?Dertote E

triebsangehörige?, so teilte das Umweltmir
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der _Strahlenschutzfachleute... in_eine
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. Transport unter Strahlenschutz

Der Unfall ereignete sich im ?äußer
Ei Kühlsystem?. Die beiden Schlosser sollt

. eine Spindeldichtung ?routinemäßig? erne

Ri ern. Nach Angaben der Kraftwerksleitu
hatten sie das unter Druck stehende Ven
wahrscheinlich zu schnell geöffnet. Nc

Ri
nicht gereinigter radioaktiver Dampf sch
ädurch aus der Leitung. Der Unfall, der i

zwischen auch von der Staatsanwaltsch:
untersucht wird, wäre nach Ansicht v

Kraftwerksleiter Weckesser ?durch sachz
mäßeres Hantieren eindeutig zu verhinder

gewesen.(Siehe Politikund Zeitgeschehen
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−rerste deutsche Atomtote

3etriehsunfall oder Schlamnerei?:
Das Unglück von Gundremmingen

wirft eine Reihe von Fragen auf.

Gundremmingen. Der 34jährige Schlosser Otto Huber ist der erste Deutsche,
der bei einem Unfall während des Betriebs eines Kernkraftwerkes in der Bundesre−

publik tödlich verletzt wurde. Vor neun Jahren war das Kernkraftwerk Gundrem−

mingen als erstes Großkraftwerk der deutschen Kernenergie in Betrieb genommen
worden. Jetzt trägt es als erstes die Last eines tödlichen Betriebsunfalls, dermitSi−
cherheit in den nächsten Wochen noch hohe Wellen schlagen wird.

* ;
%

während sich die Einführung der Kern−: Gefahr für die Bevölkerung, so unterstri−
erergie relativ ruhig und ohne Proteste voll− chen die Betreiber des Kraftwerks und das

z=z, wurde in den letzten zwei Jahren ak− bayerische Innenministerium, bestehe nicht,
tive Gegnerschaft laut. Den Gegnern der Dennoch ist unklar, wie Radioaktivität bei
ernkraftwerke gibt der tote Schlosser Ar− einem eigentlichgeringfügigen Unfallindie?
s?nente in die Hand, daß doch nicht alles Umgebung gelangenkonnte.MehrereSi−"
" − die Sicherheit getan wurde. Viele Fragen cherheitsbarrieren, soschworen die Befür−
b..iben offen, Probleme werdendeutlich. worter der Kernkraftwerke bisher, sollten

verhindern, daß die gefährliche, unsichtbare

Radioaktivität selbst bei größeren Unfällen
nach außen tritt. Das Austreten von vier
Litern Dampf aus dem Primärkühlkreislauf

zählt dagegen zweifellös zu den kleineren

Pannen, auch wenn sie tragische Folgen
’

Fe hatte. Dennoch konnte die Radioaktivität
2 nicht völlig zurückgehalten werden.

BE

Die Schuld an dem Unfall wurde in einer
"ersten Verlautbarung den beiden Technikern
zugeschoben, die unsachgemäß hantiert hät−
ten. Doch hinter demanscheinenden mensch−

I lichen Versagen stecken Fehler des techni−
no schen Systems. Da nicht anzunehmen ist,

daß die beiden Schlosser leichtfertig an die

Aufgabe gingen, das Absperrventil zu repa−
rieren, bleiben als mögliche Ursachen für ihr

angebliches Versagen ungenügende Schulung
oder technisch mangelhafte Vorkehrungen,
die ein menschliches Versagen verhindern
könnten. s

Der Mensch zeigte sich auch.in der Ver−

?gangenheit
immer wieder als schwächstes

Glied in der Kette. der technischen sSiche−

rungen der Kernkraftwerke. Vor etwa einem
Jahr entstand im lebenswichtigen Kabel−
schacht eines amerikanischen Doppel−Kern−
kraftwerks ein Brand, weil Techniker als

Beleuchtung eine Kerze verwendeten, die

Isolierungen anschmorte. In den Sicherheits−

berechnungen war dieser Fehler nicht ge−
nug berücksichtigt. Auch die deutschen Vor−

schriften müssen jetzt daraufhin abgeklopft
werden, ob sie genug Sicherheitsvorkehrun−

gen gegen menschliche Fehler bieten.

Der Referent des bayerischen Innenmini−

sters Merk, Waldner, dagegen: ?Es handelt
sich um keinen kernkraftspezifischen Un−

fall. Dergleichen hätte auch in einem kon−

ventionellen Kohlekraftwerk passieren kön−
nen.? > ?

Reiner Kordmann (dpa)

ET| h sayaye dazu
kein Wort?

Gundremmingen/Lauingen (−eck).
?Schweigen hüllt sich Dr._Klaus_Demm
Chef der Inneren Abteilung des Lauin
Kreiskrankenhauses, was die Frage betri
wie Josef Ziegelmüller, einer der Gundre:
minger Unfallopfer, in die Lauinger Kli
eingeliefert worden ist, und welche Str
lenschutzmaßnahmen dabei angewa
worden sind. Der_(so Bürgermeister Ma?
Schermbach) bei_?Strahlenschutzangeleg

heitenkompetente Arzt?; ?Ich sagedazuk
or ?es

Nmn

. Oberfähnrich Ernst Jordan, Bundeswe
\ pilot, der den Schwerverletzten von Lau
gen ins Krankenhaus nach Ludwigsha
geflogen hat: ?Der Verletzte wurde g .
normal mit Bandagen transportiert, wie
bei Verbrennungen üblich ist.? Der Pilot w

i ter: ?Das war eine ungefährliche Sache, \
: hatten einen Gundremminger Strahlr o;
ten mit einem Meßgerät an Bord.? X .d

| Ziegelmüller in Ludwigshafen den! z
i übergeben worden war, mußten s?u?: Besatzung, Notarzt und Hubschraubere
Untersuchung auf Strahlung in Gundre
mingen gefallen lassen. Jordan: wi
Matratze, auf der der Verletzte elegen ha?
wurde entfernt, und beim Notarzt ww
eine

gerifige Strahlung festgestellt.?

Dr. Helmut Pfob, Offinger Arzt für A
gemeinmedizin: ?Ich habe mich sofort :
den Weg gemacht,als ich verständigt wur
doch mußte ich an einem Bahnüberga
länger, warten, so daß der Verletzte sch
im Krankenwagen des Kernkraftwerkes
transportiert war. Die Werkssanitäter we
den wohlalles getan haben, was in so ein:
Fall einfach zu tunist.?

Der technische Leiter des Kraftwerkes
Ettemeyer: ?Der Verletzte wurde auf ei
Vakuumbahre gelegt, das heißt, die Bah
paßt sich der Körperform an, dadurch konr
sich Josef Ziegelmüller nicht mehr weht?
Außerdem haben unsere Sanitäter ununtc
brochen auf den Verletzten beruhigend ei
geredet. Er war ja bei vollem Bewu Sr
Zu den Untersuchungen auf radioakt? −8
strahlung am Hubschrauber und allk "a

sagieren meinte Ettemeyer: ?Unsere S?che

heitsvorschriften sind so streng, daß di
einfach eine Selbstverständlichkeit ist.?
Dillingens Landrat Dr. Martin Schweig

?ist davon überzeugt, daß ?alle Sicherheit
vorkehrungen getroffen wurden?. D
Kreischef: ?Auf der Straße kommen tägli«
50 Menschen ums Leben, und in Gundren

mingen ist in den letzten zehn Jahren nich
passiert. Man sollte diesen Fall nicht gar:
groß herausstellen.?
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L ?Ein Leben mit Strahlen birgt Gefahren|

Dem"Kernkraftwerke sind kaum auf Reparaturen eingestellt
? Techniker üben am ?kalten nee

Vondpa−Korrespondent Rainer Korbmann−

Hamburg/Gundremmingen. Der tödliche
Unfall im Kernkraftwerk Gundremmingen
hat ein Problem deutlich −gemacht, das die

Betriebsingenieure der Atommeiler schon
seit Jahren drückt: Die Kernkraftwerke
sind zu wenig ?reparaturfreundlich?. Bei
der Konstruktion der nuklearen Anlagen
geben sich die Ingenieure alle Mühe, dop−
pelte und dreifache Sicherungen für den
Betrieb einzubauen, viel zuwenig denken
sie aber daran, wie etwas repariert werden

soll, wenn etwas einmal ? beispielsweise
durch normale Abnutzung ? zu Bruch geht.
Der Leiter des vom Unfall betroffenen

Kernkraftwerks Gundremmingen, Dr. Au−

gust Weckesser, klagte erst vor kurzem bei
einer Tagung des Instituts für Reaktorsi−
cherheit (IRS) in Köln sein Leid. Sein Kern−
kraftwerk ist

en
der Bundesrepu−

blik. Mit den Jahren?steigen der Aufwand
für Wartung und Instandhaltung sowie
durch radioaktive Ablagerungen auch die

Strahlenbelastung der Mitarbeiter.? Diese

Vorbelastung hat zur Folge, daß sie sich

/ wicht mehr so lange in den gefährdeten Be−
\ _#eichen aufhalten dürfen, wie es für die Ar−

"heiten notwendig wäre, da sonst die gesetz−
.??ich festgelegten Strahlenwerte überschrit−
ten würden. i

Dr. Weckesser stellte in Köln einen
Wunschkatalog der Kernkraftwerks−Be−

triebsingenieure auf. So forderte er eine
großzügigere räumliche Auslegung in Kern−
kraftwerken. Da die meisten Arbeiten wäh−

rend der sechs Wochen dauernden jährli−
chen ?Tankpause? eines Kernkraftwerks ge−
macht werden, reichten selbst die Wasch−
räume nicht aus, um den dann fälligen An−
drang des Reparaturpersonals aufzunehmen.
Nach Ansicht des Kraftwerkleiters fehlen
außerdem Abschirmwände, Hebewerkzeuge,
Arbeitsbühnen und Sonderwerkzeuge.

AM UNGLÜCKSORT informiert sich
Staatsminister Streibl (Mitte) zusam−
men mit Experten über mögliche Ge−
fahren. Im Vordergrund zeigt das Meß−
gerät noch radioaktive Strahlungan.?

AZ−Bild: Böttcher

München. Für jedes Kernkraftwerk :

in Bayern besteht? nach Auskunft des?

bayerischen Innenministeriums ein Ka− Radioaktivität |

{

tastrophenschutzplan, der jeweils ent−
|

sprechend
der festgestellten

Gefähr−
|

dung in Kraft gesetzt
wird. Darin sei
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festgelegt, ?wer in welchem Fall wie

und wo in Aktion tritt?. Da keine

Strahlengefahr für . die Umwelt in

Gundremmingen festgestellt wordensei,

habe man es bei der Unterrichtung der

fraglichen Stellen (Landesamt für Um−

weltschutz, Umweltministerium, Innen−

ministerium) und anschließenden Mes−

sungen
bewenden lassen. Bei der Ge−

fahr einer radioaktiven Schädigung der

Diese Natastrophe
ist ohne Beispiel

Pläne für den Notfall
bleiben In der Schublade −

die Unterrichtung der Bürger bereit.

Auch die Evakuierung von Menschen

aus stark gefährdeten Gebieten sei vor−

gesehen. Entscheidend für jede Einzel−

maßnahme sei jedoch die Einschätzung

der Lage durch die Sachverständigen.
Nicht alleine Art und Umfang

der

radioaktiven Verseuchungseien im Fall

|

Bevölkerung liege ein genauer Plan für
|
|

i
?

des Falles zu berücksichtigen, sondern ;
auch die örtlichen Gegebenheiten oder

die meteorologischen Verhältnisse. 1968

hatte in Gundremmingen . die erste

große Atomschutzübung stattgefunden.
Sie wurde von Innenminister Dr. Bruno
Warte __ Iancoa Feit T.andrat von Günz−

"Unter Radioaktivität versteht man
die Eigenschaft bestimmter chemischer
Elemente und ihrer Abarten(Isotope),
ständig Energie in Form von Strahlung

? auszusenden. ?Radius? ist das ?lateini−
sche −Wort für Strahl. Davon ist auch
der Name des Elements Radium .abge−

leitet, das zu den

sogenannten ?natür−
lichen? radioaktiven
Elementen zählt.
Ebenso wie beim

Uran, an dem die
EM natürliche Radioak−

tivität Ende des vergangenen Jahrhun−.

derts zuerst nachgewiesen worden war,

erfolgt diese Strahlung ohne äußere

Beeinflussung. Es handelt sich dabei um

Heliumkerne(?Alphastrahlen?), Elektro−

nen (?Betastrahlen?) und um energie−
reiche Lichtquanten (?Gammastrahlen?).
In einem Kernkraftwerk wird die durch

die künstliche Spaltung von Uran frei−
werdende Energie in Wärme umgesetzt.
Natürlicher Radioaktivität, wenngleich in

winzigen Dosen ? Strahlung aus dem

Erdinneren oder aus dem Kosmos ?,
ist jeder Mensch ständig ausgesetzt. −ski

nr

Arbeiten, die angesichts des Platzman
schon in konventionellen Kraftwerken I
bleme bereiteten, seien im Kernkraftw
oft noch schwieriger, da unter Umstän
eine erhebliche Strahlenbelastung für
Reparaturpersonal hinzukomme, die oft
schnellem Handeln zwinge. Heute, so
richtete Dr. Weckesser, versuchen sich
Kraftwerkstechniker, durch Uebungen
?kalten Modell? zu helfen, in Zukunft ?r
ten diese Probleme aber schon durch
Planung gelöst werden, ?wenn Wartung
Reparatur im laufenden Betrieb nicht
Uebermaß an personellem und materie!
Aufwand annehmensollen?.

Werden mehr Raum und Abschirmma?
schon von vornherein für ?reparaturfre?
liche Kernkraftwerke? eingebaut, kostet
allerdings mehr Geld. Nach Ansicht von
Weckesser zahlt sich das jedoch aus,
sonst ?im späteren Betriebsgeschehen d?
Stillstände und Ausfälle erhöhte finanz.
Kosten anfallen?. Nach dem Unfall
Gundremmingen sind die finanziellen
sten zu ergänzen: Auch der Schutz
Menschenleben verlangt bessere Voraus
nungen für Reparaturen.
Der Bund Naturschutz forderte in:

schen die Staatsregierung auf, der Bevö

rung ?die volle Wahrheit? über Risiken
Gefahren der Atomkraft mitzuteilen.
?verharmlosenden? Stellungnahmenzu :

Unglück in Gundremmingenseien unglz
würdig, wenn die Schuld nur auf
menschliche Versagen der Opfer zurüct
führt werden solle. ?Ein Kernkraftw
muß nicht nur sicher gegen technisc
Versagen, sondern gegen menschliche F’
bedienung sein.? Auch die geringsten F
kofaktoren schützten nicht davor, ?daß n
schon morgen eine schwere Reaktork

strophe geschieht?.

Gundremmingen. Das Unglück im
Gundremminger Kernkraftwerk hat er−
neut die Kluft zwischen Gegnern und
Befürwortern der Kernenergie aufge−
rissen. Während die KRB−Führung,
assistiert von Minister Streibl, von
einem ?Betriebsunfall, verursacht durch
menschliches Fehlverhalten?, ausgeht,
fühlen sich die Kraftwerksgegnerin ih−
rer Skepsis bestätigt. Sie seien es ja ge−
wesen, die auf die Gefahr menschlicher
Fehler trotz aller technischen Sicher−
heitsvorkehrungen immer hingewiesen
hätten. Bestürzt zeigte sich Max Wink−

Skentiker sehen
sich bestätigt

ler, Beauftragter des Bundes Natur−
schutz für Südbayern. Winkler: ?Man
kann nur bedauern, daß man jetzt mit
seiner Sorge recht behalten hat.?
Hart fällt die Stellungnahme von

Hannelore Schilling, Medizinergattin
aus dem Gundremminger nahen Oert−
chen Weisingen aus. Sie fragt sich, ob
der Unfall vom Mittwoch der einzige
ist, den es in Gundremmingen gegeben
hat. ?Würde man die Oeffentlichkeit
informiert haben, wenn die beiden nur
verletzt gewesen wären?? zweifelt sie
und zieht ein apokalyptisches Fazit:
?Wir sterben, ohne daß wir es merken.?
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TZwar der Teufe! los
Ratiosigkeit und große Bestürzung

Umweltminister Max Streihl hekräftigt: ?Sicherheitssystem entspricht Anforderungen?
Von unseren Redaktionsmitgliedern ?RainerL andeckundDr. Günter Müchler

Gundremmingen. Kein Aufruhr aber Bestürzung
und Verunsicherung herrschen in Gundremmingen −und
Umgebung.Selten ist das Unglück zweier Menschen der?
ganzen Bevölkerung so unter die Haut gegangen,wie der.
Tod von Otto Huber und Josef Ziegelmüller.Während die
Ratlosigkeit in der Bevölkerung überwiegt, gehen die
Schlußfolgerungen der über die Kernkraftwerksfrage ver−

In Gundremmingen war gleich nach dem
Unfall der Teufel los. Polizeiwagen −fuhren.
Ein Strahlenmeßtrupp traf ein. Journalisten
und besorgte Politiker schwirrten herum.
Die Telefonleitungen liefen heiß, aber nie−
mand wußte etwas Genaues,

?Komisch vorgekommen?:.
& Gut Hygstetten liegt nur 500 Meter vom

KRB entfernt und ist damit das nächstgele−
gene Anwesen. Hausherrin Bärbel Mussel−
mann: ?Uns kam das schon komisch vor, als
wir den Hubschrauber(er transportierte den
verletzten Schlosser Ziegelmüller −ab) und
mehrere Polizeiautos sahen.? Ihr Mann habe
daraufhin versucht, jemand im Kraftwerk zu
erreichen, kam aber nicht durch. Erst gegen
Abendhätten sie klar gesehen. Frau Mussel−
mann über das Geschehen: ?Das gibt uns
schon zu denken.?

?Sind wir gefährdet??
® Zu denken gab es auch den Schillings

in Weisingen. Am Nachmittag und noch in
der späten Nacht klingelte bei dem als Anti−
KRBler bekannten Mediziner−Ehepaar ?un−
unterbrochen? das Telefon. Jeder habe wis−
sen wollen: ?Sind wir nun radioaktiv ge−
fährdet.? i

Fünfzigfach erhöht
® Dies war nach dem derzeitigen Stand

der Ermittlungen offensichtlich nicht? der

r

Fall. Zwar wurde im Kraftwerk−Inneren der
Strahlengehalt der Luft kurzzeitig ?um das
Fünfzigfache..erhöht? (Sicherheitsingenieur
Norbert. Eickelpasch). Doch ?das Reaktor−
gebäude war nach wie vor ohne Atemschutz−
gerät begehbar. Wichtiger noch: Nach außen
wurde keine zusätzliche Aktivität abgege−
ben; wie gleichermaßen von seiten des KRB
und des Umweltministeriums betont wurde.
Auch fand Oberstaatsanwalt Alfred Blassy
aus Memmingen den Tod von Huber und
Ziegelmüller ?in keinem kausalen Zusam−
menhang? mit der ausgeströmten Radioakti−
vität. Vielmehr stehe als Todesursache ?Ver−
brennung durch Austreten heißer Dämpfe?
felsenfest. . z

In einem Zinnsarg
© Ebenso fest steht freilich, daß die bei−

den Schlosser kontaminiert, das heißt radio−
aktiv, bestrahlt wurden,..als sie in den
Dampfstrom gerieten. So_wurde Otto Huber
am Abend unter schärften Sicherheitsvor−
kehrungen in die Strahlenabteilung des
SchwabingerKrankenhauses gefahren: ’Ein−
gehüllt in eine Kunststoff−Folie und in ei−
nen Zinnsarg gebettet. Und im Krankenhaus
wurde er in ein eigens für kontamierte Lei−
chen geschaffenes Kühlfach gelegt.

Wann er und sein Arbeitskollege Ziegel−
müller beerdigt werden können, steht noch

strittenen Parteien auseinander. Fühlt sich Hannelore Schil
ling, kämpferische Kraftwerksgegnerin aus Weisingen ir
ihrer Skepsis ?bestätigt?, so zog Umwelt−Minister Ma;

. Streibl auf der gestrigen? Pressekonferenz im Kernkraft
werk Gundremmingen den umgekehrten Schluß: ?Da:
Sicherheitssystem entspricht den Anforderungen.? [
auch Bericht im Hauptteil dieser Ausgabe.)

S?ahe

nicht fest, da die Strahlung erst einmal ab−
klingen muß. Dr. Josef Vogl, Präsident de:
Landesamts für Umweltschutz: ?Wann de:
Zeitpunkt da ist, hängt auch davon ab, ot
eine Feuer− oder Erdbestattung gewähl:
wird.?

Großes Schweigen
© In der Belegschaft herrschte gesterr

das große Schwiegen. Augenscheinlich ver−
unsichert, war niemand zu einer Aussage
bereit. Betriebsratsmitglied Helga Bischofs−
berger: ?Wir sehen uns gezwungen, au:
stur zu schalten.?

Stimmung mies
Die Stimmung war, wie es ein Werkstatt−

mitarbeiter ausdrückte, ?äußerst mies?
Kein Wunder: Die beiden Verunglückter
waren unter den Kollegen sehr beliebt.

Kleine Kinder hinterlassen
Otto Huber "wurde von der Werksi ng

gerade erst−mit der Praktikanten−Ausbi? 1£
betraut, ein Zeichen, für wie erfahren ma?
ihn hielt,

Josef Ziegelmüller läßt seine Frau und
zwei erwachsene Kinder zurück. Ralf und
Brigitte, die Kinder Otto Hubers, sind erst
elf und neun Jahrealt.

je derbe.IS Baalgater
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Unglücknicht nurauf |nachgefrdie Toten abschieben...

Reaktorunfall
vor

?dem
undestag

Gundremmingen/Bonn (F. H./1lb).
Fachleute sind geneigt,

einen ?üblichen Betriebsunfall?* zu halten, 3denn für einen reaktortypischen Störfall. So %
antwortete

jedenfalls der parlamentarische
Staatssekretär im Bundesinnenministerium,
Gerhard Rudolf Baum dem SPD−Bundes− 1
tagsabgeordneten Dr. Axel Wernitz in der
Fragestunde des Bundestags. Wernitz,.der $
auch die Berichterstattung im Innenaus− A
schuß über das Unglück und seine Ursachen
vorgeschlagen hatte, sieht als mögliches Fa− 2
zit eine Verstärkung aller Sicherheitsvor− 2
kehrungen. Aus den bisherigen Untersu− A
chungen. habe sich noch keine feste Mei− 2
nung herauskristallisiert. Im Gespräch mit #
unserer Bonner Redaktion erklärte er, es sei #
auch deutlich gemacht worden, daß man #

. nicht alles auf die Todesopfer
Shsehlelen

A
könne, das wäre zu einfach.

Der Bundesverband
Bürgerinitiative Um−weltschutz (BBU) in Mainz hat die im Bun−

destag vertretenen? . Parteien unterdessen .#:
?unabhängigen−’ Wissen− #aufgefordert,

schaftlern?
von

neue
Berechnungen über .die

Störfallwahrscheinlichkeit in Kernkraftwer− ;
;

ken anfertigen zu lassen. Der Verbandsvor− #
sitzende H. H. Wüstenhagen? erklärte, der
schwere Unfall im Kernkraftwerk _Gun−
dremmingen habe gezeigt, daß die von der
Bundesregierung vorgelegten ?Berechnungen
dringend einer

Heberprülune bedürften...,

"Die $
das Unglück im #

Kernkraftwerk Gundremmingen . mehr für $

EX

agi:
Nachdem Unglückim KernkraftwerkY

"Gundremmingen tauchen immer neue
Fragen .auf, zumal da? nun bekannt
wurde, daß bei dem Unfall ein dritter

Ü Beschäftigter Verletzungen erlitten hat.
?Dazu äußert sich der Strahlenschutz−−

4 Verantwortliche des? Kernkraftwerkes,
3 Dipl."Physiker Norbert Eickeinaseh,

ix,
u?

ß
"Frage:"Warum werden?um das Un−

4 glück im
PRzyer gezesgemacht?.− er : ,

?Eickelnaschl" "Die. Verletzungen des:
Strahlenschutzmannes :

wurden dem
4. Umweltministerium bekanntgegeben.

Sie waren jedoch unerheblich?und stan−
den inkeinem direkten Zusammenhang
?mit dem

Unglück, weil der Mann nur
Hilfestellung leistete. Deshalb wurden
die Verletzungen in den Hunderten von4
Interviews, die wir seither gegeben ha−

wi

4
Pe Air

?mehr extra betont,
.
Frage:"Warum wurdeder dritte Ver−

unglückte "für seine,
er, nicht

belobtper
;, a 5

5
;

]
©
Eickelpaschs Ich halte

:
es für normal,B

?daß man. Alte, das hätte
jeder getan.

:Geheimnisse um
?Gundremmingen?

G Die Hilfe?geht. nicht. über den Rahmen &
4 des Normalen hinaus,

=m Strah− A
d
lengefahr bestand.; ne

; ?Frage: Gibt esAnders
Vorkommnisse,

. ,
die man lieber.im verborgenen hält??
E Eickelpäsch: ?Nein.Wir haben es.im− 8

a mer als unsere Pflicht?angesehen, jedes 9
4. Vorkommnis mitzuteilen und sei es

9

2 noch so unbedeutend.?
Frage: Der Bundesverband

Bürger−4 initiative
’
Umweltschutz behauptet,..

A. könne Beweise dafür erbringen, . daßA bei dem: Unfall doch Radioaktivität an
dieUmwelt abgegeben wurde, weil dieA Sicherheitsschleusen während ?ges

Un−
2Jalls ?nicht:

geschlössen, waren.?
..i..

Eickelpasch: "Dasist "eindeutig falsch.
2

Es gibt zwei Schleusen, wobei jede eine
innere .und äußere, Tür hat, Die inneren
Türen..waren .wie. immer− geöffnet, die

4 äußeren ?geschlossen. Es?.ist. technisch
h. unmöglich,: daß. beide

?
Türen einer 3

Schleuse offen stehen. Die äußeren Tü− $
ren lassen sich nur dann: öffnen, wenn
die

ansen,Fe
sind und um−

gekehrt... i heng

Th. v5

N



EsIKBr"DasUnglück’war
MEERE

vermeidbar
Bericht: Mitarbelterim

Gundremminger Kernkraftwerk mißachtetenSchutzregein;
KenDie/Gundreiimmliren (bg). ?Der"Un−

fall im Kernkraftwerk Gundremmingen,. bei
dem zwei Arbeiter getötet worden sind, hät−
te verhindert werden können, Das geht aus
einem internen Bericht der Untersuchungs−

’

kommission des Bundestagsinnenausschus−
ses hervor, aus dem der Neu−Ulmer Bundes−

tagsabgeordnete Ludwig Fellermaier, (SPD)

1974.als ass, erste: Europas in Betrieb: ger ;
nommen wurde, wird: bei einem Kostenauf−
wand von 17,5 Millionen DM im

EARRUBEN,rund 80
Meßstationenumfassen,

?

am Montagzitierte. Es sei festzustellen ? so 3
das Papier ?, daß der Unfall vermeidbar |
gewesen sei,
Vorsichtsmaßnahmengetroffen :worden wä−
ren: Die Mitarbeiter?hätten statt dessen: je−."
doch offensichtlich "auf ihre, langjährigen
Erfahrungen vertraut. Inzwischen

−
ist An−

−

klage gegen Unbekannt wegen fahrlässiger .−
Tötung erhoben worden. Aus diesen Grün−

"

den wird auch die TÜV−Leitstelle eine ein−
heitliche −Reparatur−Regelung für?

Arbeiten
−"

+
in Kernkraftwerken entwerfen.

wenn .die
’
vorgeschriebenen _

ur in

von nw

Gundremminger&:Schuldfrage\ungeklärt 3,419. ir,?rgungekar

Strahlenschäifen
waren

nieht tödlich
.−.:.−

München? üb). Die beiden Opfer e. Aarich
tödlichen? Unglücks in einem Kernkraftwerk
der?.Bündesrepublik vor zwei: Wochen in
Gundremmingen (Landkreis Günzburg) sind
ausschließlich an

’
Verletzungen konventio−

neller Art gestorben. Die Strahlendosis, die
die beiden

Reparaturschlosser beim verse−.
hentlichen: Oeffnen eines unter Druck ste−
henden Ventils erhalten hatten, habe weder
zu einer Gefährdung ihrer Gesundheit noch
zum Tod führen können. Dies berichtete der
bayerische ?Umweltminister :

Streibl −gestern
vor dem Umweltausschuß des Landtags.

Die. beiden Toten habeneine Strahlendosis
in Höhe vönje 500 Millirem Tein Rem!ist die
Maßeinheit für die auf den Menschen wirzkende Radioaktivität) erhalten, während die
höchstzulässige Dosis pro Jahr bei 5000 und− innerhalb eines Zeitraumes von 13 Wochen
bei 3000 Millirem liegei Die Schuldfrage sei
jedoch nach wie vor ungeklärt. Die Kern−
vorschrift des Arbeitsschutzes, ?daß Instand−
setzungen an Drucksystemen nur bei Druck−−
losigkeit ?vorgenommen .werden dürften, sei
allerdings verletzt worden. Die Verletzung tin

?der Unfallverhütungsvorschriften habe mög−..
.licherweise eine ganze Reihe von ?Vor−
 stationen? gehabt, Fälle,

bei
denen

?gerade

’
i
nöch
ns?passiert

sei?...
Beinal



. entlastet gewesen
’ sei. Den :

kellerartiger

ar:LeKrErBe

Hi
"München ?nk "Die einseteiten "des
Gündremminger

’
..Kernkräftwerkunglücks

werden Stück für Stück. bekannt. Der ums
Leben  gekommene Schlossermeister Josef
Ziegelmüller (46) wird möglicherweise zu ei−
nem der Hauptzeugen dafür ?werden, daß ei−
nige

’
Sicherheitsvorkehrungen ?unvorsichti−

.gerweise außer acht: gelassen worden sind.

Ziegelmüller konnte im: Gegensatz zu. sei−
nem sofort getöteten Kollegen Otto Huber
(34) unter Mithilfe des Strahlenschutzfach−:’
mannes Helmut Otto. aus dem ?Primär−Rei−
nigungspumpenraum?: noch herausklettern. ’

Bevor er knapp 20 Stunden. später seinen

inTeerals76
erdi Vodali, nichteegewesen.

sehn B−.

76

Das? von? der Bundesregierung: geplante

Energieprogramm, das für 1985 einen Ener−
gieanteil "aus ’.Atomstrom in

:
Höhe: "yon

:50 000 ’Megawatt’ vorsieht, wird nach dem
Unfall in Gundremmingen. nicht geändert:

?

?Das geht auseiner ’Stellungnahme"des par−
−Jamentarischen Staatssekretärs im Innenmi−:
nisterium, Gerhart Baum, hervor. Baumün−, ="

terstrich,. die Bundesregierung werde. sich
für eine Fortschreitung der Sicherheitsan−

"forderungenbesonders bei der
u

zieu−er
KernkraftwerkePIRBIZEN.,

u s

Brandverletzungen erlag, hatte er noch aus−"
gesagt, gemeinsam mit Huber die reparatur−

’

bedürftige Stopfbuchshaltung ’am Schieber ;
W6 zunächst vorsichtig gelockert

z
zu

babe;Dabeisei kein Dampf ausgetreten.
’

Mißachtung derrend:
Die beiden Schlosser nahmen anal an,"

wie Umweltschutzminister Max.Streibl be
kanntgab, daß das Schiebergehäuse druck−

Pumpenraum, der. nur über eime Deckenluk
und Steigleiter zu betretenwar, hätten:

di
. beiden Arbeiter dann bis zum .Unfall nic?
. mehr verlassen, obwohl sie von.ihrem Vr −

? gesetzten ’Stenzel genaue ?Anweisung beko −
men haben sollen,? vor:Reparaturbeginr ?

− einem Schauglas in. einem:tiefer −gelegf −−−

iavorGundremminger
?nocheinmalunter.derLupe

−
Stockwerk zu kontrollieren; ob’noch Wr Nochee Erreichenuns Beinamen.Klar sein; daß ein Strahlentod nicht i

Ve:

im? System ?auftrete, also die. Leitung ? zum Unglück im Kernkraftwerkvon Gund− kundeneintritt! Wenn jemand im Wer
Druck stehe. Streibl betonte, daß derzeii remmingen. Außerdem. beziehen. sich zwei. einem Gerüst zu Tode gestürzt oderb:?
tersucht werde, ob die.Unfallursache ir Leser auf dieBriefe ?Echtes Mitgefühl? vom Reparatur’ einer elektrischen Leitung
Unachtsamkeit’ der. beiden:Verunglüc27.November und ?Die:besten

aevernnlen
?Lebengekommenwäre, so wärees auc

2 in der mangelnden Beachtung der Arb vom? 28, ?Noyember:.und:?Unfallvorschriften oder− in unvol.?y.i::
sehbaren Ereignissen:zu sucheri ist, wa ’Zugpferd derStund

"Unfall−. im
’
Kernkraftwerkgewesen.

"solche Fälle zu konstruieren, sollte mar
im: Gegenteil−einmal dankbar wundern

Unzutretfend nannteStreibl− die Beh :
Gundremmihgen.

» machte −dieser... Tage ?es; möglich gewesen ist, diese völlig
"tung des ?Bundesverbandes BürgerinitSchlagzeilen.: AtomfeUnfall!? Selbst ?Bonn ?und gefährliche Technik von Anfang a:
ven Umweltschutz?, die Sicherheitssothorchte auf! Ein Thema; das dem Journalis− ne tödliche Unfälle−zu meistern. Das d

.
zeacl? hätte, ?Es ?dürfte auch .dem Laien

sen des Werks Gundremmingen seien
"mus, noch lange öffenstehenwird. Der Chef iner

Geschichte der Technik ohne Be
.. des ?Werkes: selbst. verweist. dabei auf.das sein! ?Professor Dr. Walter Wessel, Se:

. AT über die Beherrschung der Welt, Ob es?
zur Reherrschung der Technik führt, für ei : ?Erfahrungen noch spärlich
ne. Welt, in der wir uns wohl fühlen sollen, ?Im."Außenbereich eines Kernkraftw«
das bezweifeln? manche. Außerdem kommt? tritt normalerweise nur sehr wenig Gar
esauf die Betonung an. Trotzdem, man war− Strahlung auf. Bei einem Unfall könnte
tet auf die Grundsteinlegung für das ’neue doch? ’durchaus− ändere Strahlungsarter
1250−Megawatt−Werk. Herr ?Dr. Weckesser. wie strahlende Stoffe austreten. Die z
ist sich. dabei.sicherauch bewußt, daß Ver, lassenen.?Hd "an "Strahlung
antwortung, .’einen

?mathematischen,5 Al?s−""recht ?willkürlich ’festgesetzt, da Erfah
druck gebrauchend, potenziert wird.. 5 "gen ?über? längere Zeiträume. ?noch spä’
Kernkraftwerke’ sind ebendas? Zuupterd

Er
En

der Stunde,
Benin.wäre

’es,.steckte,nur ; ..Gamma−"und Röntgenstrahlen?Sind in
ein, Geschäft dahinter. Tony,Eser, Burgau:;?ner .?Weise?. ?Krebsverhüter!? Sie di.

"nicht: der Verhütung der Krebserkrank2 r"Einseltig informiert? 52.7 Sondernder ?Behandlung, und zwar d
DieVerfasserin ist offensichtlich.nur.ein− Zerstörung des wuchernden Krebsgewr

seitig informiert, sonst. wüßte sie, daß nam− wobei der ganze Körper in nachteiliger
?

hafte Professoren−Nobelpreisträger auf der se beeinflußt werden kann.? Die ?Mä:
ganzen Welt nicht ohne Gründ "gegen die von Gundremmingen? . starben.nicht
Kernenergie sind. Menschliches ?Versagen? Strahleneinwirkung, −wohl aberan ei
wie zugegeben wird ? kann nie ?ganz ausge−" Betriebsunfall, der sich in einem Kernkr
schlossen −

werden, und: ?wenn:?unbekannte:
ee

ereignen dürfen
Faktoren im ?Spiele sind und vom,

Schaden... I ER Hesman? Hammen,
Augst

ganze Bevölkerungsschichten betroffen:’sind, ern
muß?auf: jeden

Ba
verzichtet wer−:

den... ., :..,°
3.

.
Otto Hiller, Lindenberg,

?Ohne Beispielinder Technik.
"Ich finde es sehr? ungerecht gegenüber en

Technikern, daß der Unfall in Gundrem−
mingen? als "?Unfall. im:?Kernkraftwerk? Er
hochgespielt wird. Es ist ganz klar, daß die.
beiden Männerdurch ?den ?heißen Wasser−"
damptf verunglückt sind und nicht durch die
geringfügige radioaktive ?Strahlung, die für:
sich kaum eine Gesundheitsschädigung ver−"
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Heißer Disput bei Naturschützer−Treff um.Unfall im Atomei....
Su. } r%
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Dr. Schilling: Eshat Organisation gefehlt
Diplom−Ingenieur Ettemeyer nahm Stellung ? Kernreaktor−Typen werden vorgestellt

Von unserem Redaktionsmitglied Rainer Landeck

Dillingen. Heftigste \Wortgefechte lieferten sich zeitweise die Kontrahenten bei

einer Veranstaltung des Bundes Naturschutz über Kernenergiefragen im Hotel Con−

vikt. Im Mittelpunkt stand dabei der tödliche Unfall in Gundremmingen. Als Diplom−

ingenieur Reinhard Ettemeyer, technischer Leiter im KRB, bekanntgab, daß zwölf

sie fragte: ?Wann haben Sie gewußt, da:

mehr als vier Liter ausgetreten sind?

Ettemeyer: ?Zwei Tage nach dem Unfall.

Dieser Disput setzte sich fort, und der

Weisinger Arzt, den es nicht mehr auf sei−

nem Stuhl hielt, rief: ?Es hat einfach an

Organisation gefehlt.? Der technische Leiter

aus Gundremmingen konterte: ?Das lasse

ich nicht auf mir sitzen. Sie sind für uns gar

nicht maßgeblich.? \

Raimut Kayser, Delegierter der Kreis−

gruppe Dillingen im Bund Naturschutz,

schlug nochmals in die gleiche Kerbe und

?stellte fest: ?Es hat also zwölf Minuten ge−

?dauert, bis Sie den Arzt verständigten. Wenn

einer gleich tot war, mußten sie doch an−

nehmen,−daß auch: andere verletzt oder ge−

fährdet sind.? ?Darauf  Ettemeyer: . ?Ich

glaube, Sie.waren noch nie in einem Kern−

kraftwerk. Der Raum, in dem der Tote lag,

war erst

zehn

Minutennach dem.Unfall be−

gehbar. Unser Ingenieur Stahl ist um 10.51
o

? (Der Unfall geschah um

10.42 Uhr, d. Red.). e

Nie gespart worden
?Ich?:wollte?auch .nur wissen, wie. schwer

{es, ist,gezieltsofort ’zu helfen?, so Kayser,
der. dann? folgerte:.?Deshalb kann ich den
Unfall doch?auch?nicht" mit anderen verglei−
chen.? Der Gündremminger Diplomingenieur

klärt, daß der Unfall?auch in jeder Braue−

rei, in jeder ?Lokomotive hätte passieren
können.?
Gerhard Carstanjen, Kreisgruppenchef der

Naturschützer, dazu: ?Was den Unfall doch

von anderen unterscheidet, ist die Radio−

aktivität.? Kayser brachte dann das Thema
Sicherheit aufs Tablett und fragte? ?Wie

verträgt sich denn der Vorfall in. Gundrem−

mingen mit der Bekanntmachung, daß größt−

mögliche Sicherheit? gewährleistet sei. Wie
sieht es dann erst bei einem wirklichen Ka−

tastrophenfall aus.?

Der hart attackierte Ettemeyer antwortete
vor den etwa 150 Interessierten im bis zum

letzten Platz besetzten Convikt−Saal: ?Im
Falle ciner Katastrophe würde der Landrat

als Einsatzleiter fungieren. Wir könnten uns

dann nur um unser Werk kümmern. Ein
Unfall, der nach außen wirkt, ist auch

schneller nach außen bekannt. Dazu gibt ces

ja den Katastrophenplan.? Zur Sicherheit
nahm Ettemeyer noch Stellung. und. sagte:

?Es ist doch.nie daran gespart worden. Sie

Minuten nach dem Unfall der Arzt verständigt wurde,

zu Wort und konstatierte: ?Zwölf Minuten, das ist zu lange,

ständigen.? Darauf Ettemeyer: ?Ich spreche Ihnen

können, wir mußten docherst einmal klären,

meldete sich Dr. Karl Schilling

um einen Arzt zu ver−

die Kenntnis ab, dies beurteilen zu |

ob ein Arzt notwendig ist.?

Frau Schilling returnierte sofort: ?Ist da

vielleicht Information, wenn Sie erst vie

später damit herausrücken?? Eitemeyc

konterte: ?Wenn uns Presse, Funk und Ferr

sehen in Ruhe gelassen hätten, hätten w
?
auch früher gewußt, was los war. Wir sir.

sollten scharf trennen zwischen Sicherheit,

die den Nuklearbereich berührt, und Sicher−

heit, die Unfälle jeder Art betrifft.

Nicht ohne Fehler
In die Diskussion schaltete sich dann auch

Max Winkler, seines Zeichens Diplom−Phy−

siker und Beauftragter für Südbayern des

Bundes Natürschutz, ein, der zuvor die un−

terschiedlichen Kernreaktor−Typen aufge−

zeigt und erläutert hatte. Er ging auf,die
grafische und verbale Darstellung der tech−

nischen Anlage ein und stellte fest: ?Die

Absperrung hat doch nicht funktioniert,

wenn mehr als vier Liter Wasserdampf aus−

getreten sind. Die Kernenergie ist eine

Technik, die keine Fehler vergibt.? Der tech−

nische Leiter aus Gundremmingen: ?Ich

muß von mir weisen, daß wir behauptet

hätten, die Kernenergie sei ohne Fehler. Wir

haben weiter niemals behauptet, daß es in

Kernkraftwerken keine Unfälle, keine Toten−

geben könnte.?

Zuvor

sondernvier, 500 bis 800 Liter Wasser−

r__hatte. Ettemeyer dargelegt, daß verplombten Strahlenmeßsystems zu fi

nicht, wie ursprünglich angenommen, nur

doch laufend aufgehalten worden.?

Daß keineswegs nur Kernkraftzegner i:

Saal waren, bewies die Tatsache, di

?Szenen?−Beifall für beide Seiten gespend
wurde. Als dann die Wogen der Erregur
sich etwas geglättet hatten, meinte Raim’

Kayser, zu Reinhard Ettemeyer gewanc

?Wir wollen nicht Sie angreifen, sonde:

nur klären, was da an Zwängenalles &

uns zukommen kann.? Winkler fügte a

?Wir wollen auch nicht den Eindruck au

kommenlassen, wir hielten Kernener ?n
für Teufelszeug.? \

Max Winter verlas dann bei dieser Ar

klärungsversammlung die ?Dillinger Forc

rungen des Bundes Naturschutz zum Ker

?energieprogramm?. Darin heißt es unter &

derem: ?Konsequenzen aus dem Reaktoru

fall Gundremmingensind bezüglich des K

tastrophenschutzes, der Verbesserung
Informationsflusses und der Unterrichtu
der Öffentlichkeit sowie des Aufbaues eir

werksunabhängigen, wartungsfreien u

dern. Daß diese langjährige Forderung
Bundes Naturschutz in Bayern nach ein

d f eten sind und wirksam wa− werksunabhängigen Strahlenmeßsystem e
ampf ausgetr

ren.? Das rief sofort Hannelore Schilling, die jetzt,

jhatte,
zu Beginn seiner Ausführungen er− "Ehefrau von Dr. Schilling,

r

auf den Plan,

nach einem tödlichen Reaktorunf
verwirklicht werden soll, ist ein Skand:

er nneneg
3ERre

+



Die Kernenergie duldet keineFehler
?technischen Wunderwerk bedenklich

langsam gerechnet.
Das Kernkraftwerk Gundremmingen,. Insbe−

sondere seine Leitung, haben viel an Glaub−

würdigkeit und damit an Vertrauenskredit

verspielt. Man darf sagen leichtfertig, wenn
nicht gar mutwillig und ?mit Absicht. ?Ein

schlechter Dienst wurde da der Sache erwie−

sen, von der Respektlosigkeit gegenüber den
unmittelbar Betroffenen und demx Bürger

ganz

zu schwelgen.
Es: wird verheimlicht und, wie angenom−

men werden muß, getäuscht., Da

spielsweise das zweihundertfache der. zuerst

angegebenen Menge radioaktiven Wasser−

dampfes bel dem Unglück unkontrolliert aus−.
getreten.
wurden mit Verspätung meist nur auf drän−

gendes Befragen, Schritt für Schritt und auf

Umwegen bekannt. Auch mit der Organisation
scheint es in der Gundremminger Anlage nicht

zum besten zu stehen. Ueberdies wird in

Ist bel−−

Dies und andere Vorkommnisse

N

dem

Für die verspätete {nformation der Oeffent−
lichkeit sollen nun gär die Publizisten mit−

schuldig sein. ?Wenn uns Presse, Funk und
Fernsehen in Ruhe gelassen hätten, hätten
wir auch früher gewußt, was los war?, sagt der
technische Leiter des Gundremminger Wer−

kes, So oft waren nun die Verantwortlichen
auch wieder nicht zu erreichen. Sie verstan−
den es sehr wohl, sich abzuschirmen.

Es bleibt nur zu hoffen, daß die Technik
besser arbeitet als die Werksleitung, zumin−
dest was die Unterrichtung der Oeffentlich−
keit nach dem Unglück betrifft. ?Die Kern−

energle Ist eine Technik, die keine Fehler ver−

glbt* ? ein lebensnahes Wort eines Spre−
chers des zuweilen wirklichkeitsfremden Bun−

des Naturschutz. >»
_ Willy Schöllhorn

a:
b
−

Neuer Wirbelum Gundremmingen
Beim

Atom−Unfall wurden?zwischen500
und ?800

Liter?radioaktiver Dampffrei

. Gundremmingen/ Dillingen (heng).. Das
. Unglück im Kernkraftwerk Gundremmin−

gen, bei dem am 20.November zwei Men−.’
schen durch ausströmenden radioaktiven

. Wasserdampf getötet ?wurden,. kann?. nicht

?nur?’auf menschliches? Versagen zurückge−
"führt werden. Dieses Ergebnis der. bisheri−

Weckesser, Direktor des Kerrikraftwerks,
allerdings vorsichtig:
lichkeit, daß es− sich um einen Defekt han−

?
kanntwurden,

?Es wäre?ei −e eine :Mög − wachungsverein,

delt.? Tatsache ist jedenfalls, daß bei dem

Unglück .nicht, wie zunächst angenommen
wurde, vier Liter Wasserdampf ausgetreten

.sind, sondern 500 bis 800 Liter. Dr. Weckes−
"ser: ?Nach unseren Ueberlegungen müßte

das so
sein.

Das ergibt äich
®
aus den Rech−

?nungen.?
?gen Untersuchungen umschreibt Dr. August− Bestätigt wird die Größenordnungvon 500

bis:800 Litern auch?vomTechnischenUeber−
der das Unglück unter−

suchte. Warum?erst jetzt diese: Zahlen bc−
erläutert Dr. Weckesser:

?Wir können nur von der Erhöhung.der −Ra−
.dioaktivität im Werk nach dem: Unglück auf
die ausgetretene& Wasserdampfmenge ?schlie−
Ben.. Diese Berechnungensind:Außerst kom−
?pliziert und dauern einige.Zeit.: Wir haben
?deshalb erst? ’im Laufe der"Tage. gemerkt,
−daß.es mehr.als vier Liter?sein− müssen.?Der
Direktor betont. erneut: ?Wir− haben alles
getan, was zu? tun war.?

Siehe KommentarSeite 2 und Bayern.)
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en Ernstfa keine und
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das
?Unglück

und seine Folgen

Von unserem
Redaktiohsmitglied

Ronald Henensrk

Gundremmingen/Dillingen.

Die Ursache für den Austritt von 500 bis
800 Litern kann mit größter Wahrscheinlich−
keit nur in einem Defekt zu suchensein, be−
stätigt Dr. Weckesser.
Zwischen Ventil und
Zuleitung befindet
sich ein Schieber, der
beim Oeffnen des
Ventils geschlossen
war. Wäre erin Ord−
nung gewesen,hätten
nur die vier Liter

Wasserdampf austre−
ten können, die sich
im Ventil befanden.
Somit muß der Schie−
ber einen Defekt ge−
habt haben. Das prüft
noch immer die
Staatsanwaltschaft ?
bisher ohne Ergebnis.
Wie sehr die Oeffentlichkeit an einer voll−

ständigen Aufklärung über das Unglück in−

Kerkkrafiiiesk:Chef

Dr.
A. Weckesser

Bild: AZ

Anzeige

Trend zum ?Coffeinfreien?
Immer mehr Kaffeefreunde trinken coffein−
freien Kaffee. Allein von Kaffee Hag werden
täglich mehr als fünf Millionen Tassen
getrunken. Interessant ist dabei, daß außer−
gewöhnlich viele Hag−Freunde durch per−
sönliche Empfehlung zu ihrem Kaffee Hag
gekommen sind. Vielleicht wissen auch Sie
jemand, der für Ihren. Kaffee . Hag−Tip
dankbar wäre. Wenn Sie aber Kaffee Hag
selbst noch nicht kennen, sollten Sie sich
durch einen Geschmacksvergleich überzeu−
gen, daß er wirklich so gut

schmeckt
wie

erbekommt.

teressiert ist, zeigte eine Diskussionin Dil−
lingen, die vom Bund Naturschutz veran−
staltet wurde und an der auch der techni−
sche Leiter des KRB Reinhard Ettemeyer,

>Meta.
Re

Mehr als zwei Wochen
sind seit dem Unglück im Kernkraftwerk (KRB) Gundremmin−

gen vergangen. Jetzt tauchen neue Einzelheiten auf, über die im
Werk selbst offensichtlich nicht immer Einigkeit herrscht. Die
Tatsache, daß bei dem Unglück 500 bis 800 Liter. radioaktiver
Wasserdampf ausgetreten sind, konnte nach Ansicht des Direk− .
tors des Werkes, Dr. August \Veckesser, erst nach einiger Zeit ’

; hatte, ers

.nach dem Unfall

teilnahm. Vorwürfe, daß es an der Organi−
sation gemangelt habe, wies er freilich zu−
rück. Die Tatsache, daß erst zwölf Minuten

?nach dem Unfall ein Arit verständigt wur−
de, begründete Ettemeyer damit, daß _der

Raum, in dem sich das Unglück ereigne
zehn Minuten danach begehbar

gewesen sel
’ i At

er
Kritik wurde auch an der Tatsache laut,mn

daß nachdem Unglück die Polizei nicht ver−

ständigt worden sei. Dr. Weckesser erklärt
hierzu: ?Das hat doch automatisch der Hub−
schrauber−Arzt getan, den wir RDRANEN

an−

gefordert
hatten.?

Keine
besondere Vorkehrung

Bei einer"Rekonstruktion des Geschehens
. nach dem Unglück stellt sich inzwischen

heraus, daß die zuständige Behörde, also das
Landratsamt Augsburg erst 23 Minuten

informiert wurde. Der
Landrat muß bei einem Kernreaktorunglück
mit Gefahr für die Bevölkerung den Einsatz
der Hilfskräfte leiten und die Oeffentlich−
keit informieren. Für die Werksleitung war,:
?wie immer wieder betont wird, klar, daß es
sich um einen normalen Betriebsunfall−ohne
Gefahr. für die Oeffentlichkeit handelte. Das

bestätigt − auch der Arzt des Kranken−

transports. Das später gestorbene Opfer Jo−
sef Ziegelmüller wurde erst im Lauinger
Kreiskrankenhaus zum Sehutz anderer
mit einer Aluminiumfolie bedeckt, um mög−
liche Strahlenschäden zu verhindern.Beiei−
ner nachträglichen Messung im Kranken−
haus stellte sich nämlich heraus, daß die
Radioaktivität tatsächlich unbedeutend war.
Freilich verfügt die Klinik über keine be−
sonderen? Einrichtungen oder Vorkehrungen
für einen Fall radioaktiver Verseuchung.

Nun scheint sich tatsächlich durch Mes−

sungen zu bestätigen, daß keine Gefahr
durch ’Radioaktivität bestand ? wenn nicht

doch noch andere Ergebnisse bekannt wer−

ermittelt werden. Anders hingegen sieht es der technis

ter,Diplomingenieur Reinhard Ettemeyer. Bei einer Di$k

?des Bundes Naturschutz in Dillingen meinte er auf d
wann er das gewußt habe:
dies nicht veröffentlicht worden sei, erklärte Dr. Weck
den komplizierten Berechnungen:
gleich publizieren.? (Vgl. Kommentar, S. 2.)

ler den
mndiookhv

?Zwei Tage nach dem Unfall.f W

?Wir können doch nich

den.?Das Kernkraftwerk muß übrige
diglich das Landratsamt als zuständig

aber kaum. Dr. Weckesser: ?Wir
eine große Uebung. Wir waren −?her
die ersten, die das gemacht } Ri
sehr der Plan einer dringenden /[?= r
tung und ständiger Kontrolle beaarf,
ein anderer Teil

reichen sind. Dort ist auch ein

delfingen, der bereits gestorbe
den.


